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Geschäftstätigkeit des HOCHTIEF-Konzerns 1 
Der globale Infrastrukturkonzern HOCHTIEF konzentriert sich auf Aktivitäten in den Segmenten Bau und Services sowie 
Public-Private-Partnership (PPP) und Konzessionen und deckt überwiegend in entwickelten Märkten den gesamten Le-
benszyklus von Infrastrukturprojekten ab. Diese Leistungen erbringt HOCHTIEF auf der Basis seiner langjährigen Erfahrung 
im Entwickeln, Finanzieren, Bauen und Betreiben. Der Konzern verfügt mit seinem Leistungsspektrum und der globalen 
Aufstellung über ein ausgewogenes Geschäftsprofil.  

Die Tochtergesellschaften des Konzerns sind in ihren Märkten erfolgreich positioniert. Die operativen Gesellschaften und 
Fachabteilungen kooperieren eng miteinander – so entsteht ein kontinuierlicher globaler Wissenstransfer im Konzern, von 
dem unsere Stakeholder profitieren. 

Die Zusammenarbeit mit externen Partnern gestalten wir so, dass wir vertrauensvoll und produktiv zusammenarbeiten kön-
nen. Die Auswahl der Nachunternehmer, Zulieferer und Dienstleister treffen wir anhand transparenter Kriterien und verbind-
licher Prozesse. Der gemeinsamen Arbeit liegen unsere hohen Standards zugrunde – hierzu zählen insbesondere die Be-
dingungen unseres Code of Conduct für Vertragspartner, die anerkannt werden müssen.  

Jedes unserer Projekte ist ein Unikat und bedarf darum individueller Lösungen. Gemäß unseren Unternehmensgrundsätzen 
arbeiten wir dafür mit hoher Innovationskraft und Qualität. Nachhaltigkeit gilt bei unseren Aktivitäten als strategisches Prin-
zip. 

Wesentliche Steuerungsgrößen bei HOCHTIEF 
Die Steuerung des HOCHTIEF-Konzerns erfolgt im Wesentlichen über die folgenden Kennzahlen, die unseren Fokus auf 
cashgestützte Gewinne am besten widerspiegeln – die Steuerungsgröße Nettofinanzvermögen/Nettofinanzschulden be-
trachten wir dabei in Abhängigkeit von Kapitalallokation: 

Finanzielle Steuerungsgrößen 
• Nettofinanzvermögen/Nettofinanzschulden 
• Operativer Konzerngewinn 

Nichtfinanzielle Steuerungsgröße 
• Unfallhäufigkeit (LTIFR) 

 

1 Weitere Informationen zur Geschäftstätigkeit der Divisions finden Sie auf Seite 2 und im Kapitel Segmentbericht.  

 
26 Konzernbericht 2021 

                                                           



 

Konzernlagebericht 

 

 

 
Konzernbericht 2021 27 



 

Konzernlagebericht 

Strategie

Nachhaltig Werte schaffen für alle Stakeholder  

HOCHTIEF ist ein technisch ausgerichteter, globaler Infrastrukturkonzern mit führenden Positionen in seinen Kernaktivitäten 
Bau, Dienstleistungen und Konzessionen/Public-Private-Partnership (PPP) und mit Tätigkeitsschwerpunkten in Nordame-
rika, Australien und Europa. 
 
Umsatz nach Divisions (2021) 
  

 
 
Seit fast 150 Jahren realisiert HOCHTIEF auf Basis seiner Kernkompetenz Bauen Großprojekte für seine Kunden. Heute 
zählen auch Engineering-, Ressourcen- und Infrastrukturwartungsdienstleistungen sowie Public-Private-Partnership-Pro-
jekte (Greenfield und Brownfield-Konzessionen) zu den Leistungen. Diese erbringen wir in ausgewählten Regionen, haupt-
sächlich in entwickelten Ländern. HOCHTIEF deckt heute als führender Infrastrukturkonzern – gemessen am Umsatz – den 
gesamten Lebenszyklus von Infrastrukturprojekten ab. Dadurch verfügt der Konzern über ein ausgewogenes Ge-
schäftsprofil bezüglich Cashflow-Vorhersehbarkeit, Kapitalintensität und Margen. 

Die HOCHTIEF-Vision blickt in die Zukunft: „HOCHTIEF baut die Welt von morgen.“ Unsere Geschäftsaktivitäten gründen 
auf einer gemeinsamen Konzernkultur mit geteilten Werten. Im Wertekanon des Konzerns sind fünf Grundsätze vereint: 
Integrität, Verlässlichkeit, Innovation, Ergebnisorientierung und Nachhaltigkeit. Sie alle werden untermauert vom Prinzip der 
Sicherheit. Die Grundsätze gelten für alle Mitarbeitenden bei HOCHTIEF und für alle Tätigkeitsbereiche, operativ wie strate-
gisch. Indem wir Projekte ganzheitlich betrachten, fördern wir eine Kultur der Zusammenarbeit zwischen unseren Konzern-
gesellschaften, von der die Stakeholder profitieren. 

Dieser integrierte Ansatz bestimmt auch den HOCHTIEF-Fokus auf die wichtigen ESG-Dimensionen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung. Um einen Zukunftsbeitrag zu leisten und die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu unterstützen, 
priorisieren alle Gesellschaften den neuen Nachhaltigkeitsplan 2025, mit dem klaren Commitment: Wir wollen Klimaneutrali-
tät bis 2045 erreichen. Um diese nachhaltige Transformation unserer Branche zu fördern, setzt HOCHTIEF besonders auf 
digitale Lösungen. Der Vorstand leitet die grüne und digitale Transformation als ein Schlüsselelement unserer Strategie. 
Diese Priorisierung wird durch die fortgesetzten Aktivitäten in den Bereichen Soziales und Governance ergänzt. So wurde 
im Berichtsjahr das Positionspapier zum Thema Menschenrechte aktualisiert und im Jahr 2021 eine ESG-Komponente als 
Teil der variablen Vergütung der Vorstandsmitglieder eingeführt. 

 

 

HOCHTIEF Americas
HOCHTIEF Asia Pacific
HOCHTIEF Europe

65 %
29 %

6 %
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Strategie und Risikodiversifikation 
 

 

Unsere Strategie ist es, die Stellung von HOCHTIEF in den Kernmärkten weiter zu stärken und Marktwachstumschancen 
zu verfolgen. Gleichzeitig setzen wir auf die Verbesserung der cashgestützten Profitabilität und konsequentes Risikoma-
nagement. Unsere Geschäftsbereiche sind flexibel, sodass sich die Unternehmensführung schnell auf veränderte Marktbe-
dingungen einstellen kann. Eine aktive und disziplinierte Kapitalverwendung hat für uns hohe Priorität. Wir richten unseren 
Fokus weiterhin auf eine attraktive Aktionärsvergütung sowie auf Investitionen in strategische Wachstumschancen, um so 
für alle Stakeholder nachhaltig Werte zu schaffen. 

Mit folgenden zentralen Elementen unserer Strategie wollen wir unsere Ziele erreichen: 

Fokus auf Aktivitäten und Märkte mit starker Wettbewerbsposition  
Wir wollen unsere Ertragskraft nachhaltig steigern. Eine wichtige Rolle kommt hierbei dem Risikomanagement zu, das auch 
die Entscheidung über unser Tätigkeitsspektrum und die geografische Aufstellung umfasst. Wir konzentrieren uns auf die 
starken Wettbewerbspositionen unserer Tochtergesellschaften. Die bestehenden Positionen wollen wir ausbauen und 
Marktwachstumschancen in disziplinierter Weise nutzen.  
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Bau  
Unser Kompetenzspektrum umfasst das Planen, Finanzieren, Bauen, Betreiben und Warten von Verkehrs- und Energieinf-
rastruktur sowie sozialer und urbaner Infrastruktur. Damit sind wir gut aufgestellt, um von öffentlichen wie privaten Investiti-
onen in den Neubau oder in den Ausbau bestehender Infrastruktur profitieren zu können. Unsere Teams vor Ort verfügen 
über Erfahrung mit der Realisierung technisch komplexer und für alle Beteiligten erfolgreicher Großprojekte. Unsere wich-
tigsten Tochtergesellschaften sind seit Jahrzehnten in ihren Märkten etabliert: 

• Turner, unsere Gesellschaft für Construction-Management, ist gemäß Ranking des angesehenen Engineering News-
Record 2021 erneut die Nummer 1 im allgemeinen Hochbau und beim Bau von Green Buildings in den USA. Das Unter-
nehmen ist in den USA führend in den Bereichen Aerospace, Commercial Office und Health Care.  

• Flatiron zählt zu den Top-Tiefbauunternehmen in den USA und Kanada.1  
• CPB Contractors zählt zu Australiens größten Anbietern im Tief- und Hochbau.  
• Leighton Asia bietet vor allem in Hongkong und in weiteren ausgewählten Ländern Südostasiens umfassende Bauleis-

tungen an. 
• HOCHTIEF zählt beim Tiefbau und Hochbau zu den führenden Bauunternehmen in Deutschland und in mehreren Nach-

barländern. 

Services 
Im Mittelpunkt unseres vielfältigen Dienstleistungsspektrums stehen zwei Kerngeschäftsfelder: zum einen Engineering-, 
Bau- und Infrastrukturwartungsdienstleistungen, zum anderen Ressourcen-Dienstleistungen. 

Die Service-Aktivitäten der Division HOCHTIEF Asia Pacific werden primär von zwei Gesellschaften erbracht: UGL bedient 
den Markt mit Komplettlösungen für den gesamten Lebenszyklus kritischer Anlagen in den Bereichen Energie, Wasser, 
Rohstoffe, Verkehr und soziale Infrastruktur, und Ventia ist einer der größten Anbieter im Bereich der Grundversorgung für 
Infrastruktur in Australien und Neuseeland.   

Dienstleistungen im Ressourcensektor werden von Sedgman und Thiess erbracht, die für die Bereiche Planung, Bau und 
Betrieb moderner Mineralienverarbeitungsanlagen sowie damit verbundener Infrastruktur maßgeschneiderte Kundenlösun-
gen anbieten.  

PPP und Konzessionen  
Unsere Aktivitäten im Bereich Konzessionen/PPP-Projekte stehen auf einem breiten Fundament und umfassen neben 
Greenfield- auch umfangreiche Brownfield-Aktivitäten. 

Der Fokus unserer Tochtergesellschaft HOCHTIEF PPP Solutions liegt auf Greenfield-PPP-Projektentwicklungen in Eu-
ropa. Dabei wird eigenes Kapital in die Projektgesellschaften investiert, gleichzeitig werden große Teile der Bauausführung 
übernommen. Unter dem Dach unserer Tochtergesellschaft CIMIC ist Pacific Partnerships federführend für diese Aufga-
ben in Australien zuständig. 

Über die 20-prozentige Beteiligung am international führenden Mautstraßenbetreiber Abertis sind wir im Brownfield-Markt 
aktiv: Das Unternehmen ist vor allem in Frankreich, Spanien, Brasilien, Chile, Nordamerika und Mexiko, aber auch in ande-
ren Märkten vertreten. Abertis betreibt insgesamt etwa 8.000 Mautstraßenkilometer in 16 Ländern.  

Zusammen mit unserem Mehrheitsanteilseigner ACS ist HOCHTIEF seit 1985 der größte PPP-Projektentwickler nach An-
zahl der Konzessionen sowie investiertem Kapital und verfügt damit über ein einmaliges Erfahrungsprofil. 

Fokus auf nachhaltige und cashgestützte Profitabilität  
Nachhaltige Profitabilität, konsequent unterstützt durch Cash-Generierung, ist ein Kernelement unserer Strategie und die 
Basis für eine attraktive Aktionärsvergütung sowie künftige Investitionen in strategisches Wachstum.  

1 Gemessen am Umsatz 
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Das Net Cash aus laufender Geschäftstätigkeit vor Factoring lag im Geschäftsjahr 2021 bei 760 Mio. Euro. Dazu trug das 
saisonal starke vierte Quartal mit einer soliden Performance bei.  

Das Nettofinanzvermögen von HOCHTIEF belief sich Ende Dezember 2021 auf 556 Mio. Euro. Bereinigt um die Factoring-
Schwankungen wies HOCHTIEF nach einer im Berichtsjahr ausgeschütteten Dividende von 311 Mio. Euro eine Nettover-
mögensposition von 910 Mio. Euro aus. Zum Jahresende 2020 hatte diese bei 618 Mio. Euro gelegen. 

Kontinuierlicher Fokus auf Risikomanagement 
Bei all unseren Projekten ist ein effektives Risikomanagement von zentraler Bedeutung. Dieses erfordert kontinuierliche Ver-
besserungen. Darum arbeiten wir stetig an der Anpassung und Optimierung der Risikomanagementprozesse (weitere Infor-
mationen dazu im Chancen- und Risikobericht) und tragen so auch zur Steigerung der Rendite bei. Wir konzentrieren uns 
auf ausgewählte, attraktive Märkte, in denen unser Know-how bei Engineering und Projektmanagement sowie unsere lang-
jährige Präsenz vor Ort gute Voraussetzungen für die Ausführung unserer Kernaktivitäten schaffen, und evaluieren kontinu-
ierlich die Marktchancen, um unsere Aktivitäten gezielt daran auszurichten. 

Diversifikation und Optimierung der Finanzierungsinstrumente  
Die Verbesserung der Finanzstruktur bleibt ein strategisches Ziel von HOCHTIEF: Die Diversifikation der zur Verfügung ste-
henden Finanzierungsinstrumente, insbesondere die Ausweitung der kurzfristigen und langfristigen Fremdfinanzierungs-
quellen auch außerhalb des klassischen Bankenmarkts, ist ein wesentliches Mittel zur Zielerreichung.  

Der breite Markt- und Investorenzugang zu diversen Finanzinstrumenten wie Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen 
und öffentlichen Anleihen ermöglicht es HOCHTIEF, neue Finanzierungen sowie Refinanzierungen bestehender Verbindlich-
keiten zu attraktiven Konditionen abzuschließen. Damit einhergehend kann HOCHTIEF in Rahmen der langfristigen Finanz-
strategie kontiniuerlich eine zielgerichtete Steuerung und Verlängerung des Fälligkeitenprofils sicherstellen und darüber hin-
aus im aktuellen Zinsumfeld eine weitere Reduktion des durchschnittlichen Zinsaufwands schaffen.   

Aktive und disziplinierte Kapitalallokation als Priorität der Unternehmensleitung   
Die Kapitalverwendung zählt unverändert zu den wichtigsten Prioritäten der Unternehmensleitung. Wir verfolgen einen akti-
ven und disziplinierten Ansatz bei den von uns identifizierten Chancen. Dazu zählen strategische Übernahmen, PPP-Investi-
tionen oder die zusätzliche Vergütung von Aktionären durch Dividenden und Aktienrückkäufe. 

Beschleunigung von Innovationsprozessen durch digitale Entwicklungen1 
Innovation hatte schon immer einen hohen Stellenwert im Konzern, und HOCHTIEF treibt gemeinsam mit den operativen 
Gesellschaften aktiv die Digitalisierung in den Kernaktivitäten voran – dies ist ein wesentlicher Teil unserer strategischen 
Transformation – grün und digital. Nexplore, 2018 gegründet, ist unsere digitale Initiative, um HOCHTIEF effizienter sowie 
nachhaltiger zu machen, und um unser Wissen zu verbreiten – der beste Weg, um die Welt von morgen zu bauen. Nex-
plore arbeitet über Innovation-Center an zahlreichen internationalen Standorten – unter anderem in Essen, Darmstadt, 
Madrid, Minneapolis, München, New York, Sydney und Hongkong – sowie über Kooperationen mit führenden Universitäten 
und IT-Unternehmen.  

Nexplore prüft systematisch Technologie und das Marktumfeld im IT-Bereich auf Einsatzmöglichkeiten in unseren Ge-
schäftsfeldern und entwickelt maßgeschneiderte Software, Tools und Prozesse für unsere Branche. Zum aktuell bearbeite-
ten Themenspektrum zählen etwa Künstliche Intelligenz, virtuelle Realität, Machine-Learning, Internet der Dinge und Indust-
rie 4.0.  

Die von Nexplore entwickelten Produkte und digitale Verfahren sollen kontinuierlich die Effizienz und Ausführungsqualität 
steigern sowie die Projektsteuerung optimieren. Zahlreiche Nexplore-Produkte sind bereits in der praktischen Anwendung. 
Die Mitarbeitenden, Auftraggeber und Projektpartner profitieren unmittelbar von diesen Innovationen. Nexplore will seine 
Produktentwicklungen auch extern vermarkten und so neue Erlösquellen für HOCHTIEF erschließen.  

1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Bestandteil der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung, sondern werden einer gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung nach 
ISAE 3000 mit begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unterzogen.  
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Attraktivität als Arbeitgeber ausbauen1 
HOCHTIEF und seine Konzerngesellschaften gelten in ihren Märkten als attraktive Arbeitgeber – diese Position wollen wir 
halten und weiter ausbauen. Nur mit kompetenten, engagierten Mitarbeitenden und in funktionierenden Teams können wir 
wirtschaftlich erfolgreich sein. HOCHTIEF will auch in Zukunft anspruchsvolle und erfüllende Arbeitsplätze mit sicheren, ge-
rechten Arbeitsbedingungen bieten. Unsere Personalarbeit ist darauf ausgerichtet, die passenden Mitarbeitenden für un-
sere Projektarbeit zu finden und dauerhaft an unser Unternehmen zu binden. Wir setzen auf Weiterbildung und investieren 
in die individuelle Entwicklung. Wir fördern eine Kultur der Diversität und wollen berufliche Chancen für alle bieten.  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben Priorität. Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Sicherheit weiter zu optimie-
ren. Mit der Unfallhäufigkeit „Lost Time Injury Frequency Rate“ (LTIFR) haben wir eine nichtfinanzielle Steuerungsgröße 
etabliert. Es bleibt unser erklärtes Ziel, die Unfallhäufigkeit weiter zu reduzieren. (Weitere Informationen dazu im Kapitel Ar-
beitssicherheit und Gesundheitsschutz.)  

Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung1 

Umfassende ESG-Strategie verabschiedet 
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist integraler Bestandteil der Konzernstrategie, mit der wir Werte für unsere Stakeholder 
schaffen. Nachhaltigkeit definieren wir als die konsequente Vereinbarung von Ökonomie, Ökologie und Sozialem in der ge-
samten Geschäftstätigkeit mit dem Ziel, die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens zu sichern. Die Grundsätze des Konzerns 
beinhalten explizit auch Nachhaltigkeit als Prinzip. Dafür richten wir den Blick ganzheitlich auf unsere Geschäftsfelder und 
operativen Tätigkeiten, und damit auf unsere Kunden. Die Belange weiterer Stakeholder, zu denen beispielsweise Lieferan-
ten und Nachunternehmer, aber auch Anwohner im Umfeld unserer Projekte gehören, haben wir stets im Blick. 

Im Berichtsjahr wurde eine umfassende Strategie zu den Nachhaltigkeitsdimensionen Umwelt, Soziales und Unterneh-
mensführung erarbeitet und im Januar 2022 verabschiedet. Dazu wurde unter direkter Leitung des Vorstands eine Arbeits-
gruppe gebildet, die Ziele und Maßnahmen identifizierte und Kennzahlen definierte, und die auch weltweit die operativen 
Gesellschaften einbezog. Die ESG-Arbeitsgruppe trat im Berichtsjahr temporär an die Stelle des CR-Committees. Bestand-
teil der CR-Organisation bei HOCHTIEF ist das Stakeholdermanagement. Es dient der Erfassung und strategischen Be-
rücksichtigung der Anforderungen von Interessengruppen – ein wichtiges Element, um Relevanz und Gültigkeit der von uns 
bearbeiteten wesentlichen Themen sicherzustellen. 

Unternehmerischer Erfolg durch nachhaltiges Handeln  
Als globaler Infrastrukturkonzern verantworten wir unmittelbare Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft und wollen un-
seren Einfluss positiv gestalten. Risiken begegnen wir aktiv, Chancen nutzen wir gezielt. Wir wollen für die Kunden ebenso 
wie für den Konzern Werte erhalten, schaffen und steigern.  

Nachhaltigkeitsbeiträge auf unseren Märkten leisten wir etwa durch nachhaltige Gebäude und Infrastruktur sowie durch 
einen ökologisch und sozial verantwortungsvoll gestalteten Bauprozess. Durch Innovationen bei Produkten und Dienstleis-
tungen entstehen ressourcenschonende Lösungen in unseren Geschäftsfeldern. 

Durch die im Berichtsjahr neuen Anforderungen, die sich aus dem Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ der 
Europäischen Union und der Taxonomie-Verordnung ergeben, haben wir unsere taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
ermittelt und begonnen, auch unsere taxonomiekonformen Aktivitäten zu erheben. (Weitere Informationen dazu im Kapitel 
EU-Taxonomie.) 

Dies ist ein wichtiger Schritt für unser langfristiges Ziel, Nachhaltigkeit in das Finanzreporting vollständig zu integrieren und 
das Nachhaltigkeitscontrolling zu verbessern. HOCHTIEF will langfristig seine Position als führender Anbieter nachhaltiger 
Infrastrukturlösungen am Markt festigen.  

1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Bestandteil der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung, sondern werden einer gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung nach 
ISAE 3000 mit begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unterzogen.  
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Update der Wesentlichkeitsmatrix mit höherer Gewichtung auf Kimawandel, Kreislaufwirtschaft und Wasser-
schutz 
Die Definition nach den GRI-Standards wesentlicher Themenfelder der Nachhaltigkeit überprüfen wir regelmäßig und be-
rücksichtigen dabei Geschäftsrelevanz, Auswirkungen und Stakeholderinteressen.  

Die Priorisierung der Themen richtet sich nach der Relevanz für HOCHTIEF sowie den Auswirkungen auf den Konzern. Die 
Auswirkung der HOCHTIEF-Geschäftsaktivitäten auf die einzelnen Aspekte war Teil unserer Analyse im Jahr 2020 und 
wurde zweifach gewichtet in die Ergebnisse „Auswirkungen auf das Geschäft“ einbezogen. Mit dem Faktor 1 gewichtet, 
wurden in der Analyse von 2020 ergänzend die potenziellen HOCHTIEF-Auswirkungen in den kommenden drei Jahren auf 
Basis von Trend-Analysen berücksichtigt. 

Die Analyse der wesentlichen Themen aus dem Vorjahr wurde 2021 im Zuge der Entwicklung unserer umfassenden ESG-
Strategie sowie auf Basis der Erkenntnisse aus einer Reihe von Stakeholderdialogen mit Lieferanten sowie Banken und 
Analysten bearbeitet. Mit insgesamt 25 Partnern hat HOCHTIEF einen offenen Dialog zu nachhaltigen Themen geführt. So 
haben wir uns mit Material- und Maschinenherstellern sowie Nachunternehmern zu ihren strategischen Ansätzen zur Nach-
haltigkeit und konkret zur Bereitstellung nachhaltiger Materialien und Geräte ausgetauscht. Mit Bankenvertretern und Ana-
lysten haben wir über Erfahrungen und Ansprüche an unser Unternehmen gesprochen.  

Zur Harmonisierung mit dem Nachhaltigkeitsplan 2025 haben sich bei einigen Themen die Begrifflichkeiten verändert 
(Kreislaufwirtschaft, Wasserschutz, Biodiversität und Ökosysteme, Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen, Diversität 
und Talent, Arbeitsumfeld, Soziale Aktivitäten, Anti-Korruption und Anti-Bestechung, Verantwortungsvolle Lieferkette), ei-
nige neue Themen sind hinzugekommen (Globales Umweltmanagement, Nachhaltige Unternehmensführung, Nachhaltige 
Finanzierung). Das Thema Menschenrechte wurde vom Schnittstellenthema zum wesentlichen Thema umgewidmet. Zur 
besseren Übersichtlichkeit sind die Veränderungen in einer Tabelle dargestellt:  

Veränderung der Darstellung wesentlicher Themen im Vergleich zum Vorjahr 
 

Wesentliche Themen 2020 Wesentliche Themen 2021 

Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen 
Nachhaltige Städte und Mobilität 
Kreislaufwirtschaft Bauen 
Innovation/Digitale Transformation 

Klima- und Ressourcenschutz 
Klimawandel 
Wassermanagement 
Biodiversität 
Energieumfeld 

Arbeitswelt 
Gesundheit und Sicherheit 
Talentanziehung und Weiterbildung (inkl. Anpassungsfä-
higkeit) 
Gleichheit und Diversity im Arbeitsumfeld 

Corporate Citizenship 
Stakeholder-Engagement 

Compliance 
Business Ethics 

Supply-Chain 
Lieferkettenmanagement 

Menschenrechte (Schnittstellenthema) 

Umwelt 
Globales Umweltmanagement (neu) 
Klimawandel (inkl. Energieumfeld) 
Kreislaufwirtschaft (inkl. Abfallmanagement) 
Wasserschutz 
Biodiversität und Ökosysteme 
Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen 
 
 
Soziales 
Gesundheit und Sicherheit 
Diversität und Talent (= Vielfalt am Arbeitsplatz und Weiter-
bildung, Talentmanagement und Rekrutierung) 
Arbeitsumfeld 
Soziale Aktivitäten 
 
 
Unternehmensführung 
Nachhaltige Unternehmensführung (neu) 
Anti-Korruption und Anti-Bestechung 
Verantwortungsvolle Lieferkette 
Menschenrechte (neu) 
Nachhaltige Finanzierung (neu) 
 
 
Digitalisierung und Innovation 
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Die Wesentlichkeitsmatrix wurde im Dezember 2021 abschließend auf Topmanagementebene bewertet und verabschiedet. 
Im Zuge dieser Bewertung wurden die folgenden Themenfelder aufgrund ihrer zunehmenden Bedeutung jeweils höher ge-
wichtet: Klimawandel (höhere Gewichtung auf der x-Achse), Kreislaufwirtschaft (höhere Gewichtung auf der y-Achse) und 
Wasserschutz (höhere Gewichtung auf der x- sowie y-Achse). 

Die Darstellung nach sechs Themenfeldern der Nachhaltigkeit wurde ebenfalls abgeändert: Als Dimensionen betrachten wir 
Umwelt, Soziales, Unternehmensführung sowie Digitalisierung/Innovation, diesen Themenbereichen sind jeweils Themenfel-
der zugeordnet. Sie werden im Rahmen des neuen Nachhaltigkeitsplans 2025 bearbeitet.  
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California High Speed Railway 
Kalifornien, USA 

Flatiron baut mit Partnern einen mehr als 100 Kilometer langen Abschnitt für die kalifornische 
Hochgeschwindigkeitsbahn – er ist Teil der künftigen Verbindung von San Francisco und  
Sacramento nach San Diego.
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Märkte und Rahmenbedingungen 

Bau 
Entwicklungen in der Baubranche weltweit1 
Das Investitionsvolumen in der globalen Baubranche belief sich im Jahr 2021 nach Schätzungen von IHS Markit auf insge-
samt 9,9 Bio. Euro (preisbereinigt in US-Dollar, 2015 = 100). Dies entspricht einem Anstieg um 3,2 Prozent gegenüber 
2020, der hauptsächlich auf die Aufhebung von Beschränkungen zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie zurückzuführen 
ist. Die Investitionstätigkeit bewegt sich weiterhin leicht unter Vor-Pandemie-Niveau. Es wird erwartet, dass sich der posi-
tive Trend 2022 und 2023 mit jährlichen Zuwachsraten von 3,3 Prozent beziehungsweise 3,6 Prozent fortsetzt. Das globale 
Wachstum in diesem Zeitraum wird voraussichtlich von allen großen Segmenten ausgehen, wobei die Infrastrukturausga-
ben den höchsten Wachstumsbeitrag beisteuern dürften. Ab 2023 wird das Wachstum aller Voraussicht nach auch von 
allen Regionen getragen werden. 

Wachstum der Gesamtinvestitionen der Baubranche nach Segmenten2 
 

 

Wachstum der Investitionen der Baubranche nach Regionen2 

Nordamerika3   
Die nordamerikanische Baubranche verzeichnete 2021 in den für HOCHTIEF relevanten Ländern insgesamt einen leichten 
Rückgang der Geschäftstätigkeit, die laut IHS Markit hauptsächlich durch die starke Entwicklung im Wohnungsbau ge-
stützt wurde. Das Gesamtvolumen lag bei rund 1,2 Bio. Euro. Laut den Prognosen dürften sich die Segmenttrends im Jahr 
2022 abschwächen und 2023 aufgrund einer spätzyklischen Erholung der Bautätigkeit im Hochbau (ohne Wohnungsbau), 
einer Zunahme der Infrastrukturausgaben und einer Normalisierung des Wohnungsbaus umkehren. Es wird erwartet, dass 
die Märkte im nordamerikanischen Bausektor bis zum Jahr 2023 mit einem Wachstum von 1,3 Prozent wieder ins Plus 
drehen. 

1 Wenn kein anderer Verweis angegeben ist, beziehen wir uns auf IHS Markit, Global Construction Outlook, Stand: Januar 2022. 
2 Prozentuale Veränderungen gegenüber Vorjahr (preisbereinigt in US-Dollar, 2015 = 100); IHS Markit, Global Construction Outlook, Stand: Januar 2022 
3 Wenn kein anderer Verweis angegeben ist, beziehen wir uns auf IHS Markit, Global Construction Outlook, Stand: Januar 2022. 
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Bezüglich des Baumarkts in den USA wird für 2022 insgesamt ein leichter Rückgang (-2,7 Prozent) und für 2023 dann 
wieder ein positives Wachstum von 1,4 Prozent prognostiziert. Der Infrastrukturbau dürfte dabei die höchsten Wachstums-
raten verzeichnen. Ihm kommt das im Juli 2021 vom US-Senat verabschiedete Infrastrukturgesetz zugute, das ein Volumen 
von 1,2 Bio. US-Dollar (1,1 Bio. Euro) besitzt und die US-Infrastrukturinvestitionen ab 2023 ein ganzes Jahrzehnt lang an-
kurbeln dürfte. Die Bautätigkeit im Hochbau (ohne Wohnungsbau) wird der Entwicklung hinterherhinken, weil die Rückkehr 
von Arbeitskräften an ihren Arbeitsplatz und die Normalisierung des Verkehrsaufkommens noch auf sich warten lassen. Für 
2023 zeichnet sich jedoch eine Erholung ab. Gleichzeitig dürfte der seit zwei Jahren anhaltende Boom im Wohnungsbau 
abklingen. 

Mit Blick auf den Baumarkt in Kanada wird erwartet, dass sich die Trends 2022 gegenüber 2021 umkehren. Sowohl im 
Hochbau (ohne Wohnungsbau) als auch im Infrastruktursegment wird mit Wachstum gerechnet. Die Bautätigkeit im Hoch-
bau (ohne Wohnungsbau) sollte durch einen Anstieg der Unternehmensgewinne, eine bessere Kapazitätsauslastung und 
einen allgemeinen Rückgang der mit der Covid-19-Pandemie verbundenen Unsicherheit gestützt werden. Das starke 
Wachstum bei den staatlich finanzierten Verkehrsprojekten wird dem Infrastruktursegment ab 2022 voraussichtlich zu einer 
positiven Entwicklung verhelfen. Dagegen ist in den nächsten Jahren mit einem Rückgang der Investitionen im Wohnungs-
bau zu rechnen, da sich die Nachfrage in diesem Segment angesichts steigender Zinsen abschwächt. 

Wachstum der für HOCHTIEF relevanten regionalen Baumärkte1 

 

  2021  2022  2023 

Region 
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USA  -12,4  12,7  -9,8  -1,1  -5,4  -2,6  1,8  -2,7  1,6  -1,4  8,2  1,4 

Kanada  -7,4  14,9  -0,5  5,0  1,7  -6,1  5,1  -1,8  3,5  -1,4  3,3  0,9 

Nordamerika  -11,9  13,0  -8,6  -0,4  -4,7  -3,1  2,3  -2,6  1,8  -1,4  7,5  1,3 
                         

Australien  -0,5  11,2  -0,4  3,3  4,2  1,5  5,5  3,9  2,1  1,9  3,7  2,9 

Neuseeland  2,1  5,1  5,4  4,5  3,2  4,4  3,9  4,0  2,5  3,3  3,2  3,1 

Südostasien2  4,9  6,8  8,2  6,6  5,2  5,3  7,4  6,0  5,1  5,0  7,4  5,9 

Asien-Pazifik  4,0  7,7  5,1  5,7  5,0  4,3  6,6  5,4  4,7  4,3  6,0  5,0 
                         

Deutschland  1,0  1,5  2,1  1,5  3,1  1,7  4,0  2,4  2,7  3,1  2,7  2,9 

Niederlande  3,3  2,9  1,9  2,7  1,0  1,4  0,3  1,0  1,0  0,9  0,5  0,8 

Österreich  4,9  4,5  10,0  6,0  2,4  3,2  3,8  3,1  2,8  2,1  3,1  2,6 

Polen  1,3  1,9  2,0  1,7  2,7  2,3  3,4  2,9  2,2  1,3  2,0  1,9 

Skandinavien3  2,2  2,3  1,6  2,1  2,6  1,6  2,0  2,1  1,6  2,8  1,3  2,1 

Tschechische Republik  1,4  4,5  2,2  2,3  3,6  2,8  5,2  4,2  3,0  3,9  6,1  4,6 

Großbritannien  6,9  4,0  -0,9  4,2  2,4  1,2  3,8  2,1  1,6  2,7  5,8  2,8 

Europa  3,8  2,6  1,7  2,8  2,5  1,6  3,1  2,2  2,0  2,6  3,0  2,5 

    
1 Prozentuale Veränderungen gegenüber Vorjahr (preisbereinigt in US-Dollar, 2015 = 100); IHS Markit, Global Construction Outlook, Stand: Januar 2022 
2 Südostasien umfasst Indonesien, Indien, die Philippinen, Hongkong und Singapur. 
3 Skandinavien umfasst Schweden, Norwegen, Finnland und Dänemark. 
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Wachstum der Investitionen der Baubranche nach Segmenten in Nordamerika (USA und Kanada)  
 

 

 
 
Asien-Pazifik1 

In den für HOCHTIEF relevanten Ländern des asiatisch-pazifischen Raums hat die Baubranche das ganze Jahr 2021 hin-
durch ein robustes Wachstum verzeichnet. Dies war dem Umstand zu verdanken, dass die Kunden an ihren Investitions-
plänen und -zusagen im Infrastrukturbau festhielten und diese sogar ausweiteten. IHS Markit geht davon aus, dass die 
Wachstumsraten in der Region 2022 und 2023 auf einem hohen, stabilen Niveau von mindestens fünf Prozent verharren.  

In Australien haben die Bundesregierung sowie die Regierungen der Bundesstaaten und Territorien in ihren jüngsten Vier-
jahres-Haushaltsplänen große Programme für den Verkehr und die soziale Infrastruktur vorgesehen. Dadurch stieg das Vo-
lumen der Infrastrukturzusagen auf 225 Mrd. australische Dollar (144 Mrd. Euro).2 Diese umfangreichen Infrastrukturinvesti-
tionsprogramme der öffentlichen Hand tragen zu den positiven Aussichten der australischen Baubranche in den 
kommenden Jahren bei. Außerdem wird mit anhaltenden Investitionen durch den Privatsektor gerechnet, die größtenteils in 
PPP-Projekte fließen dürften.  

Auf den Märkten außerhalb Australiens haben sich die Aussichten für die Baubranche in den vergangenen Jahren weiter 
verbessert. So hat zum Beispiel die neuseeländische Regierung im aktuellen Haushalt für 2021/2022 ein Infrastrukturinves-
titionsprogramm mit einem Rekordvolumen von 57,3 Mrd. neuseeländischen Dollar (35 Mrd. Euro) für die kommenden fünf 
Jahre berücksichtigt, das hohe Investitionen in das Straßen- und Schienennetz, in Schulen und Krankenhäuser sowie in 
den Wohnungsbau und die Energieerzeugung vorsieht. Dieses Investitionsprogramm beinhaltet unter anderem zusätzliche 
Mittel von 300 Mio. neuseeländischen Dollar (181 Mio. Euro) für das auf Umweltschutzprojekte spezialisierte Finanzinstitut 
Green Investment Finance, die zur Eindämmung des Klimawandels eingesetzt werden sollen.3 Auf den Märkten Südostasi-
ens eröffnen sich dem Konzern dank der anhaltenden Investitionen in wirtschaftliche und soziale Infrastrukturprojekte viel-
fältige Geschäftschancen. 

1 Wenn kein anderer Verweis angegeben ist, beziehen wir uns auf CIMIC Annual Report 2021, Strategy and Operating Environment Outlook, und IHS Markit, Global Construction 
Outlook, Stand: Januar 2022. 
2 Infrastructure Partnerships Australia, Australian Infrastructure Budget Monitor 2020−21, 22. Dezember 2020. 
3 New Zealand Government Budget 2021−22, Wellbeing Budget 2021, 20. Mai 2021, S. 47−48. 

-1
1,

9

-4
,7

1,
8

13
,0

-3
,1

-1
,4 -8

,6

2,
3

7,
5

-0
,4

-2
,6

1,
3

H
oc

hb
au

 (e
xk

l. 
W

oh
nu

ng
sb

au
)

W
oh

nu
ng

sb
au

In
fra

st
ru

kt
ur

B
au

 in
sg

es
am

t

2021 2022 2023

 
Konzernbericht 2021 39 

                                                           



 

Konzernlagebericht 

Wachstum der Investitionen der Baubranche nach Segmenten in den für HOCHTIEF relevanten Ländern im 
Raum Asien-Pazifik  
 

 

Europa1 

In den für HOCHTIEF relevanten Ländern Europas verzeichnete der Bausektor 2021 einen soliden, breit abgestützten Auf-
schwung, da sich die Bautätigkeit von den coronabedingten Auswirkungen des Jahres 2020 erholte. Laut IHS Markit er-
reichte das Marktvolumen im Bausektor insgesamt ein Volumen von rund 1,2 Bio. Euro. Der Ausblick für die kommenden 
Jahre ist nach wie vor positiv. Mit einem erwarteten Wachstum von 2,2 Prozent für das Jahr 2022 wird erwartet, dass das 
Aktivitätsniveau aus Vor-Pandemie-Zeiten wieder erreicht wird. Auch für 2023 wird ein solides Wachstum von 2,5 Prozent 
prognostiziert. Die höchsten Zuwächse in diesem Zeitraum werden mit 3,1 Prozent im Jahr 2022 und 3,0 Prozent im Jahr 
2023 für den Infrastrukturbereich erwartet. Das Segment Hochbau (ohne Wohnungsbau) entwickelt sich mit Wachstumsra-
ten von voraussichtlich 2,5 Prozent im Jahr 2022 und 2,0 Prozent im Jahr 2023 robust. Diese Wachstumsaussichten ver-
teilen sich gleichmäßig auf die europäischen Kernmärkte von HOCHTIEF. IHS Markit geht davon aus, dass diese Märkte 
von einer Normalisierung der Arbeitsbedingungen, einem stetigen Anstieg der Aktivität im Wohnungsbau sowie von Mitteln 
aus der Aufbau- und Resilienzfazilität (Recovery and Resilience Facility, RRF) der EU profitieren werden.2 Störungen inner-
halb der Lieferketten und steigende Energiepreise haben in letzter Zeit die Erwartungen jedoch gedämpft, zumal die anhal-
tende Covid-19-Pandemie insbesondere in Regionen mit niedrigeren Impfquoten weitere Risiken birgt. 

Wachstum der Investitionen der Bauindustrie nach Segmenten in den für HOCHTIEF relevanten Ländern in 
Europa  

 

 
 
 

1 Wenn kein anderer Verweis angegeben ist, beziehen wir uns auf IHS Markit, Global Construction Outlook, Stand: Januar 2022. 
2 Europäische Kommission: https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility_en 
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Tennessee State Library and Archive  
Nashville, USA 

Das beeindruckende Bibliotheks- und Archivgebäude des Bundesstaates Tennessee wurde 2021 
von der Turner Construction Company fertiggestellt und bewahrt einen riesigen Fundus an Doku-
menten und Materialien auf. Es ist mit modernster Technik ausgestattet.
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Segmentbericht     
Division HOCHTIEF Americas    
 

Unter dem Dach der Division HOCHTIEF Americas operieren unsere nordamerikanischen Gesellschaften mit dem Fokus 
auf Hoch- und Verkehrsinfrastrukturbau. 

Die Turner Construction Company mit Sitz in New York City ist im Hochbau aktiv und arbeitet meist auf Basis risikoarmer 
Construction-Management-Vertragsmodelle. Die Gesellschaft ist auch im Berichtsjahr führend im generellen Hochbau in 
den USA – sie erreicht diese Position vor allem durch ihre innovativen Ansätze, unter anderem mit zeitgemäßen Methoden 
wie Building Information Modeling (BIM) und Lean Construction, die zu hoher Effizienz und Qualität führen. Von den einge-
setzten Instrumenten und Prozessen profitieren Kunden, Nutzer und weitere Stakeholder.  

Turner ist in mehreren Hochbau-Marktsegmenten führender Anbieter, wie Analysen des renommierten Magazins Enginee-
ring News-Record (ENR) 2021 bestätigten: Im Berichtsjahr lag die Gesellschaft erneut auf Platz 1 im allgemeinen Hochbau 
und im nachhaltigen Bauen. Weitere Erstplatzierungen gibt es in den Marktsegmenten Aerospace, Commercial Office und 
Health Care. 

Mit der Gesellschaft Clark Builders sind wir ebenfalls im Hochbau tätig, sie konzentriert sich auf Nord- und Westkanada 
und kooperiert eng mit Turner. Der Fokus liegt auf Verwaltungs-, Gewerbe- und Gesundheitsimmobilien sowie Sportstät-
ten. 

Unser Spezialist für innovative Infrastrukturlösungen in den USA und Kanada ist Flatiron. Die Gesellschaft mit Sitz in 
Broomfield, Colorado, ist renommierter Anbieter für die Segmente Autobahnen, Brücken, Flughäfen, Bahnstrecken, 
Dämme, Wasserversorgung und sonstige Tiefbauprojekte. Anerkannt werden die erfolgreichen Leistungen von Flatiron 
ebenfalls regelmäßig durch Listung in den ENR-Rankings – im Berichtsjahr erreichte Flatiron Top-Ten-Platzierungen in den 
folgenden Kategorien: Bridges, Highways, Transmission and Distribution, Dams and Reservoirs. 

Unsere nordamerikanischen Gesellschaften setzen sich für Fairness und Vielfalt in der Baubranche ein und unterstützten im 
Berichtsjahr aktiv die erste „Construction Inclusion Week“ in den USA, um Integration zu fördern und um zu Gesprächen 
über die Vielfalt im Baugewerbe zu motivieren.  

In Nordamerika sind die Aussichten für den Gesamtmarkt ab 2023 positiv (+1,3 Prozent), während sich im Jahr 2022 (–2,6 
Prozent) insgesamt noch die Einflüsse durch Covid-19 bemerkbar machen dürften, besonders im Segment Hochbau (ohne 
Wohnungsbau). IHS Markit geht davon aus, dass steigende Infrastrukturinvestitionen das Wachstum ab 2022 wieder an-
kurbeln werden, und rechnet für den Hochbau (ohne Wohnungsbau) mit einer Erholung ab 2023. Gleichzeitig schwächt 
sich die Dynamik im Wohnungsbau nach starken Wachstumsraten im Geschäftsjahr 2021 ab.  

Projektbeispiele: Neuaufträge aus dem Berichtsjahr 
Zu den Neuaufträgen in den USA gehört der Neubau des Robley Rex Veterans Administration Medical Center in Louisville, 
Kentucky, mit einem Gesamtwert von zirka 700 Mio. Euro. Turner wird das Gebäude, ausgelegt für mehr als 100 Patien-
tenbetten, innerhalb eines Joint Ventures bis 2025 fertigstellen. 

In Sacramento arbeitet Turner an einem 318-Mio.-Euro-Projekt für das Department of General Services des Bundesstaats 
Kalifornien. Das Projekt beinhaltet den Abriss des ursprünglichen 17-geschossigen Bauwerks von 1964 und den Bau eines 
hochmodernen Gebäudes, das ab Frühjahr 2025 von etwa 2.500 Menschen genutzt werden soll. 
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In Washington, D.C. errichtet Turner gemeinsam mit einem Partner für den Gesundheitsdienstleister Universal Health Ser-
vices ein neues Krankenhaus mit 136 Betten. Das Gesamtvolumen des Projekts beläuft sich auf zirka 313 Mio. Euro. 

Preconstruction-Beratungsleistungen erbringt Turner für das Yale Physical Sciences and Engineering Building in New Ha-
ven, Connecticut, im Wert von 306 Mio. Euro. Der Baubeginn ist für Sommer 2023 geplant, die Fertigstellung für 2027. Das 
Gebäude soll nachhaltig gestaltet werden und Null-Energie-Standards umsetzen. Schon während des Bauprozesses liegt 
ein Fokus auf niedrigen Energieverbräuchen und einem geringen CO2-Ausstoß. 

Ein weiterer Großauftrag für Turner: Bis 2025 soll die Gesellschaft für die University of California in Berkeley das Gateway 
Project realisieren. Der futuristische Neubau wird als „Division of Computing, Data Science and Society“ dienen und ist Teil 
der Kampagne „Light the Way“, in die eine Summe von insgesamt zirka 5,2 Mrd. Euro investiert werden soll. Für Turner 
wird es das achte Projekt auf dem Campus sein. 

In Bellevue, Washington, übernimmt Turner für den Kunden Amazon das Construction-Management für eine Gewerbeein-
heit mit einer Fläche von mehr als 90.000 Quadratmetern. In Vancouver, Kanada, baut Turner ebenfalls für Amazon „The 
Post“. Der Onlineversandhändler wird dort 40 Stockwerke sowie zwei „Mega“-Etagen beziehen, die sich jeweils über die 
Fläche eines gesamten Stadtblocks erstrecken. Die hochmoderne Arbeitsumgebung wird Veranstaltungsräume, Schu-
lungseinrichtungen, Cateringmöglichkeiten sowie Sportplätze und Veranstaltungsflächen im Freien umfassen. 

Turner baut das Inglewood Basketball and Entertainment Center, eine neue Arena mit 18.000 festen Sitzplätzen für die Los 
Angeles Clippers in Kalifornien. Zum Projektumfang gehören ein Trainingszentrum, Mannschaftsbüros und Parkhäuser. 

Für das Projekt Stony Brook Southampton Hospital, New York, wird Turner auf dem Campus ein neues Gebäude unter 
anderem für Patientenversorgung, Diagnostik und Behandlung, Verwaltung und unterstützende Bereiche sowie medizini-
sche Ausbildung bauen. 

Das Projekt Great Wolf Lodge Perryville verantwortet Turner in Maryland: Neben einem Hotel mit 700 Zimmern entstehen 
ein Wasserpark, ein Entertainment-Center für Familien, Geschäfte, Restaurants und ein Konferenzzentrum.  

Flatiron führt innerhalb eines Joint Ventures das Projekt „I-10 Broadway Curve“ in Arizona aus, bei dem ein knapp 18 Kilo-
meter langes Teilstück der Autobahn erweitert wird. Der Auftragswert für die Arbeitsgemeinschaft beläuft sich auf zirka 507 
Mio. Euro. 

Gemeinsam mit Joint-Venture-Partnern arbeitet Flatiron an zwei großen Projekten zur Verbreiterung und Sanierung von 
Abschnitten der I-95 in North Carolina. Der Gesamtauftragswert der beiden Projekte beläuft sich auf zirka 560 Mio. Euro, 
der Anteil von Flatiron beträgt etwa 386 Mio. Euro. Beide Projekte werden die Breite der I-95 verdoppeln. Bei einem der 
Projekte wird ein Abschnitt der Autobahn erhöht und modernisiert, um die Widerstandsfähigkeit gegen Sturmereignisse zu 
verbessern. 

Im Santa Clara County, Kalifornien, realisiert Flatiron das Anderson Dam Tunnel Project mit einem Auftragswert von zirka 
134 Mio. Euro. Zum Projekt gehört der Bau eines Tunnels und einer Umleitung durch einen Damm, der aufgrund von Erd-
bebenrisiken in der Region ertüchtigt werden muss.  

Flatiron plant und baut zudem das Pumpwerk Morena in San Diego. Das Projekt soll 2025 fertiggestellt werden und hat 
einen Wert von zirka 91 Mio. Euro. Die Arbeiten sind ein wesentlicher Teil des Zwei-Mrd.-US-Dollar-Programms „Pure Wa-
ter San Diego“. 

 
68 Konzernbericht 2021 



 

Konzernlagebericht 

Der Anteil der Flughafenprojekte am Umsatz von Flatiron wächst weiter. Im Berichtsjahr erhielt die Gesellschaft ein Roll-
bahnprojekt am George Bush Intercontinental Airport in Houston mit einem Wert von zirka 64 Mio. Euro sowie ein weiteres 
Rollbahnprojekt am Denver International Airport. Im Dezember 2021 setzten Turner und Flatiron den ersten Spatenstich für 
das 2,2 Mrd. Euro teure Projekt zur Planung und zum Bau eines neuen Flughafenterminals, der den bestehenden Terminal 
1 am San Diego International Airport ersetzen soll. 

Zu den Kennzahlen der Division HOCHTIEF Americas 
Die Division HOCHTIEF Americas verzeichnete im Geschäftsjahr 2021 trotz der Auswirkungen der Corona-Pandemie eine 
robuste Performance mit stabiler Ergebnisentwicklung in Landeswährung und einem deutlichen Zuwachs beim Auftragsbe-
stand. 

Mit 13,8 Mrd. Euro fielen die Umsatzerlöse im Berichtsjahr bei stabiler Leistung währungsbereinigt um 3 Prozent niedriger 
aus als im Vergleichsjahr 2020.  

Das operative Vorsteuerergebnis stieg im Vorjahresvergleich leicht auf 351 Mio. Euro und lag damit am oberen Ende 
der von uns für 2021 prognostizierten Bandbreite von 320-350 Mio. Euro, begleitet von einer soliden Marge von 2,5 Pro-
zent gegenüber 2,3 Prozent im Geschäftsjahr 2020. Das den Construction-Management-Aktivitäten, auf die der Großteil 
der Umsatzerlöse der Division HOCHTIEF Americas entfällt, zugrunde liegende Cost-Plus-Geschäftsmodell generiert nach 
wie vor hervorragende Ergebnisse. 

Das von der Division erzielte Net Cash aus laufender Geschäftstätigkeit belief sich im Jahr 2021 vor Factoring auf 343 
Mio. Euro. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist auf zeitliche Effekte bei Projekten und eine Normalisierung der in 
den Vorjahren hohen Mittelzuflüsse aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens zurückzuführen.  

Ende Dezember wies die Bilanz der Division HOCHTIEF Americas eine starke Nettovermögensposition von mehr als 1,5 
Mrd. Euro aus, was einem Zuwachs von 131 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr entspricht.  

Zum Ende des Berichtszeitraums erreichte der Auftragsbestand 26,1 Mrd. Euro und übertraf damit den Vorjahreswert 
um 15 Prozent bzw. währungsbereinigt um 6 Prozent. Der seit Dezember 2020 verzeichnete absolute Anstieg um 3,5 Mrd. 
Euro markiert einen neuen Rekord. Die im Jahr 2021 gewonnenen Neuaufträge lagen bei 15,3 Mrd. Euro und stiegen 
damit gegenüber dem Vorjahr währungsbereinigt um 2 Prozent. Der Auftragseingang belief sich auf das 1,1-Fache der 
Leistung des Berichtsjahres. 

Ausblick HOCHTIEF Americas 
Für das Jahr 2022 streben wir ein operatives Ergebnis vor Steuern im Bereich von 350 bis 370 Mio. Euro an. 
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Division HOCHTIEF Americas: Wesentliche Kennzahlen       
             

(In Mio. EUR)  

2021  2020  Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 

 Q4 2021  Q4 2020  Q4 
Veränderung 

gegenüber 
Vorjahr 

Gesamt-/Bereichsumsatz  13.793,0  14.676,1  -6,0 %  3.702,3  3.405,3  8,7 % 
Operatives Ergebnis vor 
Steuern/PBT  351,1  336,5  4,3 %  108,7  89,3  21,7 % 
Operatives Ergebnis vor 
Steuern/PBT Marge in %  2,5  2,3  0,2  2,9  2,6  0,3 
Operativer Konzerngewinn  235,9  244,4  -3,5 %  73,5  79,3  -7,3 % 

             

EBITDA (bereinigt)  421,5  430,4  -2,1 %  109,6  113,6  -3,5 % 
EBIT (bereinigt)  340,2  344,5  -1,2 %  90,8  89,9  1,0 % 
Nominales Ergebnis vor 
Steuern/PBT  323,1  325,9  -0,9 %  88,7  85,9  3,3 % 
Nominaler Konzerngewinn  231,7  236,5  -2,0 %  74,9  76,7  -2,3 % 

             

Net Cash aus laufender 
Geschäftstätigkeit  331,8  642,6  -310,8  259,3  333,5  -74,2 
Net Cash aus laufender 
Geschäftstätigkeit vor 
Factoring  342,5  631,7  -289,2  273,9  323,3  -49,4 
Betriebliche Investitionen 
brutto  23,1  22,2  0,9  5,1  9,7  -4,6 

             

Nettofinanzvermögen (+)/ 
Nettofinanzschulden (-)  1.530,9  1.399,5  131,4  1.530,9  1.399,5  131,4 

  –  –  –  –  –  – 

Auftragseingang  15.306,5  15.391,8  -0,6 %  4.262,6  3.698,7  15,2 % 
Leistung  13.724,4  14.283,8  -3,9 %  3.646,2  3.414,2  6,8 % 
Auftragsbestand  26.074,9  22.599,2  15,4 %  26.074,9  22.599,2  15,4 % 

             

Mitarbeitende (Stichtag)  11.487  12.000  -4,3 %  11.487  12.000  -4,3 % 
    
Hinweis: Operative Erträge sind bereinigt um nicht-operative Effekte.
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Vergütungsbericht 

Im nachfolgenden Vergütungsbericht, der Bestandteil des Lageberichts ist, werden die Vergütungssysteme des Vorstands 
und des Aufsichtsrats grundlegend dargestellt. Zudem werden die Vergütungen, die die Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats der HOCHTIEF Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 erhalten haben, individuell offengelegt. Der Be-
richt entspricht den Anforderungen des §162 des deutschen Aktiengesetzes und den Empfehlungen und Anforderungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). 

Vergütungsbericht der Mitglieder des Vorstands 
Rückblick auf das Geschäftsjahr 2021 aus Vergütungssicht 
Vergütungssystem 
Das aktuell gültige Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands ist auf eine langfristige und nachhaltige Unterneh-
mensführung ausgerichtet. Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung sind sowohl die Aufgaben des einzelnen Vor-
standsmitglieds, seine persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unterneh-
mens als auch die Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds. Ziel des Vergütungssystems ist 
es, eine erfolgreiche und nachhaltige Unternehmensführung zu unterstützen, indem die Vergütung der Vorstandsmitglieder 
sowohl an die kurzfristige als auch an die langfristige Entwicklung der Gesellschaft gekoppelt ist. Das Vergütungssystem 
umfasst leistungsbezogene und am Unternehmenserfolg orientierte Parameter. Dabei weisen die variablen Vergütungsbe-
standteile eine überwiegend mehrjährige Bemessungsgrundlage auf und setzen damit langfristige Verhaltensanreize. Durch 
die Ausgestaltung der langfristigen variablen Vergütung, die auch die Entwicklung des Aktienkurses honoriert, wird zudem 
die Zielsetzung des Managements mit den unmittelbaren Interessen der Aktionäre in Einklang gebracht. Das aktuelle Ver-
gütungssystem für die Mitglieder des Vorstands wurde vom Aufsichtsrat nach Vorbereitung durch den Personalausschuss 
beschlossen und von der Hauptversammlung am 6. Mai 2021 (TOP 6) mit einer Mehrheit von 94,29 Prozent der abgege-
benen Stimmen gebilligt.   

Festsetzung und Überprüfung des Vergütungssystems 
Der Aufsichtsrat ist als Gesamtgremium zuständig für die Beschlussfassung über das Vergütungssystem der Mitglieder des 
Vorstands und die Festlegung der individuellen Bezüge. Der Personalausschuss unterstützt den Aufsichtsrat dabei. Er 
überwacht die angemessene Ausgestaltung des Vergütungssystems und bereitet die Beschlüsse des Aufsichtsrats vor.  

Bei wesentlichen Änderungen am Vergütungssystem, und ab 2021 mindestens alle vier Jahre, wird das Vergütungssystem 
der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt.    

Der Vergütungsbericht wurde durch den Vorstand und den Aufsichtsrat gemeinsam erstellt und vom Abschlussprüfer 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft formell und materiell geprüft.   

Revelante Veränderungen 
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung im September 2021 Martina Steffen (51) zum neuen Vorstandsmitglied und zur  
Arbeitsdirektorin des Konzerns für drei Jahre bestellt. Sie übernimmt die Verantwortung für das Personalressort und den 
Bereich Nachhaltigkeit. 

Im Rahmen der seit 2020 stattgefundenen Wiederbestellungen bzw. Neubestellung wurden mit Ignacio Legorburo, Peter 
Sassenfeld und Martina Steffen Dienstverträge nach dem neuen Vergütungssystem vereinbart. 
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz1  
 

Die Gesundheit und das Wohlergehen unserer Mitarbeitenden2 hat für uns höchste Priorität. Die Strategie von HOCHTIEF 
unterstreicht diese Bedeutung: Das Prinzip der Sicherheit dient als solides Fundament und ist integraler Bestandteil unserer 
Unternehmenskultur. Dies ist so bedeutsam, weil ein großer Teil der Tätigkeiten in unserem Projektalltag mit Risiken ver-
bunden ist, die die Gesundheit unserer Mitarbeitenden gefährden. Zudem führen Unfälle auch zu Verzögerungen im Pro-
jektablauf und können so wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen. Arbeitssicherheit steht darum im Zentrum aller 
Aktivitäten. Mit zahlreichen Maßnahmen und maßgeschneiderten Konzepten, die kontinuierlich weiterentwickelt werden, 
sorgen wir für ein sicheres Arbeitsumfeld für Mitarbeitende und Vertragspartner – auf den Baustellen ebenso wie in den 
Büros.  

Unser oberstes Ziel ist es, Projekte unfallfrei auszuführen, wobei wir alle beteiligten Menschen einbeziehen.  

Covid-19-Pandemie 
Auch im Jahr 2021 wurde unsere Arbeit durch die Covid-19-Pandemie beeinflusst. HOCHTIEF hat dabei die bereits 
etablierten Infektionsschutzmaßnahmen und Konzepte weiterentwickelt und die jeweiligen regionalen Vorgaben und 
Bedingungen berücksichtigt. Unsere Konzepte werden fortwährend angepasst und um neue Erkenntnisse ergänzt. Das 
Ziel bei allen Maßnahmen ist es, die Gesundheit unserer Mitarbeitenden zu schützen sowie die Projektarbeit bestmöglich 
fortzuführen. Diese Maßnahmen werden in die Arbeitsprozesse bei HOCHTIEF integriert.  

Unsere Infektionsschutzkonzepte und -maßnahmen, die sich auf die nationalen Vorgaben stützen und die wir auch als ge-
samtgesellschaftlichen Beitrag verstehen, beinhalten unter anderem die Verlegung von Arbeiten ins Homeoffice, wo immer 
dies möglich ist, auch Veranstaltungen und Schulungen finden primär digital statt. Auf den Baustellen werden die Arbeits-
prozesse so gestaltet, dass alle Anwesenden zum bestmöglichen Schutz den Mindestabstand einhalten können; geeignete 
Atemschutzmasken sind zu tragen, die Hygienemaßnahmen zu berücksichtigen. Teilweise wurden schützende Plexiglas-
trennscheiben eingesetzt und Selbsttests zur Verfügung gestellt. Eine eigens von Nexplore entwickelte App, bei der Mitar-
beitende ihren Gesundheitsstatus auf freiwilliger Basis einchecken können, war ein Beitrag zur besseren Übersicht und Ar-
beitsplatzplanung der Projektleiter. 

Arbeitssicherheitsunterweisungen erfolgten im Berichtsjahr online oder unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln 
auf den Projekten. Die Konzepte werden regelmäßig von den Arbeitssicherheitsexperten und dem Vorstand geprüft sowie 
gegebenenfalls angepasst. Insgesamt führten die erfolgreichen Maßnahmen und die Disziplin der Mitarbeitenden dazu, 
dass größere Ansteckungswellen vermieden werden konnten. So konnte der Geschäftsbetrieb auch 2021 weitestgehend 
weitergeführt werden.  

Konzernweit sind im Berichtsjahr insgesamt 3.079 Mitarbeitende an einer Covid-19-Infektion erkrankt. Bei Turner gab es 
sechs Todesfälle im Zusammenhang mit Covid-19. Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl. 

 

 

 

 

 

1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Bestandteil der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung, sondern werden einer gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung nach 
ISAE 3000 mit begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unterzogen. 
2 Sofern nicht anders gekennzeichnet, beziehen sich die Kennzahlen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz auf eigene Mitarbeitende. 
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Höhenrettung in Magdeburg: Auf der Baustelle der Strombrücke simulierten das Bauteam und die Feuerwehr einen Notfall 
und seilten einen Feuerwehrmann aus 75 Metern Höhe ab (links). Alarm im Powertunnel: Beim Tunnelprojekt Anneberg-
Skanstull in Stockholm spielten die Baubeteiligten zwei Unfallszenarien durch und simulierten dabei einen Brand im Tunnel 
und einen Beinbruch.  

 
Organisationsstruktur  
Bei HOCHTIEF verantwortet das interne Kompetenzzentrum für Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz (AGUS 
Center) alle Themen rund um Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. Das AGUS Center berichtet direkt an den Vor-
stand. Die Verantwortlichkeiten sowie Aufbau- und Ablauforganisation werden durch Richtlinien definiert, die in den einzel-
nen Ländergesellschaften, bedingt durch jeweilige Gesetze und Vorgaben, ergänzt werden. Die AGUS-Fachkräfte erarbei-
ten zudem grundlegende Regelungen, Richtlinien und Konzepte und entwickeln diese weiter. Auf Konzernebene sind sie 
für die Koordination der Arbeitssicherheits- und Gesundheitsthemen zuständig. Der Austausch mit den Arbeitssicherheits-
experten in den operativen Gesellschaften erfolgt regelmäßig beziehungsweise bedarfsgerecht. Die Sicherheitsexperten 
koordinieren die Umsetzung der jeweiligen gesetzlichen Bedingungen und Standards sowie interne Regelungen und Initiati-
ven auf den Baustellen. Sie stehen den Projektteams beratend und unterstützend zur Seite.  
 

 

Unsere wichtigsten Reglements zur Arbeitssicherheit sind die Konzernrichtlinie Arbeitssicherheit, Gesundheits-, Umwelt- 
und Klimaschutz sowie der HOCHTIEF Code of Conduct und der HOCHTIEF Code of Conduct für Vertragspartner. Zudem 
evaluieren die Sicherheitsteams von HOCHTIEF arbeitsplatz- und projektspezifische Risiken sowohl auf den Projekten als 
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auch an den Bürostandorten. Je nach Situation werden auch Betriebsärzte in die fachlichen Beratungen einbezogen. Ne-
ben regelmäßigen Begehungen durch die Sicherheitsexperten finden stichprobenartige Kontrollen durch die interne Revi-
sion statt. So können eventuelle Risiken schnell lokalisiert und minimiert werden. 

HOCHTIEF hat Arbeitssicherheit als integralen Baustein in seine Managementsysteme implementiert. Die darin enthaltenen 
Vorgaben betreffen alle Mitarbeitenden innerhalb der jeweiligen Einheiten. Unserem Arbeitssicherheitsmanagement liegen 
internationale Standards wie BS OHSAS 18001 beziehungsweise ISO 45001 zugrunde. 79,98 Prozent der HOCHTIEF-
Mitarbeitenden waren 2021 in einem entsprechend zertifizierten Bereich tätig (2020 auf vergleichbarer Basis1: 78,63 Pro-
zent). Diesen Schnitt wollen wir weiter verbessern:  

Unser Ziel: 
 
 
 

Es ist unser Ziel, dass bis 2023 alle Gesellschaften nach diesen Standards zertifiziert sind. 

 

Erste Maßnahmen sind bereits eingeleitet. Zertifizierte HOCHTIEF-Einheiten befolgen das jeweilige Managementsystem und 
die enthaltenen Prozesse, die zudem die Zusammenarbeit mit Nachunternehmern in Bezug auf Arbeitssicherheit beschrei-
ben.  

Die Regelungen der Managementsysteme betreffen alle Menschen, für die HOCHTIEF verantwortlich ist, dazu gehören die 
eigenen Mitarbeitenden wie auch von HOCHTIEF eingestellte Leiharbeiter. Auf Basis jährlicher Überprüfungen werden un-
sere Managementsysteme laufend weiterentwickelt. 

Kennzahl Unfallhäufigkeit LTIFR 
Bei HOCHTIEF dient bereits seit 2015 die Kennzahl der Unfallhäufigkeit (Lost Time Injury Frequency Rate, LTIFR) als nichtfi-
nanzielle Steuerungsgröße. Dies ist Ausdruck der hohen Bedeutung des Themas Arbeitssicherheit für den gesamten Kon-
zern. Folglich wird die Entwicklung dieser Quote quartalsweise an den Vorstand berichtet. Die LTIFR setzt sich aus der An-
zahl der Unfälle pro eine Million Arbeitsstunden zusammen, wobei Unfälle mit mindestens einem Ausfalltag nach dem 
Unfalltag gezählt werden. Diese Definition entspricht den Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).  

2021 stieg die LTIFR von HOCHTIEF auf 1,54 (2020 auf vergleichbarer Basis1: 1,16). Diese Entwicklung basiert größtenteils 
auf einer höheren Unfallhäufigkeit in den Divisions HOCHTIEF Americas und HOCHTIEF Asia Pacific. Unsere Prognose für 
2021 von 1,16 haben wir nicht erreicht. Wir werden dieser Entwicklung intensiv mit gezielten Maßnahmen entgegenwirken. 
Wir sind weiterhin der Ansicht, dass insbesondere durch die deutlich gesteigerte Sensibilität für Gesundheitsschutz und 
sicheres Verhalten am Arbeitsplatz im Rahmen von Covid-19 eine nachhaltige Verbesserung des Bewusstseins für verhal-
tensbasierten Arbeitsschutz zu verzeichnen ist.  

Unser Ziel: 

 
Wir verfolgen daher weiterhin das Ziel, die LTIFR bis zum Jahr 2030 auf 0,9 zu senken, als Zwi-
schenziel wollen wir bis zum Jahr 2025 eine LTIFR von 1,04 erreichen. 

 

Verantwortung für Kontraktoren 
Eine Vielzahl von Bauleistungen im Projektgeschäft wird durch Kontraktoren (Nachunternehmer, Lieferanten, Arbeitnehmer-
überlassungen) erbracht. Die Kontraktoren sind vertraglich dazu verpflichtet, die Arbeitssicherheitsregeln von HOCHTIEF – 
ebenso wie weitere Vorgaben – auf den Baustellen zu befolgen. Sie werden eng in die Arbeitsschutzaktivitäten einbezogen 
und informiert. 2021 lag die Unfallhäufigkeitskenngröße LTIFR von Kontraktoren bei 1,28 (2020 auf vergleichbarer Basis1: 
1,50). Diese Angabe bezieht sich auf die Gesellschaften CIMIC und Turner. 

1 Für eine bessere Vergleichbarkeit der Zahlen aus dem Geschäftsjahr 2021 mit den Vorjahreszahlen werden die Kennzahlen für 2020 ohne die Werte der Ende Dezember 2020 von 
CIMIC in Teilen veräußerten Gesellschaft Thiess separat ausgewiesen. Die um den Thiess-Anteil bereinigt ausgewiesenen Vorjahreszahlen wurden nicht geprüft. 
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Chancen- und Risikobericht 

Bei HOCHTIEF unterscheiden sich die Geschäftsfelder und Projekte hinsichtlich ihrer Art, des Volumens, der Dauer, der 
Komplexität sowie des technischen Anspruchs. Vor diesem Hintergrund ist es von besonderer Bedeutung für den Konzern-
erfolg, dass das Chancen- und Risikomanagement auf die Geschäftstätigkeit zugeschnitten ist und das operative Gesche-
hen individueller Projekte in den Fokus nimmt. (Eine Übersicht zu aktuellen Marktchancen finden Sie im Kapitel Märkte und 
Rahmenbedingungen.) 

Das von HOCHTIEF etablierte Risikomanagementsystem bezieht alle Ebenen der Organisation mit ein und definiert Richtli-
nien, Verantwortlichkeiten, Prozesse sowie Instrumente. Chancen und Risiken werden frühzeitig bewertet und daraus ge-
eignete Maßnahmen abgeleitet, um Chancen wahrzunehmen und Risiken effektiv zu reduzieren. Dabei behandeln wir finan-
zielle sowie nichtfinanzielle Aspekte. 

Wir verfolgen kontinuierlich die Entwicklung konzernrelevanter Märkte und Regionen und berücksichtigen dies in entspre-
chenden Planungen. Sollten sich Einflussfaktoren bei einem Projekt oder in einem Geschäftsfeld anders darstellen als bis 
zu diesem Zeitpunkt angenommen, könnte dies Auswirkungen auf die wesentlichen Kennzahlen von HOCHTIEF haben und 
möglicherweise das prognostizierte Wachstum für ein Geschäftsjahr oder mehrere aufeinanderfolgende Jahre verändern. 

Die Finanz- und Ertragslage der HOCHTIEF Aktiengesellschaft als Management-Holding ist letztendlich bestimmt durch 
das Vermögen der Konzerngesellschaften und deren Fähigkeit zur Erwirtschaftung nachhaltiger positiver Ergebnisbeiträge 
sowie positiver Cashflows. Das Risikoprofil der Gesellschaft stimmt somit im Wesentlichen mit dem des Konzerns überein. 
Die Berichterstattung an die HOCHTIEF Aktiengesellschaft bildet die Basis für die Sicht auf die Lage der Gesellschaft.  

Konzernweites Risiko- und Chancenmanagement 
Das konzernweite Risikomanagement beinhaltet eine Reihe einzelner Komponenten. Den übergeordneten Rahmen bilden 
Richtlinien, die im Hinblick auf die sich ändernden gesetzlichen Anforderungen laufend überprüft und bei Bedarf angepasst 
werden. Weiterhin tragen konzernweit gültige Standards, etwa zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, Sozialstan-
dards sowie Verhaltens- und Compliance-Regeln wie der Code of Conduct, dazu bei, Risiken zu minimieren. Schließlich 
ergänzen individuelle Systeme, Prozesse und Organisationsanweisungen, die der Identifikation, Bewertung und Steuerung 
von Chancen und Risiken dienen, das Risiko- und Chancenmanagement in den Divisions und operativen Einheiten von 
HOCHTIEF.  

HOCHTIEF sieht sich in Bezug auf die Vermeidung und Bewältigung langfristiger Risiken sehr gut aufgestellt.  

Risiko- und Chancenbegriff 
Den Begriff „Risiko“ definiert HOCHTIEF als ein Ereignis mit möglicher negativer Auswirkung auf die – im Hinblick auf die 
unternehmerischen Ziele – im Plan formulierten Erwartungswerte relevanter wirtschaftlicher Kennzahlen. Hierbei bezieht 
sich ein Risiko primär auf Ereignisse mit möglicher Auswirkung auf das Ergebnis vor Steuern und die Liquidität. Um eine 
transparente Darstellung zu ermöglichen, werden die einzelnen Risiken nach Risikokategorien gegliedert. 
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Im Risikomanagement werden die folgenden Risikokategorien in einem detaillierten Bottom-up-Prozess betrachtet, die ei-
nen direkten oder indirekten Einfluss auf die Geschäftstätigkeit im HOCHTIEF-Konzern nehmen:  

• Marktrisiken und regulatorische Risiken  
• Umweltrisiken 
• Finanzielle Risiken 
• Personelle und soziale Risiken 
• Interne und technologische Risiken 
• Projekt- und Vertragsrisiken 
• Investitionsrisiken 
• Rechtliche Risiken (inklusive Menschenrechte, krimineller Handlungen und Korruption) 

Zudem berücksichtigen wir bei unserer Betrachtung grundsätzlich auch Risiken, die sich aus unseren Produkten und 
Dienstleistungen für unsere Stakeholder ergeben.  

Wir betrachten zugleich stets auch die Chancen, die sich in unseren Projekten und Märkten ergeben, und entwickeln diese 
aktiv. Als „Chance“ definieren wir mögliche künftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer positiven Abweichung von 
Prognosen bzw. Zielen des Konzerns führen können. Die Identifikation und das Nutzen von Chancen können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, die bestehende Marktposition zu erhalten und auszubauen. 

 

Risikomanagement in den HOCHTIEF-Divisions 
Alle HOCHTIEF-Divisions verbessern kontinuierlich ihr Risikomanagement in ihrem jeweiligen Marktumfeld.  

Turner und Flatiron in der Division HOCHTIEF Americas sind in das Risikomanagementsystem von HOCHTIEF integriert. 
Das „Risk Management Steering Committee“ übernimmt bei Turner eine Schlüsselrolle: Es koordiniert und überwacht 
sämtliche risikobezogenen Themen. Durch eine speziell entwickelte Risikomatrix kann Turner potenzielle Risiken frühzeitig 
identifizieren und – sofern erforderlich – kontrollieren. Zudem werden auf Ebene der Business-Units quartalsweise Risiko-
analysen erstellt und die Ergebnisse in einem „Riskmemo“ aggregiert. Bei Flatiron deckt eine Abteilung für Risikomanage-
ment alle Aspekte des Risikomanagements ab. Alle Projekte werden bereits in der Angebotsphase systematisch aus  
Risikosicht analysiert und bewertet. In monatlichen Gesprächen zu allen wesentlichen Projekten werden auf Topmanage-
mentebene Risiken sowie Gegenmaßnahmen identifiziert und der aktuelle Status der Risikosituation abgestimmt und be-
wertet. Die Einbindung der internen technischen Kompetenzzentren Turner Engineering Group bzw. Flatiron Technical Ser-
vices Group trägt bei den Gesellschaften zusätzlich zur Vermeidung von Projektrisiken bei.  
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In der Division HOCHTIEF Asia Pacific definiert CIMIC das Risikomanagement als die Identifikation, Bewertung und Be-
handlung von Risiken mit potenziell erheblichem Einfluss auf die Geschäftstätigkeit, die Mitarbeitenden, den Ruf des Unter-
nehmens, das Umfeld und die Standorte, an denen das Unternehmen tätig ist, sowie auf dessen wirtschaftliche Perspekti-
ven. Der Rahmen für das Risikomanagement von CIMIC wird laufend überwacht. Er ist auf die eigene Geschäftstätigkeit 
abgestimmt, in bestehende Prozesse eingebettet und auf die kurz- und langfristigen Unternehmensziele ausgerichtet. Mit 
seinen vielfältigen Aktivitäten, seiner breiten geografischen Aufstellung und seinem großen Marktspektrum ist CIMIC einer 
Reihe von Risikofaktoren ausgesetzt, die das Erreichen der Unternehmensziele potenziell gefährden können. Wie in allen 
anderen Divisions steht das Risikomanagement bei CIMIC im Einklang mit der HOCHTIEF-Konzernrichtlinie zum Risikore-
porting. 

Die Gesellschaft HOCHTIEF Infrastructure, die das Baugeschäft in Europa verantwortet, gliedert das Risikomanagement in 
fünf Fachbereiche: „Project Acquisition and Implementation“ (Begleitung der kompletten Angebotsbearbeitung der operati-
ven Einheiten); „Project Risk Management“ (Unterstützung der operativen Einheiten im Risk-Monitoring); „Dispute Resolu-
tion and Litigation“ (Projektmanagement für Streitschlichtungen); „Technical Quality Control Group“ (Reduktion technischer 
Risiken und Verbesserung der Projektausführung); und „Qualitätsmanagement“ (QM) (Erarbeitung, Dokumentation und 
Weiterverbesserung der Prozesse für unser operatives Geschäft; interne und externe QM-Audits; kontinuierlicher Verbesse-
rungsprozess (KVP); Best Practice; und Lean Construction). 

Die Gesellschaft HOCHTIEF PPP Solutions, die Planungs-, Finanzierungs-, Bau- und Betriebsleistungen im Rahmen von 
öffentlich-privaten Partnerschaften (Public-Private-Partnerships) für Verkehrs- und soziale Infrastruktur realisiert, hat ein Ri-
sikomanagementsystem zur systematischen Erfassung, Bewertung und Kontrolle von Risiken implementiert. In den Kern-
prozessen „Acquisition“, „Execution“ und „Divestment“ werden regelmäßig Chancen und Risiken analysiert. Durch eine  
aktive Risikosteuerung mit geeigneten Maßnahmen wird das Gefährdungspotenzial reduziert. Die Bandbreite der zu ergrei-
fenden Maßnahmen ist vielfältig, je nach betrachtetem Risiko beinhaltet dies zum Beispiel die aktive Zusammenarbeit mit 
dem Kunden, um eine alternative technische Lösung zu erarbeiten, die Versicherung von Risiken oder eine zusätzliche 
Rückstellungsbildung zur Risikovorsorge. Das Risikomanagement ist Teil des Qualitätsmanagementsystems, das  
HOCHTIEF PPP Solutions zur kontinuierlichen Verbesserung der Qualität seiner Projekte und Dienstleistungen und zur sys-
tematischen Prozessoptimierung eingeführt hat. 

Das Chancenmanagement erfolgt im Wesentlichen durch das strategische Management sowie im Rahmen des dezentralen 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses. Um Chancen rechtzeitig zu identifizieren und wahrnehmen zu können, beobach-
ten wir unsere Märkte und ihre Entwicklung intensiv. Zu den aktuellen Chancen für den HOCHTIEF-Konzern zählen insbe-
sondere Akquisitionen sowie erhöhte Investitionsvolumina in unseren Kernmärkten. 

Risikokultur 
HOCHTIEF verfolgt die kontinuierliche Verbesserung des Risikomanagements als ein zentrales strategisches Ziel. Die Be-
deutung des Themas und der strategische HOCHTIEF-Ansatz werden den Mitarbeitenden nahegebracht: So bieten wir 
interne Schulungen und Fortbildungen zum Themenbereich Risikomanagement an und legen Wert darauf, dass Mitarbei-
tende an solchen Schulungen teilnehmen.  

HOCHTIEF verfügt über ein Vergütungssystem mit fixen und variablen Komponenten, das regelmäßig überprüft wird. Ein 
wichtiger Bestandteil dieses Systems ist die Einführung von risikobezogenen Messgrößen und Zielen, an deren Erfüllung 
oder Nichterfüllung sich die Mitarbeitenden im Rahmen entsprechend den Aufgaben und Verantwortlichkeiten gestalteter 
individueller Zielvereinbarungen messen lassen. HOCHTIEF bietet seinen Mitarbeitenden vielfältige Systeme und Tools, um 
mögliche Risiken zu identifizieren, auf potenzielle Risiken für HOCHTIEF hinzuweisen und, wenn nötig, gegenzusteuern. 

Die Zertifizierung von HOCHTIEF nach ISO 9001:2015, die auch den Umgang mit Chancen und Risiken betrachtet, ist ein 
zusätzlicher Beleg für die gute Umsetzung des Chancen- und Risikomanagements von HOCHTIEF. 

HOCHTIEF Insurance Broking and Risk Management Solutions  
Als unternehmenseigener Versicherungsmakler koordiniert die HOCHTIEF Insurance Broking and Risk Management Solu-
tions GmbH das versicherungsbezogene Risikomanagement der Divisions des HOCHTIEF-Konzerns und ist damit Teil des 
konzernweiten Risikomanagements. Die Gesellschaft ist unmittelbar der HOCHTIEF Aktiengesellschaft zugeordnet. 
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Zielsetzung ist der Schutz der Konzernbilanz durch einen bedarfsgerechten Versicherungsschutz für die vielfältigen Projekte 
und Aktivitäten des HOCHTIEF-Konzerns zu minimalen Gesamtrisikokosten (Total Cost of Risk). Zusätzlich wird das lokale 
Risikomanagement der operativen Einheiten durch die Bereitstellung von aggregierten Informationen unterstützt, die durch 
Erhebung und Analyse von Daten im Rahmen eines konzernweiten Versicherungsberichtswesens gewonnen werden. 

Versicherungslösungen für Verkehrsinfrastrukturprojekte sowie für Projekte der sozialen und urbanen Infrastruktur decken 
die relevanten versicherbaren Risiken vor und während der Bauphase sowie in der Betriebsphase ab. Der Fokus der um-
fassenden Versicherungskonzepte liegt auf der sachgerechten Absicherung von Sach- und Vermögensschäden. Typische 
Instrumente hierfür bieten neben der Haftpflichtversicherung die Bauleistungs- und die Sach-Allgefahrenversicherung. Ne-
ben den Einheiten des HOCHTIEF-Konzerns werden auch externe Unternehmen, in erster Linie Projektpartner, Eigentümer 
und Endnutzer, in den Versicherungsschutz der Projekte miteinbezogen. 

Durch die Versicherungsgesellschaften Builders Reinsurance S.A. und Builders Direct S.A. sowie die Beratungsgesellschaft 
Independent (Re)insurance Services S.A. werden darüber hinaus weitere Produkte und Dienstleistungen zur Optimierung 
der Risiko- und Kostenstruktur des Konzerns sowie für externe Kunden bereitgestellt. Die Ratingagentur AM Best hat die 
Finanzstärke beider Versicherungsgesellschaften 2021 erneut mit „a-„ (Excellent) bewertet.  

Chancen- und Risikoberichterstattung 
Eine konzernweit gültige Richtlinie regelt den einheitlichen Umgang mit der Risikoberichterstattung. Sie umfasst die Mel-
dung und Kommunikation von Risiken, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Definition eines gültigen Rahmens 
des Risikoberichtswesens. Dieser Risikoberichterstattungsprozess ist zusätzlich zum operativen Risikomanagement Teil 
der konzernweiten Prozesse zur Handhabung von Risiken. Die Richtlinie wurde im Berichtsjahr bezüglich der Risikodefini-
tion sowie der Risikokategorien überarbeitet und um den Aspekt der Risikotragfähigkeitstests ergänzt. 

Finanzielle und nichtfinanzielle Risiken werden in den Planungs- und Prognoseprozess einbezogen. In einem mehrstufigen 
Prozess erfassen die operativen und die Holding-Gesellschaften ihre Risikoposten und bewerten diese zusammen mit dem 
Management und dem Controlling der Divisions. Anschließend werden die relevanten Risiken an das Konzerncontrolling 
gemeldet, unter Angabe der potenziellen Auswirkungen auf Ergebnis und Liquidität im aktuellen Geschäftsjahr und in den 
zwei darauffolgenden Jahren, sowie der Risikokategorie, des möglichen Eintrittszeitpunkts, der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und der bereits getroffenen Maßnahmen zur Abwendung und Minderung der beobachteten Risiken. Die daraus resultie-
rende Risikosituation wird in einen abschließend erstellten Risikobericht für den Vorstand überführt. Zudem wird dem Audit-
Committee des Aufsichtsrats regelmäßig über die aktuelle Risikosituation im Konzern berichtet.  

Szenarien, Korrelationen, Sensitivitäten 
Die Erstellung fallbezogener Risikoszenarien bildet mögliche Auswirkungen auf HOCHTIEF und Korrelationen einzelner Risi-
ken untereinander ab und dient dazu, vorhandene Sensitivitäten beurteilen zu können. Mittels der vorhandenen Instrumente 
wird die Risikosituation fortlaufend kontrolliert. Wesentliche Änderungen werden unabhängig von den regelmäßigen Aktuali-
sierungen unverzüglich gemeldet („internes Ad-hoc-Reporting“). In diesem Zusammenhang bildet der Investitionsaus-
schuss ein wesentliches Element des Risikomanagements von HOCHTIEF: Bevor genehmigungspflichtige Investitionen, 
Desinvestitionen und Beteiligungen getätigt werden, bewertet er die damit verbundenen möglichen Risiken für HOCHTIEF. 
So werden diese vermieden oder zumindest reduziert. Ziel ist es, mittels Standardkriterien und -verfahren sicherzustellen, 
dass Entscheidungen gemäß identischen genehmigten Prinzipien getroffen werden. Dabei sind Projektgröße und -komple-
xität wichtige Kriterien für die Art und den Umfang der Risikobetrachtung. 

Überwachung durch die Konzernrevision  
Die Konzernrevision übernimmt als unabhängige interne Prüfungsinstanz die Überwachung der Geschäftsprozesse und 
des Risikomanagements hinsichtlich der Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, internen Kontrollsystemen 
und Unternehmenszielen. Das Programm risikobasierter Prüfungen wird durch außerplanmäßige Sonderprüfungen ergänzt. 
Dafür hat die Konzernrevision weitgehende und uneingeschränkte Informations- und Prüfungsrechte im Konzern. Sie ist 
eine unabhängige interne Institution, die im Auftrag des HOCHTIEF-Vorstands Prüfungen in den Geschäftsbereichen, Be-
teiligungsgesellschaften, Projektgesellschaften sowie bei Fremdfirmen, für die vertragliche Prüfungsrechte bestehen, wahr-
nimmt und den Vorstand dahin gehend sowie in seiner Leitungsfunktion durch unabhängige Analysen, Auswertungen und 
Vorschläge unterstützt. Die Konzernrevision berichtet dem Management und dem Vorstand über jede ihrer Prüfungen so-
wie zusammengefasst dem Prüfungsausschuss von HOCHTIEF. 
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Ziel der Konzernrevision ist es, zur Sicherung des Betriebsvermögens beizutragen, die Zuverlässigkeit der Risikomanage-
ment- und Überwachungssysteme zu bewerten und einen Beitrag zu deren Verbesserung sowie zur Wirtschaftlichkeit in 
den unternehmensinternen Prozessen zu leisten.  

Die Konzerngesellschaften Turner und CIMIC besitzen zusätzlich eigenständige Revisionseinheiten. Die Ergebnisse aus den 
Revisionsprüfungen werden herangezogen, um das Risikomanagement – und hier insbesondere die Risikofrüherkennung 
und -steuerung – weiter zu optimieren. Die Prozesse der Revision folgen internationalen Prüfungsstandards und werden 
regelmäßigen, unabhängigen Quality-Assessments unterzogen. 

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess 
Eine verlässliche und ordnungsgemäße Finanzberichterstattung ist sowohl für die Entscheidungen des Managements als 
auch für die Information von Stakeholdern und Öffentlichkeit von zentraler Bedeutung. Im HOCHTIEF-Konzern werden die 
aus dem Konzernrechnungslegungsprozess resultierenden Risiken folgendermaßen berücksichtigt: Die konzerneinheitliche 
Bilanzierung und Bewertung ist durch eine IFRS-Richtlinie gewährleistet. Diese wird jährlich aktualisiert. Für die deutschen 
Konzerngesellschaften wird zusätzlich eine jährlich aktualisierte HGB-Bilanzierungsrichtlinie erstellt. Die Tochtergesellschaf-
ten verantworten in enger Abstimmung mit dem Konzernrechnungswesen die Einhaltung der konzernweit gültigen Bilanzie-
rungsvorschriften in ihren Abschlüssen.  

Die Bilanzierung von Finanzinstrumenten erfolgt in Absprache mit der Abteilung Konzernfinanzen. So werden Verlässlichkeit 
und Richtigkeit der verarbeiteten Zahlen sichergestellt.  

Die Bewertung derivativer Finanzinstrumente wird zudem durch ein im Industrie- und Bankensektor etabliertes Treasury-
Management-Tool unterstützt. Darüber hinaus setzt HOCHTIEF externe Dienstleister ein, zum Beispiel für die Bewertung 
von Pensionsverpflichtungen. 

Die korrekte Durchführung der Kapital- und Schulden-, Aufwands- und Ertragskonsolidierung sowie der Zwischengewinn-
eliminierung wird durch die softwaregestützte Erstellung des Konzernabschlusses sowie systemseitige Plausibilisierungen 
des Zahlenwerks unterstützt. Sofern dennoch in Einzelfällen Klärungsbedarf bestehen sollte, werden diese vom Konzern-
rechnungswesen geprüft und geklärt. Das im Konzern eingesetzte Konsolidierungssystem verfügt über ein Zugriffsberechti-
gungssystem. So wird gewährleistet, dass die jeweils verantwortlichen Mitarbeitenden nur auf die für sie relevanten Daten 
zugreifen können. Das Konsolidierungssystem wird von der Konzernrevision regelmäßig überprüft. 

Klassifizierung der Chancen und Risiken 
Die verbindlich definierten Risikokategorien ermöglichen eine einheitliche und transparente Darstellung. Die Risikobewer-
tung und -berichterstattung dienen der Quantifizierung von Risiken hinsichtlich ihres Schadenspotenzials und ihrer Eintritts-
wahrscheinlichkeit, nach Berücksichtigung bereits getroffener Maßnahmen. Der jeweilige Erwartungswert ergibt sich dabei 
als Multiplikation der Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos und dessen potenzieller Auswirkung auf die Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns. Die aggregierten Risiken im aktuellen Geschäftsjahr und in den zwei darauffolgenden Jahren in 
den nachfolgend aufgeführten Risikokategorien werden in Abhängigkeit vom Erwartungswert als „gering“ (mögliche Auswir-
kungen von 0 bis 250 Mio. Euro akkumuliert über drei Jahre), „mittel“ (mögliche Auswirkungen von 250 bis 500 Mio. Euro 
akkumuliert über drei Jahre) beziehungsweise „hoch“ (mögliche Auswirkungen über 500 Mio. Euro akkumuliert über drei 
Jahre) klassifiziert. Der Erwartungswert des Schadenspotenzials bezieht sich sowohl auf das Vorsteuerergebnis als auch 
auf die Liquidität. 

Die im HOCHTIEF-Konzern angewandte Risikodefinition umfasst finanzielle und nichtfinanzielle Risiken und ihre Auswirkun-
gen. Dabei ist es für den internen Berichtsprozess unerheblich, ob ein zu berichtendes Risiko auf finanzielle oder nichtfinan-
zielle Aspekte zurückzuführen ist. Eine meldepflichtige Abweichung bezüglich Nettoschadenshöhe und Erwartungswert ist 
gegeben, sobald der Wert oberhalb der jeweiligen Meldegrenzen liegt. Somit werden wesentliche Risiken im Sinne des 
§289c Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 und 4 HGB berücksichtigt, die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf 
nichtfinanzielle Aspekte haben. Risiken mit Auswirkungen unterhalb der Meldeschwellen werden nur erfasst, wenn sie 
große potenzielle Auswirkungen auf nichtfinanzielle Aspekte haben oder die finanziellen Auswirkungen wahrscheinlich groß, 
aber derzeit nicht quantifizierbar sind. 
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mehreren Ländern, darunter Australien, werden bereits heute häufig Zertifizierungssysteme für Straßen, Schienenwege, 
Brücken und Tunnel eingesetzt oder, wie in den Niederlanden, hohe Umweltvorgaben für Projekte gesteckt. Denn es gibt 
gerade in der Bau- und in der Betriebsphase immense Einflussmöglichkeiten, um Energie und Ressourcen einzusparen.  

HOCHTIEF fördert explizit das nachhaltige Bauen und berät seine Kunden zu entsprechenden Zertifizierungen. Dazu be-
schäftigen wir konzernweit 1.234 akkreditierte Auditoren, die Zertifizierungsphasen qualifiziert begleiten.  

Unser Ziel: 

 

Wir wollen unser Engagement schon im Angebotsprozess verstärken und haben uns das Ziel 
gesetzt, bei mindestens 50 Prozent der Bauprojekte, bei denen es gemäß Vergaberecht mög-
lich ist, schon in der Angebots- oder Preconstruction-Phase nachhaltige Lösungen vorzuschla-
gen – etwa beim nachhaltigen Design, den Materialien oder der Energieeffizienz. 

    

HOCHTIEF hat im Jahr 2021 zertifizierte nachhaltige Bau- und Infrastrukturprojekte mit einem Gesamtwert von zirka 9,7 
Mrd. Euro (2020: 8,3 Mrd. Euro) bearbeitet. Der Umsatz, den Turner im Bereich Green Building im Berichtsjahr erwirtschaf-
tete, lag bei zirka 6,4 Mrd. Euro (2020: 6,0 Mrd. Euro). Im Ranking des renommierten Branchenmagazins Engineering 
News-Record (ENR) lag Turner auch 2021 wieder auf Platz 1 im Ranking der „Top Green Contractors“ in den USA. CIMIC 
ist insbesondere bei nachhaltigen Infrastrukturprojekten einer der führenden Anbieter und meldete einen Gesamtumsatz 
von ungefähr 2,9 Mrd. Euro (2020: 1,7 Mrd. Euro) im Bereich nachhaltige Hochbau- und Infrastrukturprojekte.  

Unser Ziel: 

 
HOCHTIEF will diese Zahlen weiter steigern und bis 2025 mindestens 50 Prozent seiner Um-
satzerlöse aus Infrastruktur und Hochbau aus zertifizierten Projekten generieren. 

    

 
Hinweise zu den Umwelt-Kennzahlen 
Art, Umfang und Standort unserer Projekte beeinflussen die Höhe der Material- und Energieverbräuche und die daraus 
ermittelten Emissionen innerhalb eines Geschäftsjahres direkt. Unsere Projekte sind in der Regel Unikate und naturgemäß 
nicht unmittelbar miteinander vergleichbar: Der Tunnelvortrieb durch Hartgestein mit einer Tunnelbohrmaschine ist bei-
spielsweise wesentlich energieintensiver als eine Hochbaustelle auf weicherem Baugrund. Der Bau von Großprojekten er-
streckt sich über mehrere Jahre mit unterschiedlichen Bauphasen und damit auch ganz unterschiedliche Auswirkungen 
etwa auf Abfallentstehung oder Materialverbrauch. 

Die in diesem Kapitel dargestellten Kennzahlen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz beziehen sich auf Energie-, Material 
und Wasserverbräuche, die entweder vom HOCHTIEF-Konzern eingekauft wurden oder unmittelbar durch unsere Tätigkei-
ten auf der Baustelle und im Büro als Verbräuche erfasst worden sind. Die Kennzahlen stehen stets in Relation zur erbrach-
ten Konzernleistung des jeweiligen Geschäftsjahres, da Menge, Art, Standort und Umfang der Projekte Einfluss auf diese 
Kennzahlen haben und sich somit auf den Umfang der Emissionen auswirken, die durch die Geschäftstätigkeit von  
HOCHTIEF entstehen. Die Konzernleistung lag 2021 bei 24,86 Mrd. Euro (2020: 24,55 Mrd. Euro). 1 Die Coverage erklärt 
den Abdeckungsgrad der Kennzahlen in Relation zur Konzernleistung.  

1 Die Zahlen beziehen sich nur auf fortgeführte Geschäftsbereiche. 
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Strom (MWh)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  9.423  11.991  8.6985  8.535 
HOCHTIEF Asia Pacific2  153.050  141.140  86.1706  113.710 
HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  148.690  137.140  82.910  – 
HOCHTIEF Europe3  67.6504  71.0614  42.7254  33.378 
HOCHTIEF-Konzern  230.1234  224.1924  137.5937  155.623 
HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  225.763  220.192  134.333  – 
Konzern-Coverage*  95 %  95 %  94 %  100 % 
    
2 Inklusive Ökostrom (2021: 10.480 MWh)  
3 Neue Berechnungsmethode gewählt. Wert ab 2021 inklusive Ökostrom (2021: 1.043 MWh) und ab 2020 inklusive Fernwärme (2021: 5.010 MWh). 
4 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Europe im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
5 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Americas im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
6 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Asia Pacific im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
7 Zahl angepasst aufgrund der rückwirkenden Qualitätsprüfungen in den Divisions HOCHTIEF Americas, HOCHTIEF Asia Pacific und HOCHTIEF Europe im Jahr 2021, darum unge-
prüft. 
 
 

(6) Dienstreisen im HOCHTIEF-Konzern 

Zug (km)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas1  2.050.114  1.708.196  2.820.642  260.106 

HOCHTIEF Asia Pacific2  –  –  –  – 

HOCHTIEF Europe  5.516.151  5.059.768  1.748.048  2.008.139 

HOCHTIEF-Konzern  7.566.265  6.767.964  4.568.690  2.268.245 

Konzern-Coverage*  49 %  53 %  57 %  63 % 
    
1 Die Daten beruhen teilweise auf geschätzten Werten. 
2 Daten werden nicht erhoben, da dieses Verkehrsmittel für Dienstreisen kaum genutzt wird. 
 
 

Flugzeug1 (km)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  73.295.253  72.059.721  39.486.8112  12.321.673 

HOCHTIEF Asia Pacific  99.745.359  96.187.164  28.759.456  17.677.451 

HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  –  –  23.664.613  – 

HOCHTIEF Europe  8.615.639  8.478.692  3.266.019  1.933.209 

HOCHTIEF-Konzern  181.656.251  176.725.577  71.512.2862  31.932.333 

HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  –  –  66.417.443  – 

Konzern-Coverage*  97 %  97 %  98 %  97 % 
    
1 Eine detaillierte Auflistung der Flugreisen nach Kurz-, Mittel- und Langstrecke finden Sie unter www.hochtief.de/verantwortung/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-im-konzern/kennzahlen. 
2 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Americas im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
 
 

Mietwagen (km)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  3.756.042  3.797.097  3.275.253  1.564.469 

HOCHTIEF Asia Pacific  6.202.514  6.767.5511  6.102.073  3.513.296 

HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  6.202.514  6.767.551  6.102.073  – 

HOCHTIEF Europe  746.982  511.575  344.404  260.402 

HOCHTIEF-Konzern  10.705.538  11.076.2231  9.721.730  5.338.167 

HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  10.705.538  11.076.223  9.721.730  – 

Konzern-Coverage*  92 %  97 %  98 %  97 % 
    
1 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Asia Pacific im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*In der Coverage sind jeweils mindestens die Gesellschaften CIMIC, Turner, Flatiron und HOCHTIEF Infrastructure berücksichtigt. Entsprechend können bei der Coverage-Angabe 
kleinere Gesellschaften unberücksichtigt sein. 
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(7) Treibhausgasemissionen1,2 im HOCHTIEF-Konzern 

Scope 1 (t CO2e)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  176.611  164.230  71.713  83.262 
HOCHTIEF Asia Pacific  2.692.120  2.634.340  2.391.160  115.280 
HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  236.980  198.710  161.280  – 
HOCHTIEF Europe  24.494  21.456  16.956  17.637 
HOCHTIEF-Konzern  2.893.225  2.820.026  2.479.829  216.179 
HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  438.086  384.397  249.949  – 
Konzern-Coverage*  100 %  100 %  100 %  100 %3 
    
1 Enthalten sind alle Gesellschaften unter operativer Kontrolle (exklusive Arbeitsgemeinschaften). Quellen der CO2-Umrechnungsfaktoren: GHG Protocol, DEFRA und Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle. Die Zahlen von HOCHTIEF Asia Pacific werden auf Basis des australischen Rahmenwerks National Greenhouse and Energy Reporting (NGER) berech-
net.  
2 Die Emissionswerte wurden aufgrund der Verwendung aktualisierter Emissionsfaktoren im Berichtsjahr 2021 rückwirkend für die Jahre 2018 bis 2020 angepasst, darum sind diese 
ungeprüft. 
3 Aufgrund der erstmaligen Erfassung von Erdgasverbrauch im Berichtsjahr 2021 wurde dieser nicht in der Coverage-Berechnung 2021 berücksichtigt.  
 
 

Scope 22 (t CO2e)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  3.578  4.179  2.897  3.106 
HOCHTIEF Asia Pacific  125.560  122.030  60.810  78.830 
HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  122.110  118.860  58.190  – 
HOCHTIEF Europe3  29.895  27.080  13.726  10.555 
HOCHTIEF-Konzern  159.033  153.289  77.433  92.491 
HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  155.583  150.119  74.813  – 
Konzern-Coverage*  95 %  95 %  94 %  100 % 
    
2 Berechnet auf Basis standortbezogener Emissionsfaktoren 
3 Zahlen 2018 bis 2020 aufgrund einer aktualisierten Berechnungsmethode der Stromverbräuche in der Division HOCHTIEF Europe rückwirkend angepasst, darum ungeprüft. 
 
 

Scope 32 (t CO2e)  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas  1.892.8013  1.460.4443  855.5163  1.526.363 
HOCHTIEF Asia Pacific  1.016.260  1.142.8204  800.6104  714.910 
HOCHTIEF Asia Pacific auf vergleichbarer Basis  1.008.390  1.133.730  780.300  – 
HOCHTIEF Europe  350.138  278.263  412.5836  318.207 
HOCHTIEF-Konzern  3.259.1993  2.881.5275  2.068.7097  2.559.480 
HOCHTIEF-Konzern auf vergleichbarer Basis  3.251.329  2.872.437  2.048.399  – 
Konzern-Coverage*  85 %  86 %  87 %  96 % 
    
2 Eine Auflistung der Scope-3-Zusammensetzung finden Sie unter www.hochtief.de/verantwortung/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-im-konzern/kennzahlen. 
3 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Americas im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
4 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Asia Pacific im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
5 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in den Divisions HOCHTIEF Americas und HOCHTIEF Asia Pacific im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
6 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Europe im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
7 Zahl angepasst aufgrund der rückwirkenden Qualitätsprüfungen in den Divisions HOCHTIEF Americas, HOCHTIEF Asia Pacific und HOCHTIEF Europe im Jahr 2021, darum unge-
prüft. 
 
 
 

 

 

 

 

 

*In der Coverage sind jeweils mindestens die Gesellschaften CIMIC, Turner, Flatiron und HOCHTIEF Infrastructure berücksichtigt. Entsprechend können bei der Coverage-Angabe 
kleinere Gesellschaften unberücksichtigt sein. 
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(8) Wasserverbrauch durch den HOCHTIEF-Konzern 

  2018  2019  2020  

2020 
auf vergleich- 

barer Basis  2021 

Wasserentnahme nach Quelle (m3)  8.472.1211  17.530.4441  19.024.513  3.846.883  6.264.163 
Frisches Oberflächenwasser  3.620.820  11.868.9501  12.421.890  116.890  327.200 
Erneuerbares Grundwasser  1.358.520  2.502.420  1.029.010  1.029.010  779.000 
Nicht-erneuerbares Grundwasser  761.000  215.080  316.704  74  – 
Brackiges Oberflächenwasser/Meerwasser  220.290  –  –  –  – 
Produziertes Wasser  240  –  –  –  – 
Quellen von Drittanbietern 
(Netz, kommunale Versorgung)  2.511.2511  2.943.994  5.256.909  2.700.909  2.424.963 
Regenwasser  –  –  –  –  2.733.000 
Wasserrückführung nach Zielort (m3)  9.212.276  11.747.715  7.450.083  1.555.083  1.007.674 
Frisches Oberflächenwasser  7.803.390  11.513.610  7.162.120  1.315.120  414.290 
Grundwasser  525.720  1.300  –  –  373.000 
Brackiges Oberflächenwasser/Meerwasser  642.190  –  –  –  320 
Quellen von Drittanbietern 
(Netz, kommunale Versorgung)  240.976  232.805  287.963  239.963  220.064 
Wasserverbrauch (m3)  -740.1552  5.782.7291  11.574.429  2.291.799  5.256.490 
Konzern-Coverage*  95 %  95 %  100 %  100 %  100 % 
    
1 Zahlen angepasst aufgrund einer rückwirkenden Qualitätsprüfung in der Division HOCHTIEF Asia Pacific im Jahr 2021, darum ungeprüft. 
2 Der negative Wert im Jahr 2018 ist auf Grubenentwässerungsarbeiten in der Division HOCHTIEF Asia Pacific bei einem Ressourcenprojekt in Indonesien zurückzuführen, bei dem 
erhebliche Wassermengen abgeleitet wurden. 
 
 

Wiederaufbereitetes/Wiederverwendetes Wasser 

  2018  2019  2020  

2020 
auf vergleich- 

barer Basis  2021 

Verbrauch von wiederaufbereitetem 
Frischwasser (m³)  9.200.150  108.174  241.700  197.180  2.233.000 
Verbrauch von wiederverwendetem 
Frischwasser (m³)  –  4.189.000  3.325.000  0  3.925 
Brackiges Oberflächenwasser/Meerwasser 
wiederaufbereitet/wiederverwendet (m³)  –  –  330.215  330.215  – 
Wiederaufbereitetes/Wiederverwende-
tes Wasser (m3)  9.200.150  4.297.174  3.896.915  527.395  2.236.925 

Konzern-Coverage*  43 %  39 %  42 %1  42 %1  43 % 
    
1 Konzern-Coverage rückwirkend angepasst, darum ungeprüft. 
 
 

 (9) Anzahl Green Buildings im HOCHTIEF-Konzern1 

  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas2  632  647  676  703 

HOCHTIEF Asia Pacific3  76  80  80  81 

HOCHTIEF Europe4  81  92  96  101 

HOCHTIEF-Konzern3  789  819  852  885 
    
1 Kumulierte Anzahl der seit 2000 zertifizierten nachhaltigen Gebäude, die jeweils bis Jahresende von HOCHTIEF fertiggestellt wurden oder in Bearbeitung waren. 
2 LEED, Sonstige 
3 Green Star, LEED, Sonstige; der Wert für die Division HOCHTIEF Asia Pacific, und somit auch für den Konzern, wurde für das Jahr 2019 angepasst und ist weder Bestandteil der 
gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung noch der gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung mit begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft. 
4 DGNB, LEED, BREEAM, Sonstige; inklusive Vorzertifizierungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*In der Coverage sind jeweils mindestens die Gesellschaften CIMIC, Turner, Flatiron und HOCHTIEF Infrastructure berücksichtigt. Entsprechend können bei der Coverage-Angabe 
kleinere Gesellschaften unberücksichtigt sein. 
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(10) Anzahl Green-Infrastructure-Projekte im HOCHTIEF-Konzern1 

  2018  2019  2020  2021 

HOCHTIEF Americas2  1  1  1  2 

HOCHTIEF Asia Pacific3  22  33  34  35 

HOCHTIEF Europe4  7  7  7  8 

HOCHTIEF-Konzern3  30  41  42  45 
    
1 Kumulierte Anzahl der seit 2013 zertifizierten und registrierten nachhaltigen Infrastrukturprojekte jeweils bis Jahresende. 
2 Greenroads, Sonstige 
3 ISCA, Greenroads; die Werte für die Division HOCHTIEF Asia Pacific, und somit auch für den Konzern, wurden für die Jahre 2018, 2019 und 2020 angepasst und sind weder Be-
standteil der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung noch der gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung mit begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft. 
4 CEEQUAL 
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Bericht zur EU-Taxonomie-Verordnung  

 

Im Konzernbericht 2021 berichtet HOCHTIEF erstmalig zum Anteil der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten gemäß den 
Anforderungen der EU-Kommission. Diese zielt mit dem Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ (Action Plan 
on Sustainable Finance) im Wesentlichen darauf ab, das Wirtschafts- und Finanzsystem in der EU nachhaltiger zu gestalten 
und eine Klimaneutralität bis zum Jahr 2050 zu erreichen. Kernmaßnahme dieses Aktionsplans ist die EU-Taxonomie-Ver-
ordnung. Diese stellt ein normiertes Klassifizierungssystem für grüne Wirtschaftstätigkeiten dar und definiert sechs Umwelt-
ziele:  

1. Klimaschutz;  
2. Anpassung an den Klimawandel;  
3. die nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen;  
4. der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft;  
5. Vermeidung und Verringerung der Umweltverschmutzung; 
6. der Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme. 

Vor dem Hintergrund der EU-Taxonomie-Verordnung berichtet HOCHTIEF nachfolgend über den Anteil der Umsatzerlöse, 
der Investitionsausgaben (CapEx) und der operativen Ausgaben (OpEx) von taxonomiefähigen („taxonomy-eligible“) bzw. 
nicht-taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten erstmals im Geschäftsjahr 2021. Dabei sind die Umsatzerlöse definiert als 
Nettoumsatzerlöse gemäß IFRS, wie sie in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung ausgewiesen sind, und beziehen 
sich mithin nur auf vollkonsolidierte Tochtergesellschaften. Somit werden Unternehmen, die nach der Equity-Methode, als 
zur Veräußerung gehalten oder ergebnisneutral als Finanzinvestition bilanziert werden, nicht berücksichtigt.  

Die taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten des HOCHTIEF-Konzerns erstreckten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 
die Kernaktivitäten Bau, Dienstleistungen und Konzessionen/Public-Private-Partnership (PPP).  

Zur Identifizierung taxonomiefähiger Aktivitäten wurde jede Bau-, Dienstleistungs- und Konzessions-/PPP-Aktivität mit den 
Vorgaben der EU-Taxonomie abgeglichen. Zusätzlich nutzte HOCHTIEF weltweit anerkannte und von unabhängigen Orga-
nisationen durchgeführte Zertifizierungssysteme als Anhaltspunkt für taxonomiekonforme Aktivitäten, die ab dem Ge-
schäftsjahr 2022 im Detail offenzulegen sind. Für den Bau von Gebäuden sind dies vor allem BREEAM (Outstanding, 
Excellent oder Very Good), DGNB (Platin, Gold oder Silber), Green Star (Six, Five oder Four Green Star), LEED (Platinum, 
Gold oder Silver) und WELL (Platinum, Gold oder Silver). Bei der Infrastruktur sind es CEEQUAL (Outstanding, Excellent 
oder Very Good), Greenroads (Evergreen, Gold oder Silver) und ISCA (Excellent oder Leading). HOCHTIEF hat auch andere 
Zertifikate mit einbezogen, sofern diese zu den oben genannten vergleichbar sind. Wir betrachten niedrigere, nicht ange-
führte Zertifizierungsstufen nicht als einen geeigneten Indikator für die Taxonomiekonformität. Zertifizierungen werden in der 
Regel nach Abschluss eines Projekts und nicht während der Projektphase erteilt. Wenn jedoch eine entsprechende Zertifi-
zierung erzielt werden soll und die Einhaltung der Zertifizierungskriterien auf einer angemessenen Grundlage erwartet wer-
den kann, können diese Projekte bereits während der Projektphase als HOCHTIEF-Indikator für die Taxonomiekonformität 
gesehen werden. 

Der Anteil der Umsatzerlöse an taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten wird dabei im Verhältnis zu den in der Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesenen Umsatzerlösen berichtet. Weitere Informationen zu diesen Umsatzerlösen finden sich 
in den Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung (Umsatzerlöse). 

Die Berechnung von CapEx erfolgt auf Bruttobasis, d.h. ohne Berücksichtigung von Neubewertungen oder planmäßigen 
bzw. außerplanmäßigen Abschreibungen. CapEx umfassen Investitionen in langfristige immaterielle oder materielle Vermö-
genswerte, einschließlich der im Rahmen von Asset oder Share Deals erworbenen Güter, wie sie in der Konzernbilanz  
ersichtlich sind. Weitere Informationen zum CapEx finden Sie in den Erläuterungen zur Konzernbilanz (Immaterielle Vermö-
genswerte, Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, Leasingverbindlichkeiten). OpEx berücksichtigen nicht 
aktivierbare Aufwendungen, die in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst sind, wie Forschung und Entwick-
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können die sich tatsächlich ergebenden Beträge von den geschätzten Werten abweichen. Im Fall einer derartigen Entwick-
lung werden die Annahmen und, falls erforderlich, die Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte und Schulden an den 
neuen Kenntnisstand angepasst. 

Neue Rechnungslegungsvorschriften 
Im Geschäftsjahr 2021 erstmals angewendete Rechnungslegungsvorschriften 
Die Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden aufgrund der Verabschiedung von Änderungen be-
stehender oder neuer IFRS und IFRIC durch das International Accounting Standards Board (IASB) beziehungsweise das 
IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) insoweit erforderlich, als diese von der EU übernommen wurden und in der Be-
richtsperiode vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 verpflichtend anzuwenden sind bzw. vorzeitig angewendet wer-
den können. 

Diese Neuregelungen betreffen die folgenden Standards und Interpretationen:   

• Änderungen an IFRS 16 „Leasingverhältnisse“: „Covid-19-bezogene Mietkonzessionen“ 
 

• Änderungen zu IFRS 9 „Finanzinstrumente“, IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“, IFRS 7 „Fi-
nanzinstrumente: Angaben“, IFRS 4 „Versicherungsverträge“ und IFRS 16 Leasingverhältnisse: „Reform der 
Referenzzinssätze – Phase 2“ 
 

• Änderungen zu IFRS 4 „Versicherungsverträge“: „Verlängerung der vorübergehenden Befreiung von der Anwen-
dung von IFRS 9“ 

 
Die Angabepflichten, die sich aus den Änderungen an IFRS 16, IFRS 9, IFRS 7, IFRS 4 sowie IAS 39 ergeben, hatten keine 
wesentlichen Auswirkungen auf den HOCHTIEF-Konzernabschluss. 

Nach dem Geschäftsjahr 2021 anzuwendende Rechnungslegungsvorschriften 
Vom International Accounting Standards Board (IASB) und vom IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) wurden neue 
Rechnungslegungsvorschriften in Form von Standards und Interpretationen verabschiedet, die für den HOCHTIEF-Kon-
zernabschluss relevant sind, aber im Geschäftsjahr 2021 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren und teilweise von der 
EU noch nicht übernommen wurden. 

IFRS 17 „Insurance Contracts“ 
Der im Mai 2017 vom IASB veröffentlichte Standard löst künftig den aktuellen Standard IFRS 4 „Versicherungsverträge“ ab. 
Der Standard sieht verschiedene Bewertungsmodelle für die Abbildung von Versicherungsverträgen vor. Der Erstanwen-
dungszeitpunkt wird für Berichtsperioden erwartet, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen. Auswirkungen des 
neuen Standards auf den HOCHTIEF-Konzern werden aktuell noch analysiert. 

Die übrigen vom IASB und vom IFRS IC verabschiedeten Neuregelungen haben für den HOCHTIEF-Konzern aus heutiger 
Sicht keine bedeutende Relevanz. Mögliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss werden zurzeit noch untersucht: 

• Änderungen zu IFRS 17 „Insurance contracts“: „Initial Application of IFRS 17 and IFRS 9 – Comparative Information“ 
 

• Änderungen zu IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“: „Reference to the Conceptual Framework“  

• Änderungen zu IAS 16 „Sachanlagen“: „Proceeds before Intended Use“ 
 

• Änderungen zu IAS 12 „Income Taxes“: „Deferred Tax related to Assets and Liabilities arising from a Single Transac-
tion“ 
 

• Änderungen zu IAS 8 „Rechnungslegungsmethoden, Änderungen von rechnungslegungsbezogenen Schät-
zungen und Fehler: „Definition of Accounting Estimates“ 
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• Änderungen zu IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“: „Classification of Liabilities as Current or Non-current — De-
ferral of Effective Date” 
 

• Änderungen zu IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ und IFRS Practise Statement 2: „Disclosure of  
Accounting policies” 
 

Des Weiteren hat das IASB im Rahmen des sogenannten “Annual Improvements Process” im Mai 2020 den Sammel-
standard „Annual Improvements Cycle 2018-2020“ veröffentlicht. Dabei wurden kleinere, aber notwendige Änderungen an 
IFRS 16, IFRS 9, IFRS 1 und IAS 41 verabschiedet. 
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Erläuterung der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
 
2. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 21.377.874 Tsd. Euro (Vorjahr 22.953.752 Tsd. Euro) beinhalten nach dem Fertigungsfort-
schritt realisierte Leistungsverpflichtungen beim klassischen Baugeschäft und Construction-Management sowie Lieferun-
gen und Leistungen an Arbeitsgemeinschaften und sonstige Leistungen. Des Weiteren werden in dieser Position Erlöse aus 
der Erbringung von Dienstleistungen, wie Bauplanung, Projektentwicklung, Logistik, Asset-Management sowie Konzessi-
ons- und Versicherungsgeschäft, ausgewiesen. 

Die Umsätze nach Divisions gliedern sich in die Aktivitäten „Bau/PPP“, „Construction-Management/Services“ und „An-
dere“. „Bau/PPP“ beinhaltet Flatiron bei HOCHTIEF Americas, CPB Contractors und Leighton Asia bei HOCHTIEF Asia 
Pacific sowie HOCHTIEF Infrastructure und HOCHTIEF PPP Solutions bei HOCHTIEF Europe. Die wesentlichen „Construc-
tion-Management- und Services“-Gesellschaften sind Turner bei HOCHTIEF Americas, das Dienstleistungsgeschäft von 
UGL und das Mineralienverarbeitungsgeschäft von Sedgman bei HOCHTIEF Asia Pacific und HOCHTIEF Engineering so-
wie synexs und Trinac bei HOCHTIEF Europe. Umsätze aus dem Nichtkerngeschäft sind der Kategorie „Andere“ zugeord-
net. 

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse aus fortgeführten Aktivitäten stellt sich wie folgt dar (in Tsd. EUR): 

2021                 
Divisions 

 
Aktivitäten 

 
Umsatzerlöse 

gesamt 

  
Bau/PPP 

 
Construction-Manage- 

ment/Services  
Andere 

    

HOCHTIEF Americas  1.443.595  6,8 %  12.344.974  57,7 %  4.394  0,0 %  13.792.963  64,5 % 

HOCHTIEF Asia Pacific  4.356.439  20,4 %  1.746.728  8,2 %  34.150  0,1 %  6.137.317  28,7 % 

HOCHTIEF Europe  1.236.687  5,8 %  42.019  0,2 %  25.698  0,1 %  1.304.404  6,1 % 

Corporate  –  –  –  –  143.190  0,7 %  143.190  0,7 % 

HOCHTIEF-Konzern  7.036.721  33,0 %  14.133.721  66,1 %  207.432  0,9 %  21.377.874  100,0 % 

    

2020                 
Divisions 

 
Aktivitäten 

 
Umsatzerlöse 

gesamt 

  
Bau/PPP 

 
Construction-Manage- 

ment/Services  
Andere 

    

HOCHTIEF Americas  1.431.631  6,2 %  13.239.707  57,7 %  4.749  0,0 %  14.676.087  63,9 % 

HOCHTIEF Asia Pacific  3.287.083  14,3 %  3.596.050  15,7 %  3.199  0,0 %  6.886.332  30,0 % 

HOCHTIEF Europe  1.191.750  5,2 %  46.247  0,2 %  27.660  0,1 %  1.265.657  5,5 % 

Corporate  –  –  –  –  125.676  0,6 %  125.676  0,6 % 

HOCHTIEF-Konzern  5.910.464  25,7 %  16.882.004  73,6 %  161.284  0,7 %  22.953.752  100,0 % 

    

Nicht aus Kundenverträgen stammende Umsätze, im Wesentlichen aus der Aktivität „Andere“ in Corporate, betragen 
173.126 Tsd. Euro (Vorjahr 157.390 Tsd. Euro). 

Die in der Berichtsperiode erfassten Umsatzerlöse, die zu Beginn der Berichtsperiode in den Vertragsverbindlichkeiten ent-
halten waren, betragen 967 Mio. Euro (Vorjahr 741 Mio. Euro). Der Betrag von im Berichtszeitraum erfassten Umsatzerlö-
sen aus Leistungsverpflichtungen, die in früheren Perioden erfüllt (oder teilweise erfüllt) wurden, beträgt 27 Mio. Euro (Vor-
jahr -773 Mio. Euro). 

Die im Vorjahr erfassten Gesamtumsatzerlöse enthalten eine einmalige Reduzierung der Umsatzerlöse in Höhe von 694,2 
Mio. Euro aus Schiedsverfahren (Gorgon Jetty). 

Die Aufteilung des Auftragsbestands aus fortgeführten Aktivitäten (verbleibende Leistungsverpflichtungen) nach Aktivitäten 
und Divisions ist wie folgt (in Tsd. EUR): 
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2021                 
Divisions 

 
Aktivitäten 

 
Auftragsbestand 

gesamt 

  
Bau/PPP 

 
Construction-Manage- 

ment/Services  
Andere 

  

HOCHTIEF Americas  4.890.157  9,4 %  21.184.714  40,8 %  –  –  26.074.871  50,2 % 
HOCHTIEF Asia Pacific  6.418.523  12,4 %  14.829.256  28,6 %  –  –  21.247.779  41,0 % 
HOCHTIEF Europe  4.562.573  8,8 %  31.204  0,0 %  –  –  4.593.777  8,8 % 
Corporate  –  –  –  –  –  –  –  – 
HOCHTIEF-Konzern  15.871.253  30,6 %  36.045.174  69,4 %  –  –  51.916.427*  100,0 % 
    
* Beinhaltet in Höhe von 9.360.906 Tsd. Euro den HOCHTIEF-Anteil von at Equity bilanzierten assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 
 

2020                 
Divisions 

 
Aktivitäten 

 
Auftragsbestand 

gesamt 

  
Bau/PPP 

 
Construction-Manage- 

ment/Services  
Andere 

  

HOCHTIEF Americas  4.477.742  9,8 %  18.121.449  39,5 %  –  –  22.599.191  49,3 % 
HOCHTIEF Asia Pacific  7.879.981  17,2 %  11.042.165  24,1 %  –  –  18.922.146  41,3 % 
HOCHTIEF Europe  4.289.917  9,3 %  29.159  0,1 %  –  –  4.319.076  9,4 % 
Corporate  –  –  –  –  –  –  –  – 
HOCHTIEF-Konzern  16.647.640  36,3 %  29.192.773  63,7 %  –  –  45.840.413**  100,0 % 
    
** Beinhaltet in Höhe von 9.451.510 Tsd. Euro den HOCHTIEF-Anteil von at Equity bilanzierten assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 
 
 

Die Vertragslaufzeiten variieren je nach Geschäftstätigkeit. Die durchschnittlichen Vertragslaufzeiten sind nachstehend auf-
geführt, jedoch weichen einige Verträge von diesen üblichen Laufzeiten ab. Während die Umsatzerlöse normalerweise über 
diese unterschiedlichen Laufzeiten vereinnahmt werden, wird bei einem größeren Teil der oben angegebenen Umsatzerlöse 
eine kurzfristige Vereinnahmung erwartet. 

• Bau: ein bis vier Jahre 
• PPP: bis 30 Jahre 
• Construction-Management/Services: bis zehn Jahre 

Die rechnerische Auftragsreichweite liegt bei 25 Monaten. 

3. Sonstige betriebliche Erträge 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  49.345  33.206 

Erträge aus Ent- und Übergangskonsolidierungen  32.611  1.537.135 

Kursgewinne aus Fremdwährungen  30.307  19.306 

Erträge aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen  7.275  20.320 

Erträge aus Abgängen/Zuschreibungen von Forderungen  4.171  1.845 

Übrige  82.508  40.010 
  206.217  1.651.822 

    

Die Erträge aus Ent- und Übergangskonsolidierungen entfallen auf die Division HOCHTIEF Europe. Im Vorjahr enthielt der 
Wert überwiegend die Veräußerung eines 50%-Anteils sowie die Neubewertung des zurückbehaltenen 50%-Anteils an der 
Thiess Pty Limited in der Division Asia Pacific.  

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten unter anderem Erträge aus Versicherungsentschädigungen und Um-
satzsteuererstattungsansprüche sowie weitere, nicht an anderer Stelle auszuweisende Erträge. 
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4. Materialaufwand 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1.614.014  1.826.062 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  14.502.061  15.608.993 
  16.116.075  17.435.055 

 

5. Personalaufwand 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Löhne und Gehälter  3.214.703  3.845.074 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung  535.116  573.512 
  3.749.819  4.418.586 

    

Die Aufwendungen für Altersversorgung betragen 177.454 Tsd. Euro (Vorjahr 205.014 Tsd. Euro). Sie betreffen im Wesent-
lichen die im Geschäftsjahr erdienten Versorgungsansprüche aus leistungsorientierten Pensionsplänen und die Zahlungen 
an beitragsorientierte Versorgungssysteme. Die Zahlungen an staatliche Rentenversicherungsträger sind in den sozialen 
Abgaben enthalten. 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt ohne Mitarbeiter in der Berufsausbildung) 
 
  2021  2020  

Deutschland  3.120  3.212  

International  29.746  44.395 * 
  32.866  47.607  

    
* Bei der Durchschnittsermittlung wurden zum Stichtag 31. Dezember 2020 11.862 Mitarbeitende der CIMIC-Gesellschaft Thiess berücksichtigt, die zum Jahresende at equity in den 
Konzernabschluss einbezogen wurde. 
 
 

6. Abschreibungen 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Immaterielle Vermögenswerte  15.894  27.945 

Sachanlagen  297.128  675.058 

davon: Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen  132.815  262.700 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  1.156  631 
  314.178  703.634 

    

Die Abschreibungen enthalten Wertminderungen in der Division HOCHTIEF Americas in Höhe von 169 Tsd Euro (Vorjahr 0 
Tsd. Euro) und in der Division HOCHTIEF Europe in Höhe von 114 Tsd. Euro (Vorjahr 270 Tsd. Euro). Der Vorjahreswert 
enthielt zudem Wertminderungen in der Division HOCHTIEF Asia Pacific in Höhe von 31.207 Tsd. Euro.    

 
Konzernbericht 2021 235 



 

Konzernabschluss 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Versicherungen  291.897  346.736 
Mieten, Pachten und Leasing  100.072  122.694 
Organisation und Programmierung  75.665  85.693 
Gerichts-, Anwalts- und Notarkosten  60.326  93.344 
Technische und kaufmännische Beratung  45.963  105.645 
Verluste aus Wertminderungen und Abgängen von kurzfristigen Vermögenswerten                  
(außer Vorräten)  42.606  2.919 
Büromaterial  41.470  51.473 
Reisekosten  35.135  53.966 
Kursverluste aus Fremdwährungen  22.819  38.583 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen  22.169  25.054 
Sonstige Steuern  16.707  11.221 
Kosten des Post- und Zahlungsverkehrs  12.436  14.311 
Übrige  274.646  217.956 

  1.041.911  1.169.595 
    

Der Versicherungsaufwand betrifft überwiegend die Absicherung von projektbezogenen Risiken in der Turner-Gruppe. Hier-
bei wird durch Zusammenführen von Versicherungsleistungen von Turner und anderen Projektbeteiligten, wie Lieferanten 
und Kunden, die Minimierung der aus der Projektabwicklung resultierenden Risiken für Turner sowie für die Kunden er-
reicht. Den Versicherungsaufwendungen stehen entsprechende im Umsatz ausgewiesene Erlöse gegenüber. 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Berichtsjahr Aufwendungen aus einem Schiedgerichtsver-
fahren über ein Altprojekt aus 2012, das den Bau eines Wasserkraftwerkes in Chile zum Gegenstand hatte und die weite-
ren sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Kosten der Auftragsabwicklung, Sachkosten der 
Verwaltung, Jahresabschlusskosten und weitere, nicht an anderer Stelle auszuweisende Aufwendungen. 

8. Beteiligungsergebnis 
Im Beteiligungsergebnis werden sämtliche Erträge und Aufwendungen gezeigt, die im Zusammenhang mit at Equity bewer-
teten Finanzanlagen und mit Beteiligungen entstanden sind.  

Das Beteiligungsergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Gewinn- und Verlustanteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen, die nach 
der Equity-Methode bilanziert werden  145.181  106.936 

davon positive Marktwertänderungen  –  6.244 

davon negative Marktwertänderungen  -11.789  -781 
     

Ergebnis aus nicht konsolidierten Tochterunternehmen  135  96 

davon positive Marktwertänderungen  13  27 

davon negative Marktwertänderungen  –  – 

Ergebnis aus übrigen Beteiligungen  12.025  8.914 

davon positive Marktwertänderungen  12.482  9.838 

davon negative Marktwertänderungen  -1.447  -1.369 

Erträge aus dem Abgang von Beteiligungen  20  43 

Aufwendungen aus dem Abgang von Beteiligungen  -25  -132 

Erträge aus Ausleihungen an Beteiligungen  16.567  11.119 

Aufwendungen aus Ausleihungen an Beteiligungen  –  -129 

Übriges Beteiligungsergebnis  28.722  19.911 
  173.903  126.847 
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Die Gewinn- und Verlustanteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen, die nach der Equity-Methode bewertet 
werden, entfallen mit 90.506 Tsd. Euro (Vorjahr -11.960 Tsd. Euro) auf assoziierte Unternehmen und mit 54.675 Tsd. Euro 
(Vorjahr 118.896 Tsd. Euro) auf Gemeinschaftsunternehmen.  

Das Ergebnis aus übrigen Beteiligungen enthält im Geschäftsjahr Zuschreibungen auf Beteiligungen der Division  
HOCHTIEF Asia Pacific in Höhe von 12.482 Tsd. Euro (Vorjahr 9.838 Tsd. Euro). 

9. Finanzergebnis 
 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Zinsen und ähnliche Erträge  23.584  41.230 

Andere Finanzerträge  28.872  22.745 

Finanzerträge  52.456  63.975 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -143.057  -189.417 

Zinsanteile an Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen  -5.610  -6.361 

davon Nettozinsaufwendungen aus Pensionsverpflichtungen  -5.479  -6.185 

Andere Finanzaufwendungen  -28.380  -22.793 

Finanzaufwendungen  -177.047  -218.571 
  -124.591  -154.596 

    

Zinsen und ähnliche Erträge beziehungsweise Aufwendungen enthalten alle Zinserträge aus Liquiditätsanlagen, verzinsli-
chen Wertpapieren und sonstigen Ausleihungen sowie sämtliche Zinsaufwendungen. Zu den Zinsen und ähnlichen Erträ-
gen zählen darüber hinaus alle Gewinnanteile und Dividenden aus Wertpapieren. Per Saldo ergibt sich hieraus ein Zinser-
gebnis in Höhe von -119.473 Tsd. Euro (Vorjahr -148.187 Tsd. Euro). 

Im Geschäftsjahr wurden für nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente Zinserträge in 
Höhe von 23.584 Tsd. Euro (Vorjahr 41.230 Tsd. Euro) erzielt. Zinsaufwendungen fielen für nicht erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente in Höhe von 128.222 Tsd. Euro (Vorjahr 162.132 Tsd. Euro) an. 

In den anderen Finanzerträgen sind in Höhe von 10.011 Tsd. Euro (Vorjahr 8.464 Tsd. Euro) Zinsen aus Umsatzsteuerer-
stattungsansprüchen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ausgewiesen.  

Die Nettozinsaufwendungen aus Pensionsverpflichtungen in Höhe von 5.479 Tsd. Euro (Vorjahr 6.185 Tsd. Euro) enthalten 
die jährlichen Aufzinsungsbeträge im Zusammenhang mit der Barwertfortschreibung der langfristigen Pensionsverpflichtun-
gen in Höhe von 13.836 Tsd. Euro (Vorjahr 19.327 Tsd. Euro), saldiert mit den Zinserträgen aus Planvermögen in Höhe von 
8.357 Tsd. Euro (Vorjahr 13.142 Tsd. Euro). 

Finanzerträge und -aufwendungen, die nicht den Zinsen und ähnlichen Erträgen beziehungsweise Aufwendungen oder den 
Zinsanteilen an Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen zugeordnet werden können, werden unter den anderen Finan-
zerträgen oder den anderen Finanzaufwendungen ausgewiesen. Darunter fallen vor allem Erträge und Aufwendungen aus 
der Veräußerung von Wertpapieren und aus Finanzderivaten sowie Aufwendungen aus Wertminderungen von Wertpapie-
ren und sonstigen Ausleihungen. 

10. Ertragsteuern 
Die Ertragsteuern des HOCHTIEF-Konzerns sind die in den einzelnen Ländern gezahlten oder geschuldeten Steuern auf 
Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuern. Sie gliedern sich nach ihrer Herkunft wie folgt: 
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(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Tatsächliche Ertragsteuern  180.427  99.064 

davon periodenfremd  44.126  -26.252 

Latente Steuern  -38.842  233.241 

davon aus temporären Differenzen  -8.720  190.275 

davon aus steuerlichen Verlustvorträgen/Steuergutschriften  12.976  -3.134 
davon Wertminderungen (bzw. Umkehrung früherer Wertminderungen) 
latenter Steueransprüche  -43.098  46.100 

  141.585  332.305 

    

Der Betrag der Minderung des Steueraufwands, der durch die Nutzung von Verlustvorträgen, für die bisher keine aktiven 
latenten Steuern angesetzt wurden, sowie durch bisher unberücksichtigte temporäre Differenzen und Steuergutschriften 
entstanden ist, beläuft sich auf 6.854 Tsd. Euro (Vorjahr 24.443 Tsd. Euro). 

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt auf Basis der Steuersätze, die in den einzelnen Ländern am Bilanzstichtag 
gelten oder inhaltlich in Kraft gesetzt wurden. Unter Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatzes 
berechnet sich der zugrunde gelegte Konzernsteuersatz in Höhe von unverändert 31,5 Prozent wie folgt: 

(In Prozent)  2021  2020 

Körperschaftsteuersatz  15,000  15,000 

Solidaritätszuschlag  5,500  5,500 

Körperschaftsteuersatz inklusive Solidaritätszuschlag  15,825  15,825 

Durchschnittlicher Gewerbesteuersatz  15,675  15,675 

Konzernsteuersatz  31,500  31,500 

    

Der effektive Steueraufwand in Höhe von 141.585 Tsd. Euro (Vorjahr 332.305 Tsd. Euro) weicht um 4.566 Tsd. Euro (Vor-
jahr 54.492 Tsd. Euro) vom erwarteten Steueraufwand in Höhe von 137.019 Tsd. Euro (Vorjahr 277.813 Tsd. Euro) ab. Der 
erwartete Steueraufwand ergibt sich aus der Anwendung des Konzernsteuersatzes auf das Ergebnis vor Steuern.  

Die folgende Überleitungsrechnung bildet den Unterschied zwischen dem erwarteten und dem effektiven Steueraufwand 
ab: 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Ergebnis vor Steuern  434.982  881.946 
     

Erwarteter Steueraufwand 31,5 Prozent  137.019  277.813 

Unterschied zu ausländischen Steuersätzen  -19.668  -57.717 

Abweichungen durch Bemessungsgrundlage der Gewerbesteuer  2.262  1.508 
Änderungen von Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern/Verluste ohne Bildung von 
latenten Steuern/Nutzung von Verlustvorträgen/Steuergutschriften  -28.780  114.361 

Steuereffekte auf:     

steuerfreie Erträge  -52.156  -65.450 

steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen  91.313  27.686 
Equity-Bilanzierung von assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen einschließlich 
Abschreibungen auf assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen  -11.793  52.564 

Sonstiges  23.388  -18.460 

Effektiver Steueraufwand  141.585  332.305 

Effektiver Steuersatz (in Prozent)  32,6  37,7 

    

Die steuerfreien Erträge betreffen – wie im Vorjahr – im Wesentlichen Einkünfte aus Beteiligungen. 
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Die Position „Sonstiges“ enthält im Wesentlichen Steueraufwendungen in Höhe von 44.126 Tsd. Euro und latente Steuerer-
träge in Höhe von 29.046 Tsd. Euro aus periodenfremden Geschäftsvorfällen. Im Vorjahr beinhaltet die Position im Wesent-
lichen Steuererträge aus periodenfremden Geschäftsvorfällen in Höhe von 26.252 Tsd. Euro sowie Aufwendungen in Höhe 
von 16.230 Tsd. Euro, die im Zusammenhang mit der Veräußerung von Thiess stehen. 

11. Anteile ohne beherrschenden Einfluss 
Die Anteile ohne beherrschenden Einfluss in Höhe von 80.997 Tsd. Euro (Vorjahr 154.839 Tsd. Euro) betreffen mit 81.135 
Tsd. Euro (Vorjahr 155.826 Tsd. Euro) Gewinnanteile und mit 138 Tsd. Euro (Vorjahr 987 Tsd. Euro) Verlustanteile. Die Ge-
winnanteile entfallen mit 51.300 Tsd. Euro (Vorjahr 110.570 Tsd. Euro) auf die CIMIC-Gruppe. 
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Erläuterung der Konzernbilanz 
 
12. Immaterielle Vermögenswerte 
Die Aufgliederung der in der Konzernbilanz zusammengefassten Anlageposition „Immaterielle Vermögenswerte“ und ihre 
Entwicklung stellen sich im Geschäftsjahr sowie im Vorjahr wie folgt dar: 

 

(In Tsd. EUR)  

Konzessionen, gewerb- 
liche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten 
und Werten 

 Geschäfts- oder 
Firmenwerte aus 

der Kapitalkonsoli- 
dierung 

 Summe 

Anschaffungs- und Herstellungskosten       

Stand 1.1.2021  427.839  917.887  1.345.726 

Zu-/Abgänge durch Änderung des Konsolidierungskreises  2.945  7.728  10.673 

Zugänge  8.949  –  8.949 

Abgänge  -1.854  –  -1.854 

Umbuchungen  3.614  –  3.614 

Währungsanpassungen  14.836  42.613  57.449 

Stand 31.12.2021  456.329  968.228  1.424.557 

       

Kumulierte Abschreibungen       

Stand 1.1.2021  304.286  –  304.286 

Zu-/Abgänge durch Änderung des Konsolidierungskreises  3.997  –  3.997 

Zugänge  15.894  –  15.894 

Abgänge  -694  –  -694 

Umbuchungen  7  –  7 

Währungsanpassungen  9.935  –  9.935 

Zuschreibungen  –  –  – 

Stand 31.12.2021  333.425  –  333.425 

       

Buchwerte Stand 31.12.2021  122.904  968.228  1.091.132 

       

Anschaffungs- und Herstellungskosten       

Stand 1.1.2020  435.566  1.930.222  2.365.788 

Zu-/Abgänge durch Änderung des Konsolidierungskreises  -1.497  -79.163  -80.660 

Zugänge  15.959  –  15.959 

Abgänge  -7.326  –  -7.326 

Umbuchungen*  -2.671  -806.851  -809.522 

Währungsanpassungen  -12.192  -126.321  -138.513 

Stand 31.12.2020  427.839  917.887  1.345.726 

       

Kumulierte Abschreibungen       

Stand 1.1.2020  296.933  766.027  1.062.960 

Zu-/Abgänge durch Änderung des Konsolidierungskreises  -4.144  –  -4.144 

Zugänge  27.945  –  27.945 

Abgänge  -5.681  –  -5.681 

Umbuchungen*  -4.708  -717.548  -722.256 

Währungsanpassungen  -6.059  -48.479  -54.538 

Zuschreibungen  –  –  – 

Stand 31.12.2020  304.286  –  304.286 

       

Buchwerte Stand 31.12.2020  123.553  917.887  1.041.440 
    
* Enthält Umbuchungen bei BICC in die Bilanzposition „zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte“ 
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Die immateriellen Vermögenswerte unterliegen – wie im Vorjahr – keinen Verfügungsbeschränkungen. Es sind im Ge-
schäftsjahr Entwicklungskosten in Höhe von 2.824 Tsd. Euro (Vorjahr 2.580 Tsd. Euro) aktiviert worden. Für unterneh-
mensübergreifende Forschungs- und Entwicklungsprojekte des zentralen Innovationsmanagements wurden insgesamt 
30.986 Tsd. Euro (Vorjahr 30.918 Tsd. Euro) aufwandswirksam erfasst. 

Die immateriellen Vermögenswerte enthalten aus Erstkonsolidierungen Firmennamen in Höhe von 43.315 Tsd. Euro (Vor-
jahr 40.269 Tsd. Euro), die sowohl die Division HOCHTIEF Americas mit 41.192 Tsd. Euro (Vorjahr 38.183 Tsd. Euro) als 
auch die Division HOCHTIEF Asia Pacific mit 2.123 Tsd. Euro (Vorjahr 2.086 Tsd. Euro) betreffen. Die Firmennamen wer-
den nicht planmäßig abgeschrieben, sondern einmal jährlich sowie zusätzlich bei Vorliegen bestimmter, auf eine mögliche 
Wertminderung hindeutender Indikatoren einem Werthaltigkeitstest in Analogie zum unten beschriebenen entsprechenden 
Test für Geschäfts- oder Firmenwerte gemäß IAS 36 unterzogen. Im Berichtsjahr ergab sich ein Wertminderungsbedarf in 
der Division HOCHTIEF Americas in Höhe von 169 Tsd. Euro (Vorjahr 0 Tsd. EUR). Zudem resultieren die Veränderungen 
im Geschäftsjahr 2021 mit 3.178 Tsd. Euro (Division HOCHTIEF Americas) und 37 Tsd. Euro (Division HOCHTIEF Asia Pa-
cific) aus Währungsanpassungen. 

Die im Rahmen der Erstkonsolidierung aktivierten Geschäfts- oder Firmenwerte von vollkonsolidierten Gesellschaften, de-
ren Aktivitäten fortgeführt werden, sind zahlungsmittelgenerierenden Einheiten auf Segmentebene zugeordnet worden, um 
die nachfolgend beschriebenen Werthaltigkeitstests durchzuführen. Die Zuordnung erfolgte entsprechend der Segmentbe-
richterstattung zu den einzelnen Divisions. 

Die jährliche Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte auf Ebene der Segmente (Divisions) wird bei  
HOCHTIEF für die Divisions HOCHTIEF Americas und HOCHTIEF Europe zum 31. März des Geschäftsjahres sowie für die 
Division HOCHTIEF Asia Pacific zum 31. Dezember des Geschäftsjahres durchgeführt. Zum Bilanzstichtag wird sicherge-
stellt, dass keine wesentlichen Veränderungen der Parameter für die Werthaltigkeitsprüfung bestehen, aus denen heraus 
sich eine Wertminderung ergeben würde. Im Rahmen der Werthaltigkeitstests wird der erzielbare Betrag einer Division mit 
deren Buchwert verglichen.  

Die erzielbaren Beträge der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten HOCHTIEF Americas und HOCHTIEF Europe werden 
anhand ihres individuellen Nutzungswerts bestimmt. Dieser entspricht dem Barwert der zukünftigen Free Cashflows, die 
voraussichtlich aus einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit erzielt werden können. Der Nutzungswert wird auf der 
Grundlage eines Unternehmensbewertungsmodells (Discounted-Cashflow-Methode) ermittelt, wobei dieser aus unterneh-
mensinterner Sicht bestimmt wird. Der Bestimmung liegen Cashflow-Planungen zugrunde, die grundsätzlich auf der vom 
Vorstand genehmigten und im Zeitpunkt der Durchführung des Werthaltigkeitstests gültigen Planung für eine Detailperiode 
von drei Jahren basieren. Im Detailplanungszeitraum wurde für HOCHTIEF Americas mit nahezu konstanten beziehungs-
weise für HOCHTIEF Europe mit leicht steigenden Umsatzerlösen und EBIT-Margen geplant. In diese Planung fließen Er-
fahrungen ebenso wie Erwartungen hinsichtlich der zukünftigen Marktentwicklung ein. Für den sich anschließenden Zeit-
raum werden gleichbleibende Cashflows ohne Berücksichtigung einer Wachstumsrate im Terminal Value angesetzt. 
Ausgehend vom Free Cashflow des letzten Planjahres wird ein nachhaltiger Cashflow ermittelt. Die Planungsprämissen 
werden an den aktuellen Erkenntnisstand angepasst. Die Kapitalkostensätze basieren auf dem Konzept der durchschnittli-
chen gewichteten Kapitalkosten (WACC). Es erfolgt zunächst eine Nach-Steuer-Berechnung des Nutzungswerts durch 
Diskontierung der Cashflows mit einem für jede zahlungsmittelgenerierende Einheit separat ermittelten Kapitalkostensatz 
nach Steuern. Im Anschluss wird der Diskontierungssatz vor Steuern für Zwecke der Anhangangaben iterativ ermittelt.  

Die im Rahmen der Werthaltigkeitstests verwendeten Diskontierungssätze für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
HOCHTIEF Americas und HOCHTIEF Europe liegen vor Steuern bei 7,71 und 8,41 Prozent (Vorjahr 7,55 und 8,61 Pro-
zent). 
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Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit HOCHTIEF Asia Pacific wird anhand des beizulegenden Zeit-
werts, der aus dem Börsenwert von CIMIC abgeleitet wird, bestimmt.  

Ein Vergleich der erzielbaren Beträge der Divisions bei fortgeführten Aktivitäten mit deren Buchwerten ergab – wie im Vor-
jahr – keinen Abwertungsbedarf für Geschäfts- oder Firmenwerte. 

Im Geschäftsjahr 2021 veränderten sich die Geschäfts- oder Firmenwerte der einzelnen Divisions wie folgt: 

(In Tsd. EUR)  

Stand 
1.1.2021 

 

 Wäh-
rungsan- 

passungen 

 Änderung 
Konsoli- 

dierungskreis 

 Umbuchun-
gen 

 Stand 
31.12.2021 

HOCHTIEF Americas  293.465  24.483  –  –  317.948 
HOCHTIEF Asia Pacific  593.290  18.130  7.728  –  619.148 
HOCHTIEF Europe  31.132  –  –  –  31.132 
HOCHTIEF-Konzern  917.887  42.613  7.728  –  968.228 
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13. Sachanlagen 

(In Tsd. EUR)  

Grundstücke, 
grundstücks- 

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich 
der Bauten auf 

fremden Grund- 
stücken 

 Technische 
Anlagen und 
Maschinen, 
Transport- 

geräte 

 Andere 
Anlagen, 
Betriebs- 

und 
Geschäfts- 

ausstattung 

 Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

 Nutzungs- 
rechte – 

Grundstücke 
und Bauten 

 Nutzungs- 
rechte – 

Technische An- 
lagen, Maschi- 

nen und 
Betriebs- und 

Geschäftsaus- 
stattung 

 Summe 

Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten               

Stand 1.1.2021  106.015  927.932  204.160  61.930  708.984  192.601  2.201.622 
Zu-/Abgänge durch Änderung 
des Konsolidierungskreises  180  3.945  268  –  1.095  1.510  6.998 

Zugänge  1.272  55.642  12.456  6.342  68.691  46.316  190.719 

Abgänge  -1.833  -144.249  -41.953  –  -129.171  -56.755  -373.961 

Umbuchungen  -4.273  4.894  16  -7.617  358  -1.090  -7.712 

Währungsanpassungen  2.080  32.501  12.684  1.145  16.692  10.209  75.311 

Stand 31.12.2021  103.441  880.665  187.631  61.800  666.649  192.791  2.092.977 

               

Kumulierte Abschreibungen               

Stand 1.1.2021  55.163  517.042  143.878  –  459.580  113.849  1.289.512 
Zu-/Abgänge durch Änderung 
des Konsolidierungskreises  –  71  5  –  108  -58  126 

Zugänge  5.579  140.514  18.220  –  76.522  56.293  297.128 

Abgänge  -1.442  -127.234  -41.611  –  -127.553  -55.023  -352.863 

Umbuchungen  -4.317  -4.331  4.009  –  1  -733  -5.371 

Währungsanpassungen  1.437  20.523  9.124  –  9.544  6.031  46.659 

Zuschreibungen  -694  –  –  –  –  –  -694 

Stand 31.12.2021  55.726  546.585  133.625  –  418.202  120.359  1.274.497 

               

Buchwerte Stand 31.12.2021  47.715  334.080  54.006  61.800  248.447  72.432  818.480 

               
Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten               

Stand 1.1.2020  174.336  2.606.427  213.352  53.178  792.087  643.001  4.482.381 
Zu-/Abgänge durch Änderung 
des Konsolidierungskreises  -2.775  -1.387.850  –  –  -66.361  -453.689  -1.910.675 

Zugänge  3.029  358.311  12.128  15.721  62.797  149.735  601.721 

Abgänge  -2.757  -330.631  -9.760  -67  -63.934  -115.917  -523.066 

Umbuchungen*  -62.568  -126.487  4.031  -5.711  -749  -1.072  -192.556 

Währungsanpassungen  -3.250  -191.838  -15.591  -1.191  -14.856  -29.457  -256.183 

Stand 31.12.2020  106.015  927.932  204.160  61.930  708.984  192.601  2.201.622 

               

Kumulierte Abschreibungen               

Stand 1.1.2020  116.881  1.594.149  147.994  –  474.631  282.974  2.616.629 
Zu-/Abgänge durch Änderung 
des Konsolidierungskreises  -1.579  -904.342  –  –  -22.601  -235.984  -1.164.506 

Zugänge  6.251  386.596  19.511  –  79.092  183.608  675.058 

Abgänge  -2.120  -317.406  -9.183  –  -63.873  -101.615  -494.197 

Umbuchungen*  -61.362  -119.187  -3.919  –  -600  -1.221  -186.289 

Währungsanpassungen  -2.908  -122.768  -10.525  –  -7.069  -13.913  -157.183 

Zuschreibungen  –  –  –  –  –  –  – 

Stand 31.12.2020  55.163  517.042  143.878  –  459.580  113.849  1.289.512 

               

Buchwerte Stand 31.12.2020  50.852  410.890  60.282  61.930  249.404  78.752  912.110 
 
* Enthält Umbuchungen bei BICC in die Bilanzposition „zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte“       
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Sachanlagen wurden im Berichtsjahr nicht wertgemindert (Vorjahr 31.207 Tsd. Euro in der Division HOCHTIEF Asia Pacific) 
und unterliegen – wie im Vorjahr – keinen Verfügungsbeschränkungen.  

14. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
 

(In Tsd. EUR)   

Anschaffungs- und Herstellungskosten   
Stand 1.1.2021  27.435 
Zu-/Abgänge durch Änderung des 
Konsolidierungskreises  – 
Zugänge  1 
Abgänge  – 
Umbuchungen  – 
Währungsanpassungen  – 
Stand 31.12.2021  27.436 

   
Kumulierte Abschreibungen   
Stand 1.1.2021  6.806 
Zugänge  1.156 
Abgänge  – 
Umbuchungen  – 
Währungsanpassungen  – 
Stand 31.12.2021  7.962 

   
Buchwerte Stand 31.12.2021  19.474 

   
Anschaffungs- und Herstellungskosten   
Stand 1.1.2020  58.757 
Zu-/Abgänge durch Änderung des 
Konsolidierungskreises  19.842 
Zugänge  12 
Abgänge  -11.553 
Umbuchungen*  -38.255 
Währungsanpassungen  -1.368 
Stand 31.12.2020  27.435 

   
Kumulierte Abschreibungen   
Stand 1.1.2020  39.598 
Zugänge  631 
Abgänge  -9.181 
Umbuchungen*  -23.405 
Währungsanpassungen  -837 
Stand 31.12.2020  6.806 

   
Buchwerte Stand 31.12.2020  20.629 
    
* Enthält Umbuchungen bei BICC in die Bilanzposition „zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte“ 
 
 

Für als Finanzinvestition gehaltene Immobilien wurden im Geschäftsjahr 2021 Wertminderungen in Höhe von 114 Tsd. Euro 
vorgenommen (Vorjahr 270 Tsd. Euro). 

Zum 31. Dezember 2021 beträgt der beizulegende Zeitwert der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 19.474 Tsd. 
Euro (Vorjahr 20.629 Tsd. Euro). Er wird unverändert nach international anerkannten Bewertungsmethoden ermittelt, wie 
durch die Ableitung aus dem aktuellen Marktpreis vergleichbarer Immobilien oder die Discounted-Cashflow-Methode.  

Die Mieterlöse aus als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien der fortgeführten Aktivitäten beliefen sich im Berichtsjahr auf 
3.467 Tsd. Euro (Vorjahr 1.284 Tsd. Euro). Von den direkten betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 891 Tsd. Euro (Vor-
jahr 626 Tsd. Euro) entfielen 796 Tsd. Euro (Vorjahr 217 Tsd. Euro) auf vermietete und 95 Tsd. Euro (Vorjahr 409 Tsd. Euro) 
auf nicht vermietete als Finanzinvestition gehaltene Immobilien der fortgeführten Aktivitäten. 
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Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien unterliegen – wie im Vorjahr – keinen Verfügungsbeschränkungen. 

15. At Equity bilanzierte Finanzanlagen 
 

(In Tsd. EUR)  31.12.2021  31.12.2020 

At Equity bilanzierte assoziierte Unternehmen  1.280.330  1.185.266 

At Equity bilanzierte Gemeinschaftsunternehmen  1.225.112  1.223.919 
  2.505.442  2.409.185 

    

Wesentliches assoziiertes Unternehmen und weitere assoziierte Unternehmen 
Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft hält an der Abertis HoldCo, S.A. mit Sitz in Madrid, Spanien, einen Anteil von 20 Prozent 
minus einer Aktie. Der Anteil der HOCHTIEF Aktiengesellschaft an der Abertis HoldCo, S.A. begründet einen maßgeblichen 
Einfluss (im Sinne des IAS 28) und somit erfolgt die Einbeziehung in den Konzernabschluss als assoziiertes Unternehmen 
nach der Equity-Methode. 

(In Tsd. EUR)  31.12.2021  31.12.2020 

  100,00 %  100,00 % 

Langfristige Vermögenswerte  39.147.851  41.589.347 

Kurzfristige Vermögenswerte  6.832.489  4.973.427 

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  –  26.750 

Langfristige Schulden  32.646.700  32.845.543 

Kurzfristige Schulden  3.380.626  4.193.594 

Mit den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten verbundene Schulden  –  – 

Eigenkapital  9.953.014  9.550.387 

Nicht beherrschende Anteile  2.684.799  2.840.199 

Eigenkapital ohne nicht beherrschende Anteile  7.268.215  6.710.188 

Im Eigenkapital von Abertis ausgewiesene Hybridanleihe  -1.954.894  -1.225.759 

Dem Eigentümer des Unternehmens zurechenbares Eigenkapital  5.313.321  5.484.429 

HOCHTIEF-Anteil am Eigenkapital (Beteiligungsquote 20,00 %)  1.062.664  1.096.886 

Anschaffungsnebenkosten  56.501  56.501 

Buchwert der Beteiligung  1.119.165  1.153.387 

    

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

  100,00 %  100,00 % 

Umsatzerlöse  4.853.694  4.053.648 

Gewinn aus fortgeführten Geschäftsbereichen  26.024  -178.435 

Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführten Aktivitäten  –  – 

Jahresgewinn  26.024  -178.435 

Nicht beherrschende Anteile  -263.822  -92.947 

Jahresgewinn, der den Eigentümern des Unternehmens zuzurechnen ist  289.846  -85.488 

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen nach Steuern  262.129  -388.802 

Nicht beherrschende Anteile  121.145  -234.528 
Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen nach Steuern, die den 
Eigentümern des Unternehmens zuzurechnen sind  140.984  -154.274 

Gesamtergebnis  288.153  -567.237 

Nicht beherrschende Anteile  -142.677  -327.475 

Gesamtergebnis, das den Eigentümern des Unternehmens zuzurechnen ist  430.830  -239.762 
HOCHTIEF-Anteil am Gesamtergebnis, das den Eigentümern des Unterneh-
mens zuzurechnen ist (Beteiligungsquote 20,00 %)  86.166  -47.953 

Jahresgewinn  57.969  -17.098 

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen  28.197  -30.855 
     

Vom assoziierten Unternehmen während des Jahres erhaltene Dividenden  118.738  172.770 
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Zukünftige Zahlungsströme 
Versorgungsleistungen 
Folgende Pensionszahlungen werden zum 31. Dezember 2021 für die Folgejahre erwartet: 

(In Tsd. EUR)   

Fällig im Geschäftsjahr 2022  40.128 

Fällig im Geschäftsjahr 2023  41.489 

Fällig im Geschäftsjahr 2024  41.292 

Fällig im Geschäftsjahr 2025  41.729 

Fällig im Geschäftsjahr 2026  42.117 

Fällig in den Geschäftsjahren 2027 bis 2031  200.108 

    

Beiträge an leistungsorientierte Pläne 
Die Beiträge an leistungsorientierte Pläne werden im Geschäftsjahr 2022 voraussichtlich 8.700 Tsd. Euro betragen.  

Beitragsorientierte Pläne 
Bei den beitragsorientierten Altersversorgungssystemen zahlt das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher 
Bestimmungen beziehungsweise auf freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder private Rentenversicherungsträger. Über 
die Entrichtung von Beitragszahlungen hinaus besteht für das Unternehmen keine weitere Leistungsverpflichtung. Beitrags-
orientierte Pensionspläne bestehen in den USA bei Turner, Flatiron und E.E. Cruz sowie in Australien bei CIMIC. Bei Turner 
werden in Abhängigkeit von der Betriebszugehörigkeit zwischen drei und neun Prozent des Gehalts an einen externen Ver-
sorgungsträger gezahlt. Zusätzlich haben die Turner-Mitarbeitenden die Möglichkeit, bis zur gesetzlichen Höchstgrenze 
einen Teil ihres Grundgehalts umzuwandeln und im Rahmen eines „401-(k)-Plans“ in einen Investmentfonds einzuzahlen. 
Turner stockt die ersten fünf Prozent der Gehaltsumwandlung je nach Betriebszugehörigkeit um bis zu 100 Prozent auf. 
Alle anspruchsberechtigten Mitarbeitenden werden automatisch in den Plan aufgenommen und können sofort nach ihrer 
Einstellung dem Plan beitreten, jedoch ist der Pensionsanspruch erst ab einer Betriebszugehörigkeit von drei Jahren unver-
fallbar. Die meisten Einzahlungen sind steuerlich begünstigt, es gibt aber auch die Möglichkeit, die Beiträge aus dem ver-
steuerten Einkommen zu leisten und dafür die Investmenterträge steuerfrei zu vereinnahmen; das Risiko der Investmentent-
wicklung liegt beim Mitarbeitenden. Auch die beitragsorientierten Pläne bei Flatiron und E.E. Cruz sind 401-(k)-Pläne. 
Anspruchsberechtigt sind alle nicht gewerkschaftlich organisierten Mitarbeitende. Für Angestellte werden zunächst unab-
hängig von einer Eigenbeteiligung der Mitarbeitenden 3,0 Prozent vom Gehalt als Beitragszahlung geleistet. Die Mitarbei-
tenden können durch Entgeltumwandlungen die Beitragszahlungen erhöhen. Die Eigenbeteiligung der Mitarbeitenden wird 
bis zu weiteren 3,0 Prozent der Gehälter verdoppelt. Dies gilt bei E.E Cruz auch für gewerbliche Mitarbeitende. Für gewerb-
liche Mitarbeitende bei Flatiron werden unabhängig von einer Eigenbeteiligung der Mitarbeitenden 4,0 Prozent der Löhne 
als Beitragszahlung geleistet. In Australien zahlt CIMIC seit dem 1. Juli 2021 10,00 Prozent (zuvor 9,50 Prozent) der Lohn- 
und Gehaltssumme in die gesetzlich vorgeschriebene Altersversorgung (Superannuation) ein. Der Beitrag wird voraussicht-
lich bis zum Jahr 2025 schrittweise auf 12,0 Prozent erhöht werden. Die Mitarbeitenden können aus verschiedenen Fonds 
auswählen und tragen das Risiko der Investmententwicklung. Sie haben die Möglichkeit, den Beitrag durch freiwillige Zu-
zahlungen aufzustocken. Die Zuzahlungen sind steuerlich begünstigt.  

Folgende Beiträge wurden an beitragsorientierte Versorgungssysteme und staatliche Rentenversicherungsträger geleistet: 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Leistungen an beitragsorientierte Pläne     
CIMIC  103.088  129.443 
Turner  55.001  53.578 
Flatiron  8.805  10.036 
Sonstige  979  863 
Gesamt  167.873  193.920 

     
Leistungen an staatliche Rentenversicherungsträger (Arbeitgeberanteil)  26.419  26.561 

    

Die Aufwendungen werden im Personalaufwand ausgewiesen. 
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27. Andere Rückstellungen 
 

  31.12.2021  31.12.2020 
(In Tsd. EUR)  langfristig  kurzfristig  Summe  langfristig  kurzfristig  Summe 

Personalrückstellungen  169.649  288.868  458.517  134.221  264.794  399.015 
Rückstellungen zur Deckung von Versicherungsfällen  215.432  86.182  301.614  180.516  57.608  238.124 
Rückstellungen für Projektschäden  –  161.912  161.912  –  149.648  149.648 
Gewährleistungsverpflichtungen  –  26.778  26.778  –  27.065  27.065 
Prozessrisiken  –  13.305  13.305  –  12.531  12.531 
Übrige sonstige Rückstellungen  72.536  314.375  386.911  43.860  263.831  307.691 
Sonstige Rückstellungen  457.617  891.420  1.349.037  358.597  775.477  1.134.074 

    

Die Personalrückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Aktienoptionsprogramme, Jubiläumszuwendun-
gen, Urlaubsverpflichtungen, Abfindungen sowie Vorruhestandsregelungen. 

Die Rückstellungen zur Deckung von Versicherungsfällen setzen sich aus Schaden- und Spätschadenrückstellungen zu-
sammen. Der Betrag der Spätschadenrückstellung wird jährlich von einem externen Gutachter ermittelt, wobei dieser im 
Wesentlichen von einer langfristigen Inanspruchnahme ausgeht. 

Die Rückstellungen für Projektschäden enthalten kurzfristige Rückstellungen in Höhe von 161.912 Tsd. Euro (Vorjahr 
149.648 Tsd. Euro) gegenüber Kunden der Turner-Gruppe, die durch Versicherungsansprüche vollständig abgedeckt sind. 
Die Versicherungsansprüche werden innerhalb der sonstigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte ausgewiesen. 

In den übrigen sonstigen Rückstellungen sind unter anderem Kosten der Auftragsabwicklung und nachträgliche Kosten 
abgerechneter Aufträge, Schadenersatzleistungen sowie andere ungewisse Verbindlichkeiten berücksichtigt. Gegenwärtig 
gehen wir für die Mehrheit dieser Rückstellungen von einer kurzfristigen Inanspruchnahme im folgenden Jahr aus. 

Rückstellungsspiegel 
 

(In Tsd. EUR)  

Stand 
1.1.2021 

 Zuführungen  Auflösungen  Änderung 
Konsolidierungs- 
kreis, Währungs- 

anpassungen, 
Umbuchungen, 
Übertragungen 

 Inan- 
spruch- 
nahmen 

 Stand 
31.12.2021 

Personalrückstellungen  399.015  289.983  -5.917  21.603  -246.167  458.517 
Rückstellungen zur Deckung von 
Versicherungsfällen  238.124  49.725  –  25.863  -12.098  301.614 

Rückstellungen für Projektschäden  149.648  –  –  12.476  -212  161.912 

Gewährleistungsverpflichtungen  27.065  11.136  -4.217  -3  -7.203  26.778 

Prozessrisiken  12.531  5.129  -734  650  -4.271  13.305 

Übrige sonstige Rückstellungen  307.691  226.234  -38.477  -5.377  -103.160  386.911 

Sonstige Rückstellungen  1.134.074  582.207  -49.345  55.212  -373.111  1.349.037 
    

 

 
Konzernbericht 2021 267 



 

Konzernabschluss 

28. Finanzverbindlichkeiten 
 

  31.12.2021  31.12.2020 

(In Tsd. EUR)  langfristig  kurzfristig  langfristig  kurzfristig 

Anleihen  2.554.340  186.784  1.597.020  284.005 

davon Commercial-Paper-Programm  –  –  –  276.000 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  790.098  157.495  1.539.872  736.416 

Schuldscheindarlehen  566.048  183.091  768.703  6.129 
Finanzverbindlichkeiten gegenüber nicht 
konsolidierten Tochterunternehmen  –  724  –  1.062 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen  15.150  1.960  14.000  1.353 

Übrige Finanzverbindlichkeiten  10.420  149  12.502  22.403 
  3.936.056  530.203  3.932.097  1.051.368 

    

Anleihen 
 

  

Buchwert 
31.12.2021 

(in Tsd. EUR) 

 Buchwert 
31.12.2020 

(in Tsd. EUR) 

 Nominalwert 
31.12.2021 

(in Tsd.) 

 Zinssatz 
in Prozent 

 Ursprüngliche 
Laufzeit 

(in Jahren) 

 Fälligkeit 

             
Anleihe HOCHTIEF AG (2021)  495.499  –  500.000 EUR  0,63  8  April 2029 
Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  50.635  50.622  50.000 EUR  2,30  15  April 2034 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  496.960  496.278  500.000 EUR  0,50  8  
September 

2027 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  249.413  249.246  250.000 EUR  1,25  12  
September 

2031 
Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  100.745  96.083  1.000.000 NOK  1,67  10  Juli 2029 
Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  48.524  46.389  50.000 CHF  0,77  6  Juni 2025 
Anleihe HOCHTIEF AG (2018)  502.485  501.949  500.000 EUR  1,75  7  Juli 2025 

             
CIMIC Eurobond (2021)  620.301  –  625.000 EUR  1,50  8  Mai 2029 

             

CIMIC US-$ Senior Notes (2012)  176.562  164.458  201.300 USD  5,95  10  
November 

2022 
  2.741.124  1.605.025         

    

Im April 2021 hat HOCHTIEF eine Anleihe über 500 Mio. Euro mit einer Laufzeit von acht Jahren und einem Kupon von 
0,63 Prozent per anno am internationalen Kapitalmarkt platziert. Die Ratingagentur S&P hat das Anleiherating mit einem 
Investment-Grade-Rating BBB- eingestuft. Durch die Emission konnte das Fälligkeitenprofil der langfristigen HOCHTIEF-
Finanzierungen weiter diversifiziert und verlängert werden. Die Emissionserlöse werden für allgemeine Unternehmenszwe-
cke, wie beispielsweise die Refinanzierung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten, genutzt. 

Im Oktober 2021 wurde ein im Mai 2019 begebenes und variabel verzinstes Schuldscheindarlehen in Höhe von 26 Mio. 
Euro vorzeitig vor dem planmäßigen Laufzeitende gemäß § 489 (1) Nr. 1, zweiter Halbsatz BGB gekündigt. Das Darlehen 
mit einer ursprünglichen Laufzeit von sieben Jahren wurde mit Wertstellung im November 2021 getilgt. 

Im Mai und Juni 2021 hat die CIMIC Finance Pty Limited Unternehmensanleihen mit einem Volumen von insgesamt 625,0 
Mio. Euro am Euro Medium Term Note-Markt platziert. 

Finanzierungsmaßnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie 
Zur vorübergehenden Erweiterung der Liquiditätsreserven im Rahmen der Corona-Pandemie hat die HOCHTIEF Aktienge-
sellschaft im Mai 2020 eine syndizierte Barkreditfazilität in Höhe von 400 Mio. Euro und einer Laufzeit bis November 2021 
abgeschlossen. Im April 2021 wurde die seither vollständig in Anspruch genommene Kreditlinie in Höhe von 400 Mio. Euro 
aus angelegten Mitteln vollständig zurückgezahlt.  
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Finanzierungsmaßnahmen in der Division Asia Pacific  
Am 20. Mai 2021 und am 2. Juni 2021 hat CIMIC Finance Pty Limited festverzinsliche achtjährige Unternehmensanleihen 
mit einem Volumen von 625,0 Mio. Euro am Euro-Medium-Term-Note-Markt platziert. Die Anleihen werden ab dem 28. 
Mai 2021 mit einem Kupon von 1,5 Prozent per annum verzinst und haben eine Laufzeit bis zum 29. Mai 2029. Die Aus-
zahlung des Kupons erfolgt jährlich am 28. Mai. Zur Absicherung der Anleihen gegen Schwankungen in der Wechselkurs-
entwicklung des australischen Dollars gegenüber dem Euro schloss CIMIC einen Zins-Währungsswap (Cross Currency 
Interest Rate Swap) ab. Die Bedingungen entsprechen den Bedingungen und dem Wert der zugrunde liegenden Anleihen. 
CIMIC hat dies als Sicherungsbeziehung ausgewiesen und dokumentiert und tauscht die festverzinsliche, auf Euro lautende 
Schuld gegen eine festverzinsliche, auf australische Dollar lautende Schuld mit einem Zinskupon von 3,5 Prozent. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 

  

Buchwert 
31.12.2021 

(in Tsd. EUR) 

 Durch-
schnitt- 

licher Zins in 
Prozent 

 Buchwert 
31.12.2020 

(in Tsd. EUR) 

 Durchschnitt- 
licher Zins in 

Prozent 

Variabel verzinsliche Kredite  774.664  1,29  1.695.618  1,37 

Festverzinsliche Kredite  172.929  3,68  580.670  1,95 
  947.593    2.276.288   

    

Es bestehen Finanzverbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden, in Höhe von 
17.109 Tsd. Euro (Vorjahr 15.352 Tsd. Euro). 

29. Leasingverbindlichkeiten 
Die Leasingverbindlichkeiten weisen ein Gesamtvolumen von 387.282 Tsd. Euro (Vorjahr 402.435 Tsd. Euro) auf, das sich 
in langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 271.554 Tsd. Euro (Vorjahr 279.367 Tsd. Euro) und in kurzfristige Verbindlich-
keiten in Höhe von 115.728 Tsd. Euro (Vorjahr 123.068 Tsd. Euro) aufteilt. 

Im Rahmen von Leasingverhältnissen werden folgende Beträge erfasst: 

(In Tsd. EUR)  2021  2020 

Zinsaufwendungen auf Leasingverbindlichkeit  14.835  27.285 

Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen  57.690  63.555 

Aufwendungen aus Leasingverhältnissen mit geringwertigen Vermögenswerten  12.291  15.872 
Aufwendungen aus variablen Leasingzahlungen, die nicht in der Leasingverbindlichkeit berück-
sichtigt wurden  11.071  17.853 

Aufwendungen aus der Neubewertung von Leasingverhältnissen  61  44 

Sonstige Aufwendungen aus Leasingverhältnissen  18.959  25.371 

Erträge aus Untermietverhältnissen  –  – 

Erträge aus Sale- and Leaseback-Transaktionen  –  – 

Erträge aus der Neubewertung von Leasingverhältnissen  –  – 

Sonstige Erträge aus Leasingverhältnissen  259  215 
     

    

Die gesamten Zahlungsmittelabflüsse aus Leasingverhältnissen umfassen 259.066 Tsd. Euro (Vorjahr 419.850 Tsd. Euro). 

Einige Leasingverhältnisse enthalten Verlängerungsoptionen bis zu einem Jahr vor dem Ende der nicht kündbaren Ver-
tragslaufzeit zugunsten des Konzerns. In neuen Leasingverhältnissen vereinbart der Konzern nach Möglichkeit Verlänge-
rungsoptionen, um operative Flexibilität zu ermöglichen. Die bestehenden Verlängerungsoptionen können nur vom Konzern 
und nicht von den Leasinggebern ausgeübt werden. Der Konzern bewertet bei Beginn des Leasingverhältnisses, ob hinrei-
chende Sicherheit besteht, dass die Verlängerungsoptionen ausgeübt werden; in den Fällen, in denen dies hinreichend 
sicher ist, wurde der Verlängerungszeitraum in die Leasingverbindlichkeit mit einbezogen. Bei Eintritt eines wesentlichen 
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Ereignisses oder bei bedeutenden Veränderungen der Umstände, auf die der Konzern Einfluss hat, wird erneut bewertet, 
ob der Konzern die Optionen mit hinreichender Sicherheit ausüben wird.  

Bestimmte Leasingverträge enthalten unter Umständen eine Option zur Übernahme des Vermögenswerts am Ende der 
Laufzeit des Leasingverhältnisses oder bedingte Mietgarantien, durch die der Konzern bei Ablauf des Leasingverhältnisses 
aufgrund der Rückgabebedingungen Renditeschwankungen unterliegen kann. Der Konzern berücksichtigt Zahlungen für 
bedingte Mietgarantien oder die Übernahmeoption nur, wenn eine Zahlung am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses 
hinreichend sicher ist. Bei Eintritt eines wesentlichen Ereignisses oder bei bedeutenden Veränderungen der Umstände, auf 
die der Konzern Einfluss hat, wird erneut bewertet, ob der Konzern die Optionen mit hinreichender Sicherheit ausüben 
wird. 

Die Fälligkeitsanalyse der Leasingverbindlichkeiten ist unter Anhangangabe Nr. 33 dargestellt. 

30. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 
 

(In Tsd. EUR)  31.12.2021  31.12.2020 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  5.478.284  5.568.759 

Vertragsverbindlichkeiten  2.166.467  1.893.381 

Sonstige Verbindlichkeiten  681.906  604.880 
  8.326.657  8.067.020 

    

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 35.582 Tsd. 
Euro (Vorjahr 114.684 Tsd. Euro) und kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 5.442.702 Tsd. Euro (Vorjahr 5.454.075 
Tsd. Euro). 

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, die nach der 
Equity-Methode bilanziert werden, in Höhe von 53.431 Tsd. Euro (Vorjahr 4.045 Tsd. Euro) enthalten. 

Die Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 2.166.467 Tsd. Euro (Vorjahr 1.893.381 Tsd. Euro) enthalten Fertigungsaufträge 
mit passivischem Saldo gegenüber Kunden, bei denen die erhaltenen Anzahlungen die Herstellungskosten einschließlich 
Gewinnanteilen übersteigen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

  31.12.2021  31.12.2020 
(In Tsd. EUR)  langfristig  kurzfristig  langfristig  kurzfristig 

Verbindlichkeiten aus dem Erwerb von Finanzanlagen  118.493  20.667  –  – 
Rechnungsabgrenzungsposten  87.356  31.474  78.199  27.534 
Verbindlichkeiten aus Steuern (ohne Ertragsteuern)  –  61.532  –  71.073 
Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitenden  –  56.498  –  61.875 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  –  19.510  –  34.063 
Verbindlichkeiten aus Derivaten  13.424  721  16.946  22.204 
Übrige sonstige Verbindlichkeiten  86  272.145  85  292.901 

  219.359  462.547  95.230  509.650 

    

Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen im Wesentlichen im Voraus erhaltene Versicherungsprämien, die die folgen-
den Geschäftsjahre betreffen und über die Laufzeit des jeweiligen Versicherungsvertrags aufgelöst werden, sowie Mieten. 

31. Ertragsteuerverbindlichkeiten 
Bei den Ertragsteuerverbindlichkeiten in Höhe von 126.209 Tsd. Euro (Vorjahr 69.602 Tsd. Euro) handelt es sich um Ver-
bindlichkeiten gegenüber in- und ausländischen Finanzbehörden. Davon sind 75.841 Tsd. Euro periodenfremd (Vorjahr 
22.648 Tsd. Euro). 
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Weitere Informationen 

 102-43 Ansatz für die Stakeholder-Einbeziehunglgemeine Angaben 33-34, 162  

10 102-44 Schlüsselthemen und Anliegen 33-34  
 6 Vorgehensweise bei der Berichterstattung   
 102-45 Entitäten, die in den Konzernabschlüssen erwähnt werden 27, 211-213 Die Nachhaltigkeitskennzahlen werden dem 

Konsolidierungskreis entsprechend erhoben. 
 102-46 Bestimmung von Berichtsinhalt und Themenabgrenzung 3-4, 33-34, 

158-159 
 

 102-47 Liste der wesentlichen Themen 28, 33-34, 
195-201 

 

 102-48 Neuformulierung der Informationen 3-4 Neudarstellungen aufgrund von Datenaktua-
lisierungen werden grundsätzlich ausgewie-
sen. 

 102-49 Änderungen bei der Berichterstattung 3-4  
 102-50 Berichtszeitraum 4  
 102-51 Datum des aktuellsten Berichts Impressum  
 102-52 Berichtszyklus 4  
 102-53 Kontaktangaben zum Bericht Impressum  
 102-54 Aussagen zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den 

GRI-Standards 
3, 158,  
Index der 
GRI 

 

 102-55 GRI-Inhaltsindex Index der 
GRI 

 

 102-56 Externe Prüfung Vermerk 
über die 
Prüfung des 
Konzernab-
schlusses 
und des 
Konzernla-
geberichts; 
Vermerk des 
unabhängi-
gen Wirt-
schaftsprü-
fers über 
eine Prüfung 
zur Erlan-
gung be-
grenzter  
Sicherheit 
des geson-
derten nicht-
finanziellen 
Konzernbe-
richts und 
der Nachhal-
tigkeitsinfor-
mationen 

 

     
  Unternehmensführung   
1, 2, 4,10 103-1 Nachhaltige Unternehmensführung 

Abgrenzung: Eigene Organisation 
89, 160-161  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 160-161  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 160-161  
 102-35 Vergütungspolitik Vergütungs-

bericht 
Informationen zu Anstellungsprämien oder 
Zahlungen als Einstellungsanreiz sind im 
Vergütungsbericht nicht genannt, da keine 
entsprechenden Zahlungen erfolgt sind. Nur 
wenn solche Zahlungen erfolgen würden, 
würden diese im Vergütungsbestandteil 
„Nebenleistungen“ explizit aufgeführt wer-
den. 

 
Konzernbericht 2021 317 



 
Weitere Informationen 

1, 2, 4, 10 103-1 Nachhaltige Finanzierung 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschätspartner 

55-56  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 55-56  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 55-56  
 201-2 Finanzielle Folgen des Klimawandels für die Organisation 

und andere mit dem Klimawandel verbundene Risiken und 
Chancen 

148-149 Die Kosten von Maßnahmen für das Ma-
nagement von Risiken oder Chancen werden 
nicht berichtet. 

1, 2, 4, 10 103-1 Anti-Korruption und Anti-Bestechung 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschätspartner, Liefer-
kette 

85-88, 135  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 85-88  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 85-88  
 205-1 Geschäftsstandorte, die im Hinblick auf Korruptions- 

risiken geprüft wurden 
87 Aufgrund unseres heterogenen Projektge-

schäfts findet derzeit keine prozentuale Erhe-
bung in Bezug auf Betriebsstätten, die auf 
Korruption geprüft wurden, statt. 

 205-2 Informationen und Schulungen zu Strategien und Maßnah-
men zur Korruptionsbekämpfung 

86-87 Die Mitglieder des Kontrollorgans sind in die 
Prozesse über die Richtlinien und Verfahren 
der Organisation zur Korruptionsbekämp-
fung stetig eingebunden und erhalten in die-
sem Bereich regelmäßig Schulungen. Wei-
tere Angaben werden hierzu derzeit nicht 
erhoben.  
 
Jeder Vertragspartner (Joint-Venture Partner, 
Nachunternehmer/Lieferanten) muss stan-
dardmäßig den Code of Conduct für Ver-
tragspartner akzeptieren. Aufgrund der Aus-
gestaltung unterschiedlicher Projektverträge 
wird kein zentrales Controlling durchgeführt. 

 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhal-
ten oder Kartell- und Monopolbildung 

 HOCHTIEF berichtet aus Vertraulichkeits-
gründen grundsätzlich nicht über eventuelle 
Kartellverfahren und deren Ergebnisse. 

 103-1 Verantwortungsvolle Lieferkette 
Abgrenzung: Geschätspartner, Lieferkette 

133-136  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 133-136  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 133-136  
 204-1 Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten 135 Hauptstandorte sind in diesem Zusammen-

hang im Wesentlichen die wechselnden 
Großbaustellen. Das regionale Einzugsgebiet 
wird in jeder HOCHTIEF-Division anders defi-
niert. So werden bei HOCHTIEF Europe Lie-
feranten aus Gebieten mit angrenzenden 
Postleitzahlen als regional bezeichnet. Im 
weniger dicht besiedelten Australien kann 
auch ein größeres Gebiet als regional gelten. 

 414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien über-
prüft wurden 

135-136  

  Selbst definierter Indikator: Lieferketten-Management (An-
zahl präqualifizierter Vertragspartner) 

134  

1, 2, 3, 4, 
5, 6, 10 

103-1 Menschenrechte 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette, Nutzer 

187-190  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 187-190  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 187-190  
 412-1 Geschäftsstandorte, an denen eine Prüfung auf Einhaltung 

der Menschenrechte oder eine menschenrechtliche Folgen-
abschätzung durchgeführt wurden 

188-189 Eine Aufschlüsselung entsprechender Prü-
fungen nach Ländern ist im Rahmen des Hu-
man-Rights-Corporate-Management-Sys-
tems geplant.  

 412-2 Schulungen für Angestellte zu Menschenrechtspolitik und –
verfahren 

86-87, 190 Menschenrechte werden bei HOCHTIEF im 
Kontext des Code of Conduct betrachtet 
und sind Teil von Schulungen. Differenzierte 
Angaben dazu werden derzeit nicht erhoben. 

     
7, 8, 9  Umwelt   
 103-1 Globales Umweltmanagement 

Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette, Nutzer 

164-166  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 164-166  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 164-166  
 307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und –verord-

nungen 
166, 177  
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 103-1 Klimawandel 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette 

164-166  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 164-165  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 164-165  
 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 180-191 Es werden länderspezifische Umrechnungs-

faktoren verwendet. Der Dampfverbrauch 
wird aus Gründen der Wesentlichkeit nicht 
erfasst. Der Verkauf von Energie ist in unse-
rem Geschäft keine wesentliche Kategorie. 
Der Verbrauch erneuerbarer Treibstoffe wird 
nicht konzernweit erhoben. Die Summen der 
Verbräuche von Benzin (inkl. Biobenzin), Die-
sel (inkl. Biodiesel), LPG, LNG und Strom 
(inkl. Fernwärme, Fernkälte, Ökostrom) erge-
ben den gesamten Energieverbrauch und 
werden nicht gesondert ausgewiesen. 

 305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 182 Berichtet wird derzeit CO2e. Biogene CO2-
Emissionen werden nicht ausgewiesen. 

 305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 182 Berichtet wird derzeit CO2e. 
 305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 182 Berichtet wird derzeit CO2e. Biogene CO2-

Emissionen werden nicht ausgewiesen. 
 103-1 Wasserschutz 

Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette 

168-169  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 168-169  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 168-169  
 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 168-169, 

183 
Wasserkonzepte und Wasserschutzpläne 
werden stets projektspezifisch und entspre-
chend den gesetzlichen Anforderungen vor 
Ort erarbeitet.  
 
Wo unsere Tochtergesellschaften Projektar-
beit in Gebieten unter Wasserstress realisie-
ren, planen wir, die Wasserentnahmen ge-
nauer zu analysieren und mit einem öffentlich 
anerkannten Bewertungsinstrument, wie 
dem Water Risk Atlas, abzugleichen. Im 
Zuge des Nachhalitgkeitsplans 2025 ist das 
Thema Wasserstress dezidiert adressiert. 
HOCHTIEF plant, bis Ende 2023 eine stan-
dardisierte Methodologie (in Ergänzung zur 
bestehenden Erfassung der Wasserverbräu-
che) zu erarbeiten und zu implementieren. 

 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung 168-169, 
183 

Wasserkonzepte und Wasserschutzpläne 
werden stets projektspezifisch und entspre-
chend den gesetzlichen Anforderungen vor 
Ort erarbeitet. Auch die Mindeststandards 
für die Qualität der Abwassereinleitung sind 
projektabhängig. 

 303-3 Wasserentnahme 168-169, 
183 

Zur Berechnung werden Rechnungsvolu-
mina beziehungsweise einzelne Projektda-
tenerfassungen verwendet.  
 
Wo unsere Tochtergesellschaften Projektar-
beit in Gebieten unter Wasserstress realisie-
ren, planen wir, die Wasserentnahmen ge-
nauer zu analysieren und mit einem öffentlich 
anerkannten Bewertungsinstrument, wie 
dem Water Risk Atlas, abzugleichen. 

 303-4 Wasserrückführung 168-169, 
183 

Zur Berechnung werden Rechnungsvolu-
mina beziehungsweise einzelne Projektda-
tenerfassungen verwendet. 
 
Wo unsere Tochtergesellschaften Projektar-
beit in Gebieten unter Wasserstress realisie-
ren, planen wir, die Wasserentnahmen ge-
nauer zu analysieren und mit einem öffentlich 
anerkannten Bewertungsinstrument, wie 
dem Water Risk Atlas, abzugleichen. 

 
Konzernbericht 2021 319 



 
Weitere Informationen 

 303-5 Wasserverbrauch 168-169, 
183 

Zur Berechnung werden Rechnungsvolu-
mina beziehungsweise einzelne Projektda-
tenerfassungen verwendet.   
 
Wo unsere Tochtergesellschaften Projektar-
beit in Gebieten unter Wasserstress realisie-
ren, planen wir, die Wasserentnahmen ge-
nauer zu analysieren und mit einem öffentlich 
anerkannten Bewertungsinstrument, wie 
dem Water Risk Atlas, abzugleichen. 

 103-1 Biodiversität und Ökosysteme 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette 

169-170  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 169-170 Das Thema Biodiversität wird bei HOCHTIEF 
projektbezogen und in Abhängigkeit von lo-
kalen Gegebenheiten verfolgt. Management-
konzepte entstehen projektbezogen. 

 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 169-170  
 304-1 Eigene, gemietete oder verwaltete Betriebsstandorte, die 

sich in oder neben Schutzgebieten und Gebieten mit hohem 
Biodiversitätswert außerhalb von Schutzgebieten befinden 

175-176 Die GRI-Definition von Betriebsstandorten ist 
auf das Projektgeschäft von HOCHTIEF nicht 
anwendbar. Schutzgebiete werden bei Pro-
jektvorhaben durch hohe Auflagen ge-
schützt. Beispiele werden im Bericht ge-
nannt. 

 304-2 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und 
Dienstleistungen auf die Biodiversität 

169-170 Das Management von Auswirkungen erfolgt 
bei HOCHTIEF projektspezifisch und wird im 
Rahmen von Baustellen behandelt. 

 103-1 Kreislaufwirtschaft 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette, Nutzer 

166-168  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 166-168 Wir verfolgen das übergeordnete Ziel, am 
Markt den Lebenszyklus-Ansatz zu forcieren  
und Kreislaufwirtschaftsmodelle zu etablie-
ren. Managementkonzepte entstehen pro-
jektbezogen. 

 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 166-168  
 301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 178-179  
 301-2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 178-179  
 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkun-

gen 
177-178  

 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen 177-178  
 306-3 Angefallener Abfall 177-178  
 306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall 177-178  
 306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall 177-178  
 103-1 Nachhaltige Produkte und DIenstleistungen 

Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette 

170-171  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 170-171 Wir verfolgen als einer der Marktführer das 
übergeordnete Ziel, das grüne Bauen zu for-
cieren. Dies hängt projektbezogen stark vom 
Kundenwunsch ab. Managementkonzepte 
entstehen projektbezogen. 

 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 170-171  
 203-1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen 170-171, 

183-184 
 

     
  Soziale Themen   
 103-1 Gesundheit und Sicherheit 

Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette 

123-131  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 123-131  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 123-131  
 403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheits-

schutz 
123-125  

 403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung 
von Vorfällen 

127-128 Arbeitnehmervertreter sind in den regelmäßi-
gen ASA-Sitzungen vertreten, in denen Ar-
beitsschutzrisiken und -maßnahmen behan-
delt werden. Gefährdungen werden in den 
Gefährdungsbeurteilungen projektbegleitend 
identifiziert und bei Bedarf werden entspre-
chende Maßnahmen ergriffen. Alle Mitarbei-
tenden sind aufgefordert, unsichere Situatio-
nen bei ihrem Vorgesetzten zu melden. 
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 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 126  
 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
126-127  

 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz 

126-127  

 403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 127 Im Zuge von Seminar- und Informationsan-
geboten (z. B. Ergonomie, Ernährung, Resili-
enz), Thementagen und langfristigen Pro-
grammen (Fit for Work – Fit for Life) werden 
in den einzelnen Gesellschaften für die Mitar-
beitenden kostenlose Programme angebo-
ten. 

 403-7 Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschäftsbe-
ziehungen verbundenen Auswirkungen auf die Arbeitssicher-
heit und den Gesundheitsschutz 

127-128 Arbeitssicherheitsgefährdungen im Rahmen 
von Projekten, auf die wir keinen direkten 
Einfluss haben, werden in den Gefährdungs-
beurteilungen berücksichtigt. 

 403-8 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz abgedeckt sind 

129 Die Abfrage von Arbeitssicherheitsmanage-
mentsystemen von Nachunternehmen erfolgt 
im Rahmen der Präqualifizierung. 

 403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 130-131 Todesfälle und Unfallhäufigkeit werden der-
zeit auch für Nachunternehmer berichtet, da 
ein entsprechendes Reporting von Verlet-
zungsdaten nicht implementiert ist. Arbeits-
bedingte Verletzungen mit schweren Folgen 
werden weder für eigene Mitarbeitende noch 
für Nachunternehmer berichtet, da ein ent-
sprechendes Reporting nicht implementiert 
ist. Aus Vertraulichkeitsgründen wird die An-
zahl der geleisteten Arbeitsstunden nicht be-
richtet. 

 403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen 127-128 Todesfälle und Unfallhäufigkeit werden der-
zeit auch für Nachunternehmer berichtet, da 
ein entsprechendes Reporting von Verlet-
zungsdaten für Nachunternehmer nicht im-
plementiert ist. 
Durch Berufskrankheiten bedingte Todesfälle 
werden nicht an HOCHTIEF gemeldet.   
Anerkannte Berufskrankheiten eigener Mitar-
beitender 2021 (Deutschland): Plat-
tenepithelkarzinom oder multiple aktinische 
Keratose (5), Lärmschwerhörigkeit (1), durch 
Asbest verursachtes Mesotheliom des Rip-
pen- und Bauchfells (1). Berufskrankheiten 
werden in der Regel über die Träger der Un-
fallversicherungen identifiziert und anerkannt. 

6 103-1 Diversität und Talent 
Abgrenzung: Eigene Organisation 

113-117  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 113-117  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 113-117  
 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung 

pro Jahr und Angestelltem 
114 HOCHTIEF weist die Aus- und Weiterbil-

dungsstunden derzeit nicht nach Geschlecht 
und Angestelltenkategorie aus und bereitet 
deren Erhebung vor. 

  Selbst definierter Indikator: Einstellung von Nachwuchskräf-
ten 

113  

3, 6 103-1 Arbeitsumfeld 
Abgrenzung: Eigene Organisation 

115  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 115  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 115  
 401-1 Neue Angestellte und Angestelltenfluktuation 113, 120 Die Angaben nach Altersgruppe und Ge-

schlecht werden derzeit von HOCHTIEF 
nicht erbracht, deren Erhebung wird vorbe-
reitet. 
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 103-1 Soziale Aktivitäten 
Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-
kette, Nutzer 

191-193  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 191-193  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 191-193  
 413-1 Geschäftsstandorte mit Einbindung lokaler Gemeinschaften, 

Folgenabschätzungen und Förderprogrammen 
191-192 Die entsprechenden Aktivitäten sind auf-

grund der projektbezogenen Standortstruk-
tur dezentral organisiert, dementsprechend 
werden keine prozentualen Angaben ausge-
wiesen. 

10 415-1 Parteispenden 192, Code 
of Conduct 

 

  Selbst definierter Indikator: Anzahl der Menschen, die von 
den durch HOCHTIEF gebauten B2P-Brücken profitieren 

193  

     
7,8,9  Digitalisierung und Innovation   
 103-1 Abgrenzung: Eigene Organisation, Geschäftspartner, Liefer-

kette, Nutzer 
104-108  

 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 104-108  
 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 104-108  
  Selbst definierter Indikator: Zukunftsweisende Arbeitsme-

thode BIM 
107-108  

    
Die Inhalte der angegebenen Internetadressen sind weder Bestandteil der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung noch der gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung mit begrenzter Sicher-
heit durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über 
eine Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit  
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts  
und der Nachhaltigkeitsinformationen 
An die HOCHTIEF Aktiengesellschaft, Essen 

 

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht (im Folgenden „nichtfinanzieller Konzernbericht“) und die Nachhaltigkeitsin-
formationen in den Kapiteln „Strategie“, „Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage“, „Compliance“, „Innovation und digitale Entwicklung“, 
„Mitarbeite-rinnen und Mitarbeiter“, „Procurement“ und „Chancen und Risikobericht“ des Lageberichts (im Folgenden „Nachhaltigkeitsin-
formationen“) der HOCHTIEF Aktiengesellschaft, Essen (im Folgenden „Gesellschaft“ oder „HOCHTIEF“), für den Zeitraum vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2021 einer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung war die materielle Prüfung von produktbezogenen und dienstleistungsbezogenen Angaben im nichtfi-
nanziellen Konzernbericht sowie von Verweisen auf Internetseiten und externe Dokumentationsquellen sowie zukunftsbezogenen Aussa-
gen. 

HOCHTIEF lässt Bewertungen von Nachunternehmen und Lieferanten durch einen von der HOCHTIEF Aktiengesellschaft beauftragten 
externen Dienstleister zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorgaben der Gesellschaft im Bereich Nachhaltigkeit zu den Themen Umwelt-
schutz, Arbeits- und Menschenrechte, faire Geschäftspraktiken und Lieferkette durchführen. Die Angemessenheit und Richtigkeit der 
Schlussfolgerungen aus den jeweils durchgeführten Prüfungshandlungen des beauftragten Dienstleisters waren nicht Bestandteil unserer 
Prüfung mit begrenzter Prüfungssicherheit. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des nichtfinanziellen Konzernberichts in Übereinstim-
mung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und mit Artikel 8 der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und 
zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden „EU-Taxonomieverordnung“) und den hierzu erlassenen delegierten Rechts-
akten sowie mit der in Abschnitt „Bericht zur EU-Taxonomie-Verordnung“ des nichtfinanziellen Konzernberichts dargestellten eigenen 
Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthaltenen Formulierungen und 
Begriffe. Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind ferner verantwortlich für die Aufstellung der Nachhaltigkeitsinformationen in 
Übereinstimmung mit den Berichtskriterien. Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft wendet die in den Standards der Global Reporting Initiative 
(GRI) genannten Grundsätze und Standardangaben in der Option „Core“ (im Folgenden „Berichtskriterien“) an. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur  
Aufstellung des nichtfinanziellen Konzernberichts sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen 
Angaben, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des nichtfinanziellen Konzernberichts und der Nachhaltigkeitsinfor-
mationen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch erhebli-
chen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht wurden. Daher haben die 
gesetzlichen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im Abschnitt „Be-
richt zur EU-Taxonomie-Verordnung“ des nichtfinanziellen Konzernberichts niedergelegt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit die-
ser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, ist die 
Rechtskonformität der Auslegung mit Unsicherheiten behaftet. 
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über den nichtfi-
nanziellen Konzernbericht und die Nachhaltigkeitsinformationen abzugeben.  

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised):  
„Assurance Engagements other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, als Limited  
Assurance Engagement durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten 
Sicherheit beurteilen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass  

– der nichtfinanzielle Konzernbericht der Gesellschaft im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen 
Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den 
hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Bericht zur EU-Taxonomie-Verordnung“ des nichtfinanziellen Kon-
zernberichts dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.  

– die Nachhaltigkeitsinformationen der Gesellschaft im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen  
Belangen nicht in Übereinstimmung mit den Berichtkriterien aufgestellt worden sind. 

Dies bedeutet nicht, dass zu jeder Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei einer Prüfung zur Erlangung einer 
begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Si-
cherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prü-
fungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unseres Auftrags haben wir unter anderem folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt: 

– Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Gruppenebene, um ein Verständnis über die Vorge-
hensweise zur Identifizierung wesentlicher Themen und entsprechender Berichtsgrenzen von HOCHTIEF Aktiengesellschaft zu erlan-
gen, 

– Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die Nachhaltigkeitsleistung von  
HOCHTIEF Aktiengesellschaft in der Berichtsperiode, 

– Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die Ermittlung, Verarbeitung und Überwa-
chung von Angaben, einschließlich der Konsolidierung der Daten, zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelangen, Achtung der Men-
schenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung, 

– Befragungen von Mitarbeitern auf Gruppenebene, die für die Ermittlung der Angaben zu Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergeb-
nissen und Risiken, die Durchführung von internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der Angaben verantwortlich sind, 

– Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente, 

– Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben, welche zur Konsolidierung auf Gruppenebene von allen 
Standorten gemeldet wurden, 

– Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse sowie der Verlässlichkeit der gemeldeten 
Daten durch eine Stichprobenerhebung am Standort Turner in den Vereinigten Staaten von Amerika (USA), 

– Beurteilung des Prozesses zur Identifikation der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten und der entsprechenden Angaben im nichtfi-
nanziellen Konzernbericht, 

– Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben. 
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Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung unbestimmte Rechtsbe-
griffe auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, sind 
die Rechtskonformität der Auslegung und dementsprechend unsere diesbezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise hinreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen. 

Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des Wirtschaftsprüfers 
Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhängigkeit und Qualitätssicherung aus den nationalen gesetzli-
chen Regelungen und berufsständischen Verlautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprü-
fer sowie des IDW-Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), 
beachtet. 

Prüfungsurteil 
Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt 
geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der nichtfinanzielle Konzernbericht und die Nachhaltigkeitsinformationen der 
HOCHTIEF Aktiengesellschaft, Essen, für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht 
in Übereinstimmung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und mit der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlasse-
nen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Bericht zur EU-Taxonomie-Verordnung“ des nichtfinanziellen Konzernberichts darge-
stellten Auslegung und den Berichtskriterien für die Nachhaltigkeitsinformationen aufgestellt worden sind. 

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel 
Dieser Vermerk ist an die HOCHTIEF Aktiengesellschaft, Essen, gerichtet und ausschließlich für diesen bestimmt. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft, Essen, erbracht haben, lagen 
die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde 
(https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Vermerk enthaltenen Informatio-
nen bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung unter Nr. 9 der Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an . 

 

 

Köln, den 23. Februar 2022  

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   
 

 

 

Krause        ppa. Dietrich 
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Glossar

AGUS  
Organisation von Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz im HOCHTIEF-Konzern.  

Ausphasung 
Aufgrund von aktuellen Erkenntnissen ist eine zukünftige Beauftragung einzelner Nachunternehmer beziehungsweise Lieferanten nicht 
mehr vorgesehen. Sie werden dann mit einem entsprechenden Sperrvermerk versehen und aus dem Pool potenzieller Partner „ausge-
phast“. 

Avalkredit, syndizierter 
Ein unter einem internationalen Bankenkonsortium strukturierter Bankenkredit zur Gewährung eines Barkredits sowie zur Herauslegung 
von Bankbürgschaften zur Absicherung von Auftraggebern. 

Bonding 
Dieses in den USA gesetzlich vorgesehene Sicherungsmittel garantiert die Erfüllung von Projekten der öffentlichen Hand und findet dar-
über hinaus auch Anwendung bei ausgewählten weiteren Kunden. Das hohe Volumen ist im US-amerikanischen Markt erforderlich, da 
Bauprojekte oftmals mit 100 Prozent der Auftragssumme abgesichert werden müssen – im Gegensatz zu anderen Rechtsordnungen, in 
denen im Regelfall eine 10-Prozent-Vertragserfüllungsbürgschaft zu stellen ist. 

Brownfield-Projekte 
Investment in bestehende Assets und deren Management. Zu unterscheiden von Greenfield-Projekten, die von Grund auf neu begonnen 
werden und keinen Beschränkungen aus vorangegangenen Arbeiten unterliegen, das heißt Investitionen in neue oder neu überholte Anla-
gen und Infrastruktur sowie deren Bau und Instandhaltung. 

CDP 
Eine von institutionellen Investoren gegründete, global agierende CO2-Transparenzinitiative. Ziel ist es, klimabezogene Unternehmensda-
ten zu sammeln und zu veröffentlichen. www.cdp.net  

Corporate Responsibility (CR) 
CR („Unternehmensverantwortung“) bezeichnet den HOCHTIEF-spezifischen Beitrag zur Nachhaltigkeit, der durch die CR-Organisation 
koordiniert wird.  

Coverage 
Abdeckungsgrad von Kennzahlen in der Berichterstattung, die bei HOCHTIEF in Relation zur erbrachten Konzernleistung im jeweiligen 
Geschäftsjahr stehen. 

Directors-and-Officers-(D&O-)Versicherung 
Die D&O-Versicherung, auch Organ- oder Managerhaftpflichtversicherung, ist eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung, die ein 
Unternehmen für seine Organe abschließt. Abgesichert ist das persönliche Haftungsrisiko der Organe aus deren Tätigkeit für das Unter-
nehmen aufgrund von gesellschaftsrechtlichen und gesetzlichen Haftungsbestimmungen. 

Emittent 
Ein Herausgeber von Wertpapieren: Bei Aktien handelt es sich hierbei um Unternehmen, bei Anleihen um Unternehmen, öffentliche Kör-
perschaften, den Staat oder andere Institutionen. 

Environmental, Social, Governance (ESG) 
ESG ist die etablierte Bezeichnung für den Bereich Themen Umwelt, Soziales und Governance. 

Financial Covenants 
Kreditvertraglich vereinbarte Finanzkennzahlen, zu deren Einhaltung der Kreditnehmer verpflichtet ist. 
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Green Buildings 
Gebäude, die durch entsprechende Organisationen für die Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte bei Planung, Bau und Betrieb zertifi-
ziert werden. Die Zertifizierungen BREEAM, DGNB, Green Star und LEED werden bei HOCHTIEF-Projekten derzeit am häufigsten ange-
wendet.  

Green Infrastructure 
Nachhaltige Infrastrukturprojekte (Verkehrsprojekte oder auch Kraftwerke), die effizient und ressourcenschonend realisiert und dafür durch 
entsprechende Organisationen wie CEEQUAL, Greenroads oder ISCA zertifiziert werden. 

Greenfield-Projekte 
Projekte, die von Grund auf neu begonnen werden und keinen Beschränkungen aus vorangegangenen Arbeiten unterliegen, das heißt 
Investitionen in neue oder neu überholte Anlagen und Infrastruktur sowie deren Bau und Instandhaltung. Zu unterscheiden von Brown-
field-Projekten, das heißt dem Investment in bestehende Assets und deren Management. 

Kreislaufwirtschaft 
Kreislaufwirtschaft bezeichnet ein Produktions- und Konsummodell, das den Wert der Produkte, Materialien und Ressourcen so lange wie 
möglich erhalten möchte; dabei gilt es, Abfall und weitere negative Umwelteinflüsse zu vermeiden. 

Kontraktoren 
Als Kontraktoren definiert HOCHTIEF sowohl Nachunternehmer als auch Personen, die durch Arbeitnehmerüberlassungen temporär bei 
HOCHTIEF arbeiten.  

Lean Construction 
Integraler Ansatz für die optimierte Planung und Ausführung von Bauprojekten, bei dem der gesamte Lebenszyklus eines Bauwerks be-
trachtet wird.  

Lebenszyklus-/Zirkularitätsanalyse 
Die Methode der Lebenszyklusanalyse (life cycle assessment) wird immer öfter genutzt, um die potenziellen ökonomischen Auswirkungen 
von Produkten und Dienstleistungen sowie der damit verbundenen Ressourcennutzung zu erheben. In der Bauwirtschaft wird dabei in 
der Regel der gesamte Lebenszyklus eines Bauwerks betrachtet.  

Leistung 
Die Leistung bezeichnet die insgesamt im Unterneh-men und bei vollkonsolidierten Beteiligungsgesellschaften sowie anteilig in Arbeitsge-
meinschaften erbrachte Bauproduktion. Außerdem enthält sie die im Berichtszeitraum angefallenen weiteren Umsätze und Aktivitäten im 
baufremden Bereich. 

Long-Term-Incentive-Plan (LTIP) 
Ein Long-Term-Incentive-Plan ist ein Anreizsystem beziehungsweise Vergütungsinstrument, das ausgewählten Führungskräften angebo-
ten wird. Sie sollen am langfristigen Erfolg des Unternehmens beteiligt und dadurch an das Unternehmen gebunden werden. 

Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR) 
Die LTIFR entspricht den Unfällen pro einer Mio. Arbeitsstunden. Dabei werden nach internationalen Standards Unfälle ab dem ersten 
Ausfalltag berücksichtigt.  

Nachhaltigkeit 
Bei HOCHTIEF definiert als die konsequente Vereinbarung von Ökonomie, Ökologie und Sozialem in der Geschäftstätigkeit mit dem Ziel, 
die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens zu sichern.  

PreFair 
Ein partnerschaftliches Vertragsmodell bei HOCHTIEF. Dem Bau geht dabei eine Preconstruction-Phase voraus. Durch das Planungsma-
nagement werden Planungslücken verhindert, die Koordination wird optimiert und das Nachtragsrisiko reduziert. Die Zusammenarbeit 
zwischen allen Projektbeteiligten sorgt für Termin-, Budget- und Qualitätssicherheit. 
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Public-Private-Partnership (PPP) 
Auch Öffentlich-Private Partnerschaft (ÖPP): Zusammenarbeit zwischen öffentlicher Hand und privaten Akteuren. Kennzeichnend für 
diese Kooperation ist, dass öffentliche und private Partner sowohl gemeinsame projektbezogene als auch unterschiedliche, ihren jeweili-
gen Funktionen entsprechende Ziele und Interessen verfolgen. 

Scope 1, 2, 3 bei Treibhausgasemissionen 
Direkte und indirekte Emissionen von CO2 und anderen Treibhausgasen, in Anlehung an das Greenhouse Gas Protocol (Treibhausgaspro-
tokoll) differenziert nach einbezogenen Emissionsquellen. Scope 1: direkte Emissionsquellen im Besitz oder in der Kontrolle des Unterneh-
mens; Scope 2: indirekte Emissionen aus verbrauchter Energie des Unternehmens; Scope 3: erweiterte Emissionen aus der Wertschöp-
fungskette des Unternehmens.    

Service 
Bei HOCHTIEF beinhaltet dieser Begriff Wartungs- und Betriebsleistungen. Für den australischen Markt fallen die folgenden Sektoren 
darunter: Straßen, Nichtwohnungsbau, Ressourcenindustrie, Leicht- und Schwerindustrie, Elektrizität, Wasser und Abwasser, Schiene, 
Telekommunikation, Häfen, Verteidigung, Gaspipelines. Facility-Management-Leistungen von HOCHTIEF auf dem deutschen Markt um-
fassen die folgenden Bereiche: Gebäudereinigung, Gebäudetechnik, Sicherheits- und Wachdienste, Catering/Restaurant/Kantinenbetrieb, 
kaufmännische Verwaltung, Energiemanagement, Garten-/Landschaftspflege, Contracting, industrielle Reinigung, (Klein-)Anlagenbau, 
Empfangs-/Büroservices, Fuhrpark, Logistik. 

Stakeholder 
Interne und externe Anspruchsgruppen, die entweder die ökonomische, ökologische und soziale Leistung von HOCHTIEF wesentlich 
beeinflussen und in Zukunft beeinflussen können oder von der ökonomischen, ökologischen und sozialen Leistung des Konzerns wesent-
lich betroffen sind und in Zukunft betroffen sein könnten. Beim Stakeholder-Management werden die Anforderungen wesentlicher Interes-
sengruppen systematisch erfasst und strategisch für das nachhaltige und verantwortliche Wirtschaften sowie die öffentliche Positionie-
rung berücksichtigt.   

UNGC (United Nations Global Compact) 
Eine strategische Initiative der Vereinten Nationen für Unternehmen, die sich verpflichten, ihre Geschäftstätigkeiten und Strategien an zehn 
anerkannten Prinzipien auszurichten. www.unglobalcompact.org 

Wasserstressgebiete 
Wasserstress beziehungsweise Wasserknappheit entsteht, wenn die Nachfrage nach Wasser die zur Verfügung stehende Menge an 
Wasser während einer gewissen Zeitspanne übersteigt oder wenn die ungenügende Qualität des Wassers die Nutzung einschränkt.  
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Fünfjahresübersicht 

  

2017  2018  2019 
ange-
passt 

 2020  2021 

 

            
Auftragseingang1 (Mio. EUR)  30.443  28.098  30.429  23.070  30.162  

davon:           Deutschland  884  1.226  1.357  1.242  902  
International  29.559  26.872  29.072  21.828  29.260  

Leistung1 (Mio. EUR)  24.518  25.446  27.139  24.550  24.857  
davon:           Deutschland  1.069  1.173  877  981  1.052  

International  23.449  24.273  26.262  23.569  23.805  
Auftragsbestand1 am Jahresende (Mio. EUR)  44.644  47.267  51.362  45.840  51.916  

davon:           Deutschland  2.470  2.316  2.818  3.009  2.926  
International  42.174  44.951  48.544  42.831  48.990  

Mitarbeitende am Jahresende (Anzahl)  53.890  55.777  53.282  46.644  33.835  
davon:           Deutschland  3.403  3.462  3.515  3.445  3.289  

International  50.487  52.315  49.767  43.199 2 30.546  
            
Umsatzerlöse (Mio. EUR)  22.631  23.882  25.852  22.954  21.378  
Veränderung zum Vorjahr (in %)  13,7  5,5  8,2  -11,2  -6,9  
Materialaufwand (Mio. EUR)  16.229  17.355  18.990  17.435  16.116  
Materialintensität (in %)  71,9  72,7  73,4  75,9  75,3  
Personalaufwand (Mio. EUR)  4.120  4.168  4.389  4.419  3.750  
Personalintensität (in %)  18,2  17,5  17,0  19,2  17,5  
Abschreibungen (Mio. EUR)  396  562  701  704  314  
Beteiligungsergebnis (Mio. EUR)  177  290  299  127  174  
Finanzergebnis (Mio. EUR)  -118  -115  -153  -155  -125  
Ergebnis vor Steuern - fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  824  979  1.050  882  435  
davon:   Americas (Mio. EUR)  254  297  310  326  323  

Asia Pacific (Mio. EUR)  579  618  612  534  262  
Europe (Mio. EUR)  33  52  54  43  -150  

Umsatzrendite vor Steuern (in %)  3,6  4,1  4,1  3,8  2,0  
Ergebnis nach Steuern – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  582  720  792  550  293  
Ergebnis nach Steuern – nicht fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  –  –  -1.053  32  -4  
Ergebnis nach Steuern – gesamt (Mio. EUR)  582  720  -261  582  289  
Eigenkapitalrendite – fortgeführte Aktivitäten (in %)  23,0  29,9  49,7  57,1  27,0  
Konzerngewinn /-verlust – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  421  543  614  427  208  
Konzerngewinn /-verlust – nicht fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  –  –  -820  –  –  
Konzerngewinn /-verlust – gesamt (Mio. EUR)  421  543  -206  427  208  
EBITDA bereinigt – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  1.321  1.686  1.893  1.750  1.071  
EBIT bereinigt – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  925  1.124  1.192  1.046  757  
Ergebnis je Aktie – fortgeführte Aktivitäten (EUR)  6,55  8,30  8,70  6,16  3,05  
Ergebnis je Aktie – nicht fortgeführte Aktivitäten (EUR)  –  –  -11,62  –  –  
Ergebnis je Aktie – gesamt (EUR)  6,55  8,30  -2,92  6,16  3,05  
Dividende je Aktie (EUR)  3,38  4,98  5,80  3,93  1,91 3 
Ausschüttungsbetrag (Mio. EUR)  217  352  410  278  135  
            
Free Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit – 
fortgeführte Aktivitäten4  (Mio. EUR)  1.120  1.230  1.084  372  332  

    
1 Alle Zahlen beziehen sich nur auf fortgeführte Geschäftsbereiche, sofern nicht anders angegeben. 
2 Zum Stichtag 31. Dezember 2020 wurden 11.862 Mitarbeitende der CIMIC-Gesellschaft Thiess berücksichtigt, die zum Jahresende at equity in den Konzernabschluss einbezogen 
wurde. 
3 Vorgeschlagene Dividende je Aktie 
4 Free Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit: Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit und Mittelveränderung aus Investitionen und Anlageabgängen bei 
  immateriellen  Vermögenswerten, Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien sowie die Veränderung kurzfristiger Finanzanlagen und Beteiligungen 
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Fünfjahresübersicht 

  

2017  2018  2019 
ange-
passt 

 2020 
ange-
passt 

 2021 

           

Aktiva           

Immaterielle Vermögenswerte (Mio. EUR)  1.192  1.159  1.303  1.041  1.091 

Sachanlagen (Mio. EUR)  960  1.647  1.866  912  819 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Mio. EUR)  9  7  19  21  19 

Finanzanlagen (Mio. EUR)  651  1.939  2.012  2.473  2.592 

Andere langfristige Vermögenswerte (Mio. EUR)  1.148  803  1.005  817  774 

Langfristige Vermögenswerte (Mio. EUR)  3.960  5.555  6.205  5.264  5.295 

in % der Bilanzsumme  29,7  35,5  32,6  31,0  32,6 

Vorräte (Mio. EUR)  425  378  440  284  345 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte (Mio. EUR)  5.419  5.700  7.406  5.182  5.713 

Wertpapiere und flüssige Mittel (Mio. EUR)  3.524  4.011  4.954  5.423  4.854 

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte (Mio. EUR)  21  1  –  829  28 

Kurzfristige Vermögenswerte (Mio. EUR)  9.389  10.090  12.800  11.718  10.940 

in % der Bilanzsumme  70,3  64,5  67,4  69,0  67,4 

Bilanzsumme (Mio. EUR)  13.349  15.645  19.005  16.982  16.235 
           

Passiva           

Anteile der HOCHTIEF-Aktionäre (Mio. EUR)  1.788  1.860  1.286  670  801 

Anteile ohne beherrschenden Einfluss (Mio. EUR)  746  551  309  293  285 

Eigenkapital (Mio. EUR)  2.534  2.411  1.595  963  1.086 

in % der Bilanzsumme  19,0  15,4  8,4  5,7  6,7 

in % der langfristigen Vermögenswerte  64,0  43,4  25,7  18,3  20,5 

Langfristige Rückstellungen (Mio. EUR)  717  760  797  840  899 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (Mio. EUR)  2.183  2.070  3.132  3.932  3.936 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (Mio. EUR)  162  658  763  533  579 

Langfristige Schulden (Mio. EUR)  3.062  3.488  4.692  5.305  5.414 

in % der Bilanzsumme  22,9  22,3  24,7  31,2  33,3 

Kurzfristige Rückstellungen (Mio. EUR)  729  842  1.138  776  891 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (Mio. EUR)  236  600  1.546  1.051  530 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (Mio. EUR)  6.788  8.304  10.034  8.050  8.314 
Mit den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten verbundene Schulden 
(Mio. EUR)  –  –  –  837  – 

Kurzfristige Schulden (Mio. EUR)  7.753  9.746  12.718  10.714  9.735 

in % der Bilanzsumme  58,1  62,3  66,9  63,1  60,0 

Bilanzsumme (Mio. EUR)  13.349  15.645  19.005  16.982  16.235 
           

Sachanlagenintensität5  (in %)  7,2  10,5  9,8  5,4  5,0 

Investitionen einschließlich Akquisitionen gesamt (Mio. EUR)  394  2.259  1.237  897  488 

davon Immaterielle Vermögenswerte (Mio. EUR)  18  5  16  16  9 

davon Sachanlagen (Mio. EUR)  339  736  858  602  191 

davon als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Mio. EUR)  –  –  –  –  – 

davon Finanzanlagen (Mio. EUR)  37  1.518  363  279  288 

Investitionsquote6  (in %)  8,9  13,9  12,7  17,3  5,6 

Finanzierungsquote7  (in %)  110,9  75,8  80,2  113,9  157,0 
           

Umschlagshäufigkeit der Forderungen8  4,6  5,1  4,6  4,3  4,6 

Umschlagshäufigkeit des Gesamtkapitals9  1,7  1,6  1,5  1,3  1,3 
           

Nettofinanzvermögen (+) / -schulden (-) – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  1.266  1.564  1.529 10 618  556 
    
5 Sachanlagenintensität: Verhältnis Sachanlagen zur Bilanzsumme  
6 Investitionsquote: Verhältnis Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien zu kumulierten Anschaffungskosten  
7 Finanzierungsquote: Verhältnis Abschreibungen zu Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  
8 Umschlagshäufigkeit der Forderungen: Verhältnis Umsatzerlöse zu durchschnittlichem Forderungsbestand aus Lieferungen und Leistungen inkl. Vertragsvermögenswerte  
9 Umschlagshäufigkeit des Gesamtkapitals: Verhältnis Umsatzerlöse zu durchschnittlichem Gesamtkapital (Bilanzsumme)  
10 Einschließlich kurzfristiger Finanzanlagen und Beteiligungen
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Weitere Finanzberichte finden Sie unter www.hochtief.de/berichte. 

Aktueller Finanzkalender: www.hochtief.de/investor-relations/finanzkalender 

 

Der Redaktionsschluss für diesen Konzernbericht war der 21. Februar 2022. Der Bericht wurde am 23. Februar 2022 veröffentlicht. 
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HOCHTIEF Corporate Responsibility 

Michael Kölzer  

Tel.: 0201 824-2637 

corporate-responsibility@hochtief.de 
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